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Karlsruhe, Mittwoch , den 26. August 1931 .

Ladische Landeszeitung

Heichskanzlerrede auf der Zentrumstagung :

Brüning über die Lage.
Aus eigener Kraft durch die Not hindurch.

TU . Stuttgart , 25. Aug. Bei dem zu Ehren des Reichskanzlers
und der Reichstagsfraktion veranstalteten parlamentarischen Abend
der Zentrumspartei Eroß -Stuttgarts , den der Vorsitzende , Ober-
regierungsrat Walter , mit herzlichen Begrüßungsworten für die
Gäste aus Berlin eröffnete, ergriff nach Begrüßungsworten des
Präsidenten Andre

Reichskanzler Brüning
das Wort . Er führte etwa folgendes aus :

In der kurzen mir zur Verfügung stehenden Zeit möchte ich be-
tonen , welchen Wert die heutige Aussprache der Zentrumsfraktion
nicht nur für uns in Deutschland, sondern auch für die Klärung
der internationalen Atmosphäre hatte . Wir haben die Ueberzeu«
gung , daß die Welt nur gesunden kann, wenn eine R- ihe von
Maßnahmen auf internationaler Basis in diesem Augen-
blick und in dieser Zeit der größten Wirtschaftsnot ergriffen werden.

Unsere gegenwärtige Lage
als sehr schwer einzuschätzen , ist durchaus verständlich, weil die Rot
unb die Lasten schon seit längerer Zeit immer größer werden. Sie
hat durch Krieg , Inflation , Stabilisierungserscheinungen einen so
komplizierten Mechanismus in unserem öffentlichen
Leben, daß es sehr schwierig ist. diese Dinge zu verfolgen , und daß
dadurch der gedankenleere und phrasenreiche Radikalismus alle
Chancen hatte . Die Wählerschaft war nicht in der Lage, den
schnellen Gang der Gesetzgebung in den letzten Wochen in seiner vol-
len Bedeutung zu erfassen . Aber trotzdem hat sie keinen Augenblick
die Nerven und das Vertrauen in die Führung verloren . Das wird
trotz aller Hetze eines Tages in der Geschichte als eine der
großartigsten Leistungen der deutschen Politik
vnerkannt .

« «
Hi ,8<1&on* 26" August. (Eigener Drahtbericht der «BadischenPresse .) Nach der gestrigen Rundfunkrede des Premierministers

Isiehe am Schluß der Meldung ) zweifelt niemand mebr daran , daßftte nationale Regierung in ihren Sanierungsge 'litzen vor keinemMittel zurückschrecken wird . Das engere Kabinett der zehn Männerwird mit einem Vollzugsausschuß verglichen, der zur Steuerung einer» ußerordentlichen Notlage mit allerstärksten Vollmachten arbeitenwird . Seir .z Zusammensetzung entspricht ebenfalls diesem Gesichts-
Punkt. Es wird also gehandelt und zwar mit tunlichster Schnellig-

Jz } * - erforderliche Gesetzgebung zur Abdeckung des Defizits von120 Millionen Pfund Sterling , die am 8 . September im Unterhauszur Beratung kommen wird , wird schon heute in ettuer Kabinetts¬
beratung zum erstenmal diskutiert werden.

Die Rede des Premierministers erfätrt besonders deshalb eine
günstige Aufnahme , weil sie an jenem Vorschlag festhält, der den
Rücktritt der Arbeiterregi,erung verursachte, nämlich an der Her -
absetzung der Unter st ützungsb, ? träge für die Er -
werbs losen um zehn Prozent . Auch die Beiträge , diedie Arbeitnehmer für die Arbeitslosenversicherung zu leisten haben,werden von 7 p auf 1 sh wöchentlich erhöht . Schatzkan^ ler Snow -
den sieht fjei den Unterrichtskosten eine Einsparung von
11,5 Millionen Pfund Sterling vor , die zum Teil durch niedrigereLehrergehälter auwi-li '-^ cht werden , die Summe von 7 .8 Millionen
Pfund Sterling wird dem Baufond für Autostraßen entzogen.
«>ür die Minister - und Abgeordneten, >hälter jow » 'öl ">te " -ehäiter
» er höheren und mittleren Beamten sind gestufte Abstriche ge-
plant , ebenso werden an den militärischen Streitkräften des Landesö Mill . Pfd . Sterl . durch Abbau der Gehälter für die Mitglieder des
Veerts und der Marine eingespart . Dies ist die allgemeine Richtung,die Schatzkanzler Snowden bei der Sanierung einschlagen dürfte.

Eine Erklärung , die Schatzkanzler Snowden heute in der Presse
veröffentlicht, gibt interessante Aufschlüsse darüber , wie er die
Hintergründe der gegenwärtigen Finanzkrise beurteilt , und welche
-Notwendigkeiten er daraus herleitet . Aehnlich wie Macdonald in
«einer Rede , schildert er die Gefahr einer Inflation . Ein
Sinken des Pfund -Sterlingwertes auf 10 Schilling , das , wie Snow -
den sich ausdrückte, leicht eintreten könnte, wenn die Kapital -
abziehung von London fortdauerte , würde in entsprechender Weise« ie Löhne beeinflussen. Snowden sagte dann : „Die Gefahr , daß
Alles dies hätte eintreten können , war während der letzten wenigen
Lochen sehr groß. Die Regierung , die durch den Ernst dieser Mög-" chkeit mit allen ihren vernichtenden Folgen für die Wirtschaft
Und den Lebensstandard des Volkes beeindruckt war , hat Maß -
Gahmen ergriffen , um eine solche Katastrophe abzuwenden. Dies
Jpu> Tatsachen, aber es ist falsch,, daß die Lage bewußt durch die
L >nanz inte r e fsen für politische Zwecke erzeugt wurde ,
^ rr müssen annehmen , daß die internationale Tribut -
Maschinerie sehr verbesserungsfähig ist . aber es ist
nfc Selbsttäuschung, zu glauben , daß die internationale FinanzQne Rücksicht auf die Interessen der Wirtschaft und des Handelsgeleitet ist."

. An der arbeiterparteilichen Opposition wird immer wieder
».huptet , daß die Finanzkrise künstlich durch die City und
J '. *ton! von England gemacht wurde , um den Abbau der Löhne
inv r

r Soziallasten zu erzwingen . Macdonald und Snowden wird
r. diesen Tagen von ihren Parteifreunden immer wieder vorgewor-

n , ^ jjj Dienern der Finanz geworden seien . Gegen diese

Die Regierung ist sich bei allen ihren Maßnahmen darüber klar
gewesen , daß, wenn nicht das Vertrauen des deutschen Volkes vor-
Händen gewesen wäre , ihren Anordnungen kein Erfolg beschieden ge-
wesen wäre . Es war der größte Erfolg in den Augen des Aus -
landes , daß es an dem Tage , wo die Banken und Sparkassen ge-
schlössen werden mußten, in Deutschland zu keinen Ausschreitungen
und Tumulten gekommen ist.

Die Ausländer mußten feststellen , daß das deutsche Volk noch nie
so ruhig gewesen ist , wie in diesem Augenblick seiner höchsten Not .

Wenn die Botschaft des Präsidenten Hoover sich
auch bisher nicht voll auswirken konnte , so hat sie doch die Grund -
läge für eine dauernde Gesundung. Viele internationale Be-
sprechungen müssen noch erfolgen , wenn die Völker der Welt die
Weltwirtschaftskrise überwinden wollen. Wir kennen die
Grenzen unserer Möglichkeiten und wir sind uns klar, daß wir aus
eigener Kraft allein nicht in der Lage sind , uns zu helfen. Trotzdem
müssen wir aber versuchen , das deutsche Volk durch die
nächsten Monate und seine Not aus eigener Kraft
hindurch zu bringen . Wir sind fest überzeugt, daß, wenn das
deutsche Volk diese Probe durchhält , wie es auch die letzten schweren
Monate überstanden hat , es gelingen wird , die deutsche
Wirtschaft und das deutsche Sozialleben wieder
gesund zu machen .

Der Reichskanzler wieder in Berlin.
Berlin , 26. Aug. Reichskanzler Dr . Brüning ist am Mitt -

woch um 9 .14 Uhr mit dem fahrplanmäßigen v -Zug , aus Stuttgart
kommend , auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen .

Behauptungen sind die zitierten Aeußerungen des Schatzkanzlers ge-
richtet, der im übrigen seinen unbedingten Willen zur Sanierung in
den folgenden Sätzen kundgab:

„Die Lage Englands ist kerngesund . Wir verfügen über un »
geheure Hilfsquellen und alles was nötig ist . um das
Vertrauen des Auslandes wieder herzustellen. Das sind Beweise da-
für , daß wir unsere nationalen Finanzen auf eine völlig gesunde
Basis stellen . Das wird nicht nur S p a r s a m k e i t in unseren
Ausgaben , sondern auch neue Steuern bedeuten, und ich bin
überzeugt , daß in der Nation der Wille vorhanden ist. um die
Opfer zur erfolgreichen Ueberwinbung der herrschenden Krise zu
bringen . Diese Opfer werden in gerechter Weise auf alle Schichten
der Bevölkerung verteilt werden . Großbritannien hat sich durch
ernstere Krisen als die gegenwärtige erfolgreich durchgerungen.

"

Rundfunkrede Macdonalds .
TU . London, 25. Aug. Ministerpräsident Macdonald hielt

am Dienstag abend im englischen Rundfunk eine Rede über die
politische Lage und führte u . a. aus :

„Ich habe mein Leben dem Aufbau einer politischen Partei
hingegeben. Auch jetzt habe ich keine meiner Ueberzeugungen ge-
ändert . Wie ich sehe, behauptet man jetzt , ich hätte keine Ver -
trauensbeweise tn der Arbeiterbewegung für meine Handlungs -
weise. Das ist wahr . Ich nehme auch keine für mich in Anspruch ,obwohl ich sicher bin , daß ich sie im Interesse der weitesten Kreise
besitzen sollte . Mein Vertrauensbeweis ist das persönliche Pflicht -
bewußtsein, wie ich es auffasse und dem ich ohne Rücksicht auf irgend -
welche Folgen gehorche .

Auf die jetzige englische Krise übergehend, erklärte Macdonald ,daß das Ausland seine Kredite in England in be -
trächtlichem Ausmaße zurückgezogen Habe. Zunächsteinmal habe der llebergang zur Weltwirtschaft alle Länder ein-
schließlich England zu hart betroffen . Dann sei die deutsche
K r i s e gekommen . Bekanntlich habe England viel Geld in Deutsch -
land gehabt , das vorübergehend „eingefroren " gewesen sei. Aber
vor allen Dingen sei die öffentliche Meinung im Auslande wegender Lage des englischen Staatshaushaltes besorgt gewesen .Es fei notwendig , daß das Vertrauen der Welt in den
englischen Kredit wieder hergestellt werde. Zunächst würde England
durch einen Zusammenbruch des Pfundes seinen Verpflichtungen im
Ausland nicht nachkommen und der englische Kredit würde dann ver-
loren sein . Sodann erinnerte Macdonald daran , daß das Pfund
Sterling das wichtig st e Zahlungsmittel des Welt -
Handels und die Währungsgrundlage vieler Länder fei . Fallsdas Pfund plötzlich und katastrophal fallen würde , so würden die
Preise schneller steigen , als Löhne und Einkommen ihnen angepaßtwerden könnten, selbst wenn eine solche Anpassung möglich sei . Hier--
durch würden nicht die Leute mit dem großen, sondern die Leute mit
dem kleinsten Geldbeutel am meisten betroffen werden.

Im arbeiterparteilichen Kabinett habe Übereinstimmung dar¬über geherrscht , daß ziemlich drastische Einsparungen gemachtwerden müßten . Offenbar habe der Vorschlag auf Kürzung der Ar-
beitslosenoersicherung seine bisherigen Mitarbeiter am meisten ge -
drückt . Der jetzige Vorschlag als ein Teil der dringend notwendigen
Sparmaßnahmen gehe dahin , daß die Unterstützungen mit
10 v . H. g e k ü r z t werden sollen , daß aber die Kinderzulage in ihrer
bisherigen Form beibehalten werden soll.

Paris - Warschau -Moskau
Die Verhandlungen über einen Nichtangriffspakt .

Von unserem Warschauer Vertreter .
Dr. Paul Graf Toggenburg

Der nachstehende Auflab » » lere ! ' Warschauer Vertreters
witwe noch vor dem offiziellen Bekanntwerden der volnrlch »
russischen Verhaildlunaen niedergeschrieben und siwdet durch
iie inzwischen etnaetreienen Ereignisse seine volle Bestätisuna .

Die Schrifllcitun « .
Das Auftauchen der ersten Nachrichten über einen russisch -

französischen Nichtangriffsvertrag hat in der deut-
schen Öffentlichkeit sofort die Frage geweckt, wie wird durch ein
solches Abkommen das polnisch - russische Verhältnis und damit die
Stellung Polens zu Deutschland berührt . So selbstverständlich
ein enger Zusammenhang zwischen den Veränderungen der französisch-
russischen und polnisch -russischen Beziehungen ist, so schwer ist es heute
noch , eine sichere Antwort auf die Frage zu geben : wie reagiert die
polnische Ostpolitik auf die jüngste französisch-russische Annäherung .

Die zunächst naheliegendste Antwort ist die , daß einem franzö«
sisch - russischen Vertrage automatisch ein ähnlicher p o l n i s ch- r u s s i -
scher Vertrag folgen müßte. Dieser Gedanke scheint um so selbstver -
ständlicher, als Polen im gegenteiligen Falle , d . h . bei
einem Weiterbestehen der bisherigen latenten russisch-pol-
nischen Krisennachbarschaft einerseits , einem russisch-französischen
Freundschaftsvertrage aber andererseits , sich unweigerlich in
eine ungünstige Position gedrängt sähe . Dazu kommt , daß auf der
anderen Seite ein rufsisch-polnischer Nichtangriffsvertrag Polen
Rückendeckung geben und damit seine Position Deutschland
gegenüber stärken würde .

Diese Schloßfolgerung scheint lückenlos . Praktisch kann sie für
Polen aber in so einfacher Form und ohne wesentliche Aenderung
bisheriger Bündnispolitik , kaum in Frage kommen . Die Gründe , die
gegen eine so durchgreifende Schwenkung der polnischen Rußland «
Politik sprechen , sind einmal in der Eigenart der bisherigen polnisch «
russischen Nachbarschaft und zweitens in der engen Bindung Polens
an Rumänien und darüber hinaus in der ganzen Natur des im
letzten Jahrzehnt geschaffenen militärischen Bündnissystems im Osten
verwurzelt .

Man begeht vielfach im Auslande , und besonders in Deutschland
sehr oft den Fehler , Polen und die Möglichkeiten einer s e l b st ä n -
digen polnischen Außenpolitik zu unterschätzen . Es wäre
gerade im vorliegenden Falle der nunmehrigen Gestaltung der
russisch -polnischen Beziehungen sehr dilettantisch gedacht , wollte man
sich die weitere Entwicklung der Dinge allein nur mehr auf fran «
zösische Order vorstellen. Polen , dessen längste, geschlossene Grenze
die russische ist, war von Anfang an gezwungen, Sowjetrußland gegen «
über reale und nüchterne Politik zu treiben , während
die Westmächte entweder einer gemühlsmäßigen Einstellung dem
Rätebund gegenüber oder wirtschaftlichen Gewinnaussichten Rech-
nung tragen konnten. Polen sah und sieht heute in Rußland immer
noch den wichtigsten Faktor seiner Außenpolitik , ja seiner staat«
lichen Zukunft . Seine Einstellung und seine Politik gegenüber
diesem mächtigen Nachbarn können nicht von den jeweiligen Jnter «
essen seiner westlichen Gönner diktiert werden , sondern müssen dem
polnischen Erhaltungstrieb entsprechen . Die Erstarrung , in die das
russisch - polnische Verhältnis nach dem Rigaer Frieden verfallen war ,
glich einer beiderseitigen Atempause als Folge einer vorläufigen
Erschöpfung der beiderseitigen Möglichkeiten. Niemals aber hat
Polen über diese gezwungene Lethargie einer bis heute ungeklärten
Nachbarschaft hinaus die gewaltige Bedeutung vergessen , die die
endgültige Formung des russisch-polnischen Verhältnisses für die
Festigung und Ausbreitung feiner erstrebten Vormachtstellung
im Osten besitzt. Solange die Aussichten und Möglichkeiten des
Rätebundes eine unbekannte Größe blieben , wurde mit der größten
Hartnäckigkeit an der Sicherung und Befestigung des 8tstu8 quo im
Osten gearbeitet . Ergebnisse dieser zunächst überwiegend defensiv
eingestellten Taktik waren die immer wieder aufgenommenen Ver«
suche Polens , unter seiner Vorherrschaft einen Staatengürtel von
Helstngfors bis Bukarest um Rußland zu legen. Daß die polni -
schen Versuche mißlangen , eine einheitliche Front in die baltische
Ostpolitik unter Warschaus Leitung zu bringen , war einer der
größten Erfolge der Sowjetdiplomatie . Neben dieser als vorläufig
gedachten defensiven Rußlandpolitik bleibt aber immer der alte
Grundsatz Polens erkennbar , daß nur eine, sei es auf kriegerischem
oder diplomatischem Wege, anzustrebende weitere Vortragung
des polnischen Machtbereiches in den Osten Polens
unbedingte Vormachtstellung und damit seine Zukunft sichern könne .
Diese großpolnische These bleibt um so lebendiger , als ihr eifrigster
Verfechter- Marschall Pilsudski ist. Mit einer gewissen Sorgfalt
wahrte man deshalb (und man ist bei diesen Bestrebungen wieder«
holt in Gegensatz zu französischen Ostinteressen geraten ) das beängsti«
gend labile Gleichgewicht der russisch- polnischen Nachbarschaft , das
die immer wieder durchbrechenden Gegensätze nur notdürftig mit
unverbindlichem diplomatischen Formelkram überklebte. Es ist all-
gemein bekannt, daß daneben , besonders in militärischen Kreisen,die Wahrscheinlichkeit und gewissermaßen die Zweckmäßigkeit einer
endgültigen kriegerischen Abrechnung mit Rußland genährt wurde.

Erst vor einem halben Jahre etwa sind die ersten Anzeichen er -
kennbar geworden, die eine Schwenkung der polnischen
Einstellung gegenüber Rußland andeuten . Der Grund
dafür war die in Polen seitdem rapid wachsende Erkenntnis , daß
man mit Sowjetrußland in seiner heutigen sozialen und terri -
torialen Form nicht länger als mit einer vorübergehenden Erschei -
nung , sondern als einem gegebenen Faktor auf lange Sicht rechnen
müsse. Dazu kommt , daß die zentraleuropäischen Geschehnisse, aus
denen Polen vor allem eine deutsche Revisionsoffensive
heraushört , Polen zwingen, vorläufig das Hauptgewicht feiner
Außenpolitik nach dem Westen zu verlegen . Gleichzeitig meldet sich
die polnische Industrie mit der Forderung nach normalen wirt -
schaftlichen Beziehungen zu Rußland , um der amerikanischen und
vor allem deutschen Konkurrenz keinen zu großen Vorsprung , u

Das englische Sparprogramm.
Snowden über die Gefahr einer Inflation.
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lassen . Zaleslis vorsichtige Formulierung von der Möglichkeit
„einer gemeinsamen Sprache trotz der Verschiedenheit der Systeme"
in der Maitagung des Paneuropa- Ausschusses als Antwort auf die
Erklärungen L i t w i n o w s , waren ein Zugeständnis an eine
neue Rußlandlinie . Ihm folgte vor wenigen Wochen die
überraschende Deutlichkeit im Vorschlage des führenden Warschauer
Regierungsblattes, ein Verhältnis zwischen Rußland und Polen zu
schaffen, das die Grenzen eins bloßen mvdus vivendi überschreite.
Das Echo in Moskau blieb fast vollkommen aus. Die kühle Zurück -
Haltung, die die Sowjets den polnischen Versuchen einer allmählichen
Anbiederung entgegenstellen, wird verständlich durch den einfachen
Hinweis , der von sowjetrussischen Kreisen eben jetzt mit aller Ent--
schiedenheit erhoben wird , daß Polen bei einer Neuregelung seiner
Beziehungen zu Rußland durch das Bündnis mit R u in ä n i e n be-
lastet sei .

Tatsächlich trägt das rumänisch - polnische Bündnis
einen ausgesprochen antirussischen Charakter .
Der Vertrag, dem ein kompliziertes und alljährlich erneuertes und
reformiertes militärisches Geheimabkommen angehängt ist, trägt
nicht nur Defensiv - , sondern auch ausgesprochenen Ofscnsivcharakter
gegenüber Rußland . Außerdem hat Polen damit Rumänien die
Grenze, d . h . den Besitz von Beßarabien garantiert. Demnach
wäre ein ausgesprochener Nichtangriffsvertrag , es sei denn, daß
man eine unverbindliche und nichtssagende Formel fände, für
Polen unmöglich solange diese strikte Bindung an Rumänien be-
steht , bzw . solange Rumänien nicht seinerseits einen Ausgleich mit
Rußland findet . Um Rußland zu einer Aussöhnung mit Rumänien,
d . h. zu einer Opferung der bessarabischen Forderung zu bewegen,
hat Polen aber Moskau nichts als Gegenwert anzubieten . So
bildet bisher das unter französischem Protektorat aufgebaute mili -
tärische Bündnissystem im Osten ein wesentliches Hindernis für
einen großzügigen Ausgleich mit Rußland . Es ist wohl mehr als
ein Zufall , daß gerade im Augenblick , da die Frage eines russisch-
polnischen Vertrage ? aktuell geworden ist, ein Jnteressenvdrfechter
des besorgten Rumäniens sich in Warschau meldet. Prinz Niko -
laus, ' der Bruder des rumänischen Königs , wird jedenfalls eine
delikatere Mission gehabt haben, als bloß Flugzeuge zu kaufen , wie
man der polnischen Oeffentlichkeit versicherte .

Ueber die Auswirkungen der französisch - russi «
schen Annäherung auf die polnische Ostpolitik kann
also vorläufig zusammenfassend gesagt werden : die Möglichkeit einer
polnisch -russischen vertragsmäßigen Vereinigung ist durch den fran-
zösischen Vorstoß ohne Zweifel erleichtert worden. Ein solcher ver - l
traglicher Auegleich könnte aber kaum über den bereits durch |

Kellogg- und Litwinow -Pakt geschaffenen Zustand hinausführen.
Reben dem rumänischen Hindernis scheinen aber auch vorläufig noch
das in zehnjähriger friedloser Nachbarschaft aufgehäufte Mißtrauen
und die grundsätzlich verschiedene und historisch zwangsläufige geg-
nerische Einstellung der beiden flavischen Nachbarn eine plötzliche
und radikale Aenderung des polnisch - russischen Verhältnisses zu er «

schweren . Vorläufig ist noch nicht zu erkennen, welchen Ausweg
Polen aus diesem nicht einfachen Gegensatz zwischen gegebenen und
erwünschten Möglichkeiten wählen wird . Jedenfalls aber bleibt di«
weitere Entwicklung von überragender Bedeutung nicht nur für dt«
Zukunft des nahen Ostens, sondern auch für die der deutsche «
Ostpolitik .

DieVeryandlungenmuMoskau
Polens Vorschlag / Undurchsichtige Kaltung Ruhlands.

'7 . Warschan, 2S. Aug. lEig. Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Der polnische Gesandte in Moskau , P a t e k , der augenblicklich in
Warschau zu Besprechungen mit Pilsudski weilt, hat der pol-
nischen Presse einige Erklärungen
zu dem polnischen Projekt eines
Nichtangriffspaktes mit
Rußland gegeben . Bemerkenswert
an den Ausführungen Pateks ist
vor allem die Feststellung, daß es
sich bei dem polnischen Vorschlag
um keine neuen Pläne handle .
Polen habe auch seit langem als
Voraussetzung einer Einigung eine
Anzahl bestimmter Punkte zusam -
mengestellt, die bis heute, so stellt
Patek ausdrücklich fest, noch keine
Regelung gefunden haben. Trotz
Kelloggpakt und Litwinow -Proto-
koll habe Posen diese Punkte nie-
mals aufgegeben. Das augenblick -
lich eingeleitete polnische Projekt
diene aber dazu, die Aussprache
wieder aufzunehmen .

Wie man sieht , klingen die Erklärungen Pateks schon bedeutend
vorsichtiger und skeptischer. Vollkommen klar wird durch diese Er-
klärungen die Tatsache, daß Polen keinen neuen Vorschlag, sondern
nur die bisher von Rußland stets abgewiesene Idee eines gemein-
samen Nichtangriffspaktes mit den Baltenstaaten und Rumänien
zusammen wieder aufgerollt hat. Ein Teil der Presse befürchtet
deshalb noch heute, daß Rußland auf den polnischen Vorschlag ,

Stanislaus Patek.

Was plank Brüning ?
Dem „V . T." zufolge hat Reichskanzler Dr. Brüning seine

vertraulichen Ausführungen in Stuttgart mit einer Schilderung seiner
Besprechungen mit den ausländischen Staatsmännern begonnen. Die
Besprechungen mit den amerikanischen Staatsmännern hätten er-
geben , daß dis Agrarkrise in Amerika in viel schärferem
Maße als in Deutschland fühlbar sei und daß man mit der Schil-
derung unserer Notverhältnisse wenig Eindruck bei ihnen hervor-
rufe , da diese aus ihre eigene Not hinzuweisen in der Lage seien .
Des weiteren besprach der Reichskanzler die verfehlten Kapi -
talanlagan in der deutschen Wirtschaft. Die Rationalisierung sei
vielfach der Notwendigkeit vorausgeeilt . Die Anleihetonten der
Großstädte und auch der sonstigen Gemeinden ergeben rein zahlen-
mäßig ein erschütterndes Bild . Württemberg und Baden hätten
den Mut aufgebracht, unpopulär zu sein und sich selber zu Helsen .
Andere Länder redeten viel über die Bedeutung des Föderalismus
(gemeint sei Bayern ) und seien selbst die Totengräber dieses Systems,
wenn sie nicht den M u t z u m S p a r e n aufbringen und ihre eigenen
Finanzen endlich in Ordnung zu halten.

Der Reichskanzler behandelte dann weiterhin die Krise der
Banken , die mangelnde Tätigkeit und Verantwortung der Auf-
sichtsräte und führte als Beispiel die Nordwolle an. Das
Aktienrecht müsse unbedingt reformiert werden . Die Vielzahl
der Aussichtsratsposten in einer Hand müsse beseitigt und eine
begrenzte Van kaufst cht durchgeführt werden. Auch vor dem
Direktorium und dem Eeneralrat der Reichsbank könne und werde
die Regierung nicht haltmachen. Dr . Brüning behandelte des wei-
teren die Frage der Preissenkung und betonte mit Nachdruck ,
dah mit Gesetzen allein nichts zu helfen sei , so lange das Publikum
jeden Preis bezahle. Der Reichskanzler wandte sich darnach den
Fragen der Innenpolitik zu und deutete an , daß eine E r w e i t e -
rung des Kabinetts nach rechts oder nach links unter den
gegebenen politischen Verhältnissen nicht möglich sei. Er lege nach
wie vor Wert darauf, ni it dem Parlament zu regieren , weil er
persönlich davon überzeugt sei , daß mit einer Diktatur auf die
Dauer das deutsche Volk nicht regiert werden könne .

Die Verantwortung für die Richtigkeit dieser Ausführungen
des Reichskanzlers muß dem „Berliner Tageblatt" überlassen
bleiben , da kein amtlicher Bericht über die Rede des Kanzlers
außer der kurzen parteiamtlichen Mitteilung ausgegeben wurde .

Wirlh über Reichsresorm.
TU . Stuttgart , 26. Aug . Auf dem parlamentarischen Abend des

Zentrums am Dienstag ergriffen u. a. der württembergische Justiz -
minister Dr. B e y e r l e das Wort, der für die Erhaltung der staat-
ließen Selbständigkeit WtirttemberLs eintrat . An diese Ausführungen
knüpfte Reichsinnenminister Dr. Wirth an . Er erklärte , mit der
Reichsreform stehe es zur Zeit nicht so schlimm wie man
vielfach höre. Es fei ein Märchen, eine Legende, zur politischen
Verhetzung zu sagen , daß er mit dem Artikel 48 der Verfassung den
Ländern den Garaus machen wolle. Die Reichsreform sei nur in
einer ruhigen Atmosphäre möglich . Ein gewaltsamer Umsturz
sei im Winter nicht zu befürchten, denn die Regierung sei stark
genug, ihn niederzuschlagen. Nicht eine Sekunde dürfe izezdgert
werden, der Gewalt mit höchster Gewalt zu begegnen. Wer die
Hand erhebe, dem werde sie niedergeschlagen werden. Die Regierung
werde sich nicht überraschen lassen . Er sage das mit aller Bestimmt-
heit, nachdem er mit Baden und Württemberg darüber gesprochen
habe und auch das Einverständnis Preußens besitze.

Vorslandssihuug der Volksparlei.
Berlin , 23. Aug . Ueber die am Montag stattgefunden « Sitzung

des Parteivorstandesder D .V .P . wird mitgeteilt:
Der Parteivorstand der Deutschen Volkspartei trat am Montag

unter dem Vorsitz des Parteiführers Abg. Dingeldey zu einer Sitzung
zusammen. Er nahm zur politischenLage zunächst einleitende Berichte
des Reichsaußenministers Dr. Curtius und des Parteiführers ent-
gegen . Im Rahmen der eingehenden Beratungen kam der Parteivor-
stand zu der einmütigen Auffassung, daß die Reichsregierung an-
gesichts des ungeheueren Ernstes der Lage in kürzester Frist eine
Klärung über die zur Behebung der Wirtschafts - und Finanznot er-
forderlichen Maßnahmen herbeiführen muß. Die Notwendigkeit
schnellsten Handelns wurde durch die Schilderung akuter Notstände in
den verschiedensten Gebieten besonders unterstrichen. Parteivorstand
und Reichstagsfraktion werden erneut zusammentreten , sobald Klar-
heit über die Absichten der Reichsregierung besteht .

Die Aufklärung der BiilowplaK-Morde.
m . Berlin. 25. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Wie die Polizeibehörden , die sich mit der Aufklärung der
Bülowplatzmorde beschäftigen , jetzt melden, sollen die wegen
der Ermordnung der Polizeihauptleute Anlauf und Lenk in
Haft genommenen fünf Kommuni st en zu 39 Prozent des
Mordes überführt worden sein . Die Polizei will sogar schon Tat»

zeugen an der Hand haben , die bereit find , unter Eid gegen die
Beschuldigten auszusagen , so daß damit wohl die Morde am Bülow -
platz ihre Aufklärung finden dürften . Den hauptsächlichsten Finger-
zeig für die Ueberführung der Täter hat der Polizei sicherlich das
Material gegeben , das sie bei einer Razzia im Keller des Karl -
Liebknecht - Hauses beschlagnahmt hatte. Denn dort wurden
nicht nur allein Zersetzungsschristen und Material zur Herstellung
von Betriebszeitungen gefunden, sondern auch andere Dinge , von«
denen die Oeffentlichkeit aber keine Nachricht erhalten konnte . Auf
jeden Fall dürfte es jetzt, wenn man den Angaben der Polizei
Glauben schenken darf , nicht mehr lange mit der Aufklärung der
fürchterlichen Morde am Volksentscheid -Tag dauern .

Der Olympiason» gefLhrdel .
IN . München , 26 . Aug . ( Eigener Drahtbericht der „ Badischen

Presse" .) Durch den Zusammenbruch einer Münchener Bank ist, wie
erst jetzt bekannt wird , der deutsche Olympiafond , der für die
Beschickung der Olympia 1932 in Los Angeles dringend benötigt
wird , schwer gefährdet . Die deutsche Sportbehörde hat bei
dem zusammengebrochenen Bankgeschäft 160 000 RM . angelegt , die,
wenn auch nicht restlos verloren , so doch zu einem großen Teil ge-
schmälert werden dürften . Diese Anlage der 160 000 RM . bei der
Münchener Bank ist aus dem Grunde geschehen, weil der einzige
Geschäftsführer und Inhaber des Bankhauses , Dr. Fraüz Paul
Lang , erster Vorsitzender der Deutschen Sportbehörde für Leicht -
athletit , ist. Eigenartigerweise sind aber die Gelder auf Konto-
Korrentkonto gebracht worden . Man konnte auch bisher nicht
erfahren , warum die Vertreter der Deutschen Sportbehörde dieses
Geld nicht mündelsicher angelegt haben.

Wie wir weiter hären , soll sich auch die Staatsanwalt -
s ch a f t mit dem Zusammenbruch der Bank befassen , da angeblich
noch an dem Tage , an dem bereits Rundschreiben über Zahlung?-
schwierigkeiten herausgegeben wurden , an den Kassen der Bank noch
Einzahlungen entgegengenommen worden sind, mit der Erklärung ,
daß das Geld sicher angelegt sei . Man wird jetzt abzuwarten haben,
wie sich die Deutsche Sportbehörde sür Leichtathletik aus der un-
glücklichen Geldaffäre ziehen wird . Sie muß auf jeden Fall eine
Muffe Geld zusammenhaben, um die Expedition nach Los Anales
ausrüsten zu können , besonders aus dem Grunde , weil Deutschland
selbst im Jahre 1936 die Olympia in Verlin veranstaltet und
auch bei diesem Sportfest von den anderen Staaten verlangt , daß
sie ihre Vertreter zu d?n sportlichen Wettkämpfen nach Deutschland
fenden .

den es in dieser Form durch Jahre hindurch abgelehnt hatte, nldjl
eingehen werde. Polen setzt also wahrscheinlich seine Hoffnun«
gen auf Frankreich. Außenminister Z a l e s k i wird auf seiner
Fahrt nach Genf in Paris Station machen , um mit den franzö«
fischen Stellen über die russische Frage zu verhandeln . Die polnisch «
Presse nimmt weiter an , daß bei der paneuropäischen Tagung in
Genf es überdies zu einer Aussprache zwischen Litwinow und
Zaleski kommen werde.

Litwinow nach Genf abgereist .
B . Moskau , 26. Aug . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".?

Volkskommissar Litwinow reist heute in Begleitung zur Genfer
Tagung der Europakommisston ab.

Paris und Moskau widersprechen sich.
B. Paris . 26. August. (Eigener Drahtbericht der .Sadischent

Presse".) Der französischen Regierung ist in den letzten Taften voll
einem Teil der nationalistischen Presse zum Vorwurf gemacht worden,
daß sie durch die Einleitung von Verhandlungen für den Abschluß
eines französisch - russischen Nichtangriffs - und Neutralität^
Paktes die Interessen Polens preisgegeben habe. Eine offenbar
vom Quai d ' Orsay ausgehende offizielle Mitteilung, die gestern
abend veröffentlicht wurde , sucht nun diesen Vorwurf zu> entkräften,
indem sie erinnert, daß Polen schon im Oktober 1S30 von der Sowjet«
regierung mit dem Entwurf eines Nichtangriffspaktes befaßt work«:n!
fei. Die amtliche französische Auslassung weist schließlich darauf ljin<
daß nach den letzten Warschauer Informationen di,» vorübergehend
verzögerten polnisch - russischen Pakthandluncvn demnächst in MoskaX
wieder aufgenommen werden sollen . Mit dieser französischen
Bchcn ' itung steht allerdings eine Auslegung der öffiziöfen Na ^
richtenagentur der Sowjet-Union in Widerspruch, die ausdrücklich !
feststellt , daß zwischen Polen und Sowjet-Rußland k «eine derartigen!
Verhandlungen eingeleitet seien . Diese offiziösen französische '«
Aeußerungen beweisen, daß man es in Paris offenbar als notwendig
hält, auf die polnische Nervo 'sität und Empfindlichkeit bi*
zu einem gewissen Grade Rücksicht zu nehmen. Es muß aber auffals
len , daß die vom Quai d 'Orsay ausgehende französische Auslegung
nur daran erinnert, daß Polen selbst seit Monaten in Verbandlungeni
mit Moskau stehe, ohne jedoch zu behauvten oder zu gestehen , daß das
französische Außenamt vor Beginn seiner Besprechungen mit denr
Pariser Sowjet-Botschafter die polnische Regierung verständigt odev
zu Rate gezogen habe . Das ist es aber gerade , was die radikales
nationalistischen Kreise ? ,t Frankreich, offenbar unter polnischer ? n<»
spiration . dem Quai d 'Orsay ^eit mehreren Tagen vorwerfen . We»
aber weiß, ob diele Vorwürfe wirklich berechtigt sind ? Jedenfalls
ist die französische Diplomatie eiferig an der Arbeit .

Pariser Blätter zu den Pakloerhandlungen .
Di« Morgenblätter geben die amtliche französische Mitteilung

über die Verhandlungen mit Sowjetrußland über den lAbschluß eines
Nichtangriffspaktes wieder , ohne allgemein dazu Stellung zu nehmen*
Nur das „Journal " widmet der Angelegenheit einen kurzen Artikel ,
in dem es u. a . hervorhebt , daß der Widerspruch zwischen der
Erklärung der sowjetrussischen Agentur Tas und den tatsächlichen
Vorgängen nur scheinbar sei . Die russische Mitteilung besag «
lediglich, daß keine augenblicklichen Verhandlungen im Gange seien ,
während sie das Bestehen eines Paktvorschlages nicht in Abred«
stelle . Man könne daraus höchstens schließen , daß der Sowjetregierung
die polnische Vertragsformel nicht genüge. Vislvr habe Polen de"
sowjetrussischen Vorschlägen gegenüber stets eine starke Zurückhaltung
beobachtet , da man in Warschau der Auffassung gewesen sei , dag
die Räteunion die Absicht verfolge, das polnisch - rumänisch »
Bündnis zu sprengen und das zwischen Deutschland und Sowiieti
rußland errichtete Bollwerk zu beseitigen. Es sei interessant , sestzu«
stellen, daß Polen nicht abseits stehe , wobei man unterstreichen müsse,
daß Frankreich durch sein Bündnis mit Polen verbunden sei und
niemals verpflichten könne , Polen im Angriffsfall nicht
zu Hilfe zu kommen . Unter diesen Bedingungen sei es klar,
daß der Weg Zwilchen Paris und Moskau über SB « rschau führe.

Der „Exelsior" fügt dem amtlichen Bericht eine kurze Stellunĝ
nähme an , in der es heißt , daß zum Zweck einer friedlichen Verstand
digung mit der Sowjetunion parallel laufende Verhandlungen zwl«
schen Paris —Moskau , Warschau—Moskau und Paris — Warschau ge«
«führt worden seien . Als Ergänzung zu der Politik einer deutsch»
französischen Annäherung bedürfe es der Befriedung der Lage
von feiten Rußlands, dem es wünschenswert erscheine , nicht den Ein«
druck der Isolierung zu erwecken, wenn es sich um die Herbeiführung
einer besseren wirtschaftlichen Zusammenarbeit im Rahmen der euro»
Mischen Union handle .

Jetzt hott man schoti
tBaziCCen laufeit !

Der Bürgermeister von Miami an Dr. Dornier.
DZ Friedrichshofen , 25. Aug . Der Oberbürgermeister von

Miami (Florida) sandte an Dr . Dornier -Altenrhein folgendes Te-
legramm :

Mit großer Freude hat Miami die „Do X" und ihre Besatzung
in dieser Stadt und Nation willkommen geheißen. Seit Beginn der
Luftfahrt ist keine einzige Tat so überragend gewesen , als die Voll-

De« Physiker Winkelmann
es gelungen , mit Hilfe eines von 11"°
konstruierten Verlahreos Geräusch «
allerkleinsten Maßes hörbar 2,1
machen . Mit der hier abgebildete 0

Anordnung bat er es ermöglicht , da»
Vorhandensein von Bazillen ^
Lautsprecher nachzuweisen . Link*

das Mikroskop mit der PreBl er"

Photozelle , In der Mitte der Verstär *

ker, rechts die Meßinstrumente
dem Lautsprecher .

endung Ihres großen Flugschiffes „Do X"
. Darf ich für die

wohner von Miami unsere aufrichtigen Glückwünsche zu den
mühungen überbringen , die Sie so erfolgreich aufgewendet hav^
um den Fortschritt der Luftfahrt zu fördern . Die „Do X" hat u"
ein neues persönliches Bindeglied an alte Freundschalt ö
bracht, ein greifbares Glied , das diese beiden großen Nationen: o
bindet . Offiziere und Besatzung haben eine große Kameradschaft
wiesen, deren Wert ewig sein wird . Redmond, B. Eaut » e ^
Oberbürgermeister v . Miami-Floritck."
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Chinesisches Thealer .

ElWndige Aufführungen / Symbole der Bühne / Die Technik der Schauspieler.
Von Sergej Alymow .

> »Interessant für 5 Minuten , tut aber in den Ohren weh !"
Diesem dürftigen Werturteil erschöpft sich gewöhnlich die Beziehung
v 5 gebildeten Europäers zum chinesischen Theater , einem Theater .
C i ^ on Zweieinhalb Jahrtausende vor unserer Aera existierte und
>,! Kunst des Schauspielers bis an die Grenze des Erreichbaren ver-"lnert hat .
g. Natürlich ist das keine Schauspielkunst in unserem europäischen

Das chinesische Theater geht leine eigenen Wege, hat seine
jaenen Verdienste und Erfolge , auf die es mit vollem Recht stolz
^ kann , wenn es auch für den oberflächlichen europäischen Zu-
lAucr nur ein bizarres Spielzeug , eine Welt fremdartiger Me-
(W"" '. Farben , Bewegungen , Ausrufe ist . Eine Welt betäubenden
Peches , blitzschneller Bewegungen , barbarischer, echt asiatischer

Dabei sind die chinesischen Theater kahle Scheunen, die meist
i»it Mlb der Stadtmauern liegen. Hat man die rotlackierten Tore
w ; den rosa Störchen auf blauer Emaille passiert, so steht man
Ar ? unter den Händlern mit Melonen , Nüssen , Aepf^ ln , rosigen

>>en dampfenden, fetten Schinkens. Hier versorgen sich die' °l>terbesucher mit Nahrung .
fj^ er Theatersaal ist sehr einfach : dem Eingang gegenüber be-
iJI ein Podium , auf dem alles , was man für die Vorstellung"cht , Platz findet : das Orchester , die Requisiten,
v Orchester arbeitet unaufhörlich . Kupferne Gongs , hölzerne
,j. ""nein, hohle Holzstücke erzeugen ein Durcheinander von Tönen .L !t schärfer und durchdringender als der andere . Aber sobald sich' "V^ IVV UHU UIIVCIC . aUCl | IU/Ohr an dieses Lautgewirr gewöhnt hat , prägen sich die eigen-nt9en . . m — ~ Mag«rauz chinesischen Rhythmen , Melodien und sogar Harmonien

8inJ? 0S chinesische Theater kennt keine Pausen . Die Vorstellung be-
gewöhnlich um Mittag und endet gegen 11 Uhr nachts. Die

'm d e ' ' e^cr einigermaßen in sich abgeschlossen, aber fast
lt

' Zusammenhang mit den andern , ziehen sich als eine ununter -
G iSen e Kette dahin . Gewöhnlich kommt das Publikum erst gegenweil , je weiter die Vorstellung vorrückt , desto prominentere
' 'e4 6

CI aU ^ ^CI erscheinen , aber es gibt nicht wenig Kunst-

H|t ^ er
, chinesische Theaterbesucher vereinigt immer die künstlerischen

kulinarischen Genüssen . Zwei Schritt von der auf dem Boden
münden Heldin schwimmen auf Porzellantellern braune Trepang - ,

. _ eine
Und über allem schweben wie weiße Tauben

das ist das Charakteristikum des chinesischen

Zwei Schritt von der auf dem Boden
mjjj

^ 'oen Heivin schwimmen auf Porzellantellern braune T
Mtrf! 8eI ~e Mandarinen , glänzen geröstete Melonenkerne
!̂id Näscherei . Ilnd iiFipr nUm Irfimpfipn mi » mpt&r»
^ °atF °"dtücher

verschwitzten und ermüdeten Gesichter brauchen Erfrischung,tU ^a? heiße Handtuch erfüllt glänzend diese Aufgabe. Sobald das
.. abgewischt ist, wird das Handtuch zu einem Knoten geballt,

»kr ,nQ (§ften Diener zugeworfen, der es im Fluge auffängt und dem
> zuwirft . So fliegen die Handtücher aus dem siedenden

% " ' n den Zuschauerraum, beschreiben weiße Bogen nach allen
Eningen und gelangen ebenso schnell zurück.

x
OS* 2 as au f ^e

.
r ^ ühne geschieht , ist aber ebenso eigentümlich,oas Geschehen im Zuschauerraum. Die Szene ist vollständig

t D
»
' r '3 Dtm ungeschützten , auf Drähten aufgehängten

Ä e
a i eIeu chtet - Hinterwand , ein riesige » Panneau mit

ÄiMestickten goldenen oder farbigen Drachen verziert , hat zwei mit
Itj « nett verdeckte Türen : durch die linke kommen die Schauspie-' durch die rechte gehen sie ab.
k , Jl * " cht leicht , den Zuschauer bei vollständigem Fehlen von
Lotionen glauben zu machen , daß vor ihm nicht zwei Stühle

>o"dern ein unglaublich schwerer Uebergang über das Hima-'
Gebirge .

die chinesischen Schauspieler werden mit dieser schweren
glänzend fertig . Der Zuschauer liest in ihrer Mimik die

der Besteigung und die Freude über den glücklich
tili. ! • Ihre Gesten überzeugen ihn , daß die Bambus -

Gasthaus und der Lappen auf dem Stuhl ein Baldachin ist.
•Vy n!Lber chinesische Schauspieler über die eingebildete Schnelle'' iei» „ S.

b l m
t
er das Schloß einer eingebildeten Tür aufbricht, so

,'t Eeste so anschaulich , daß die nicht existierende Schwelle ficht -
iW ' d . Dieselbe Illusion entsteht, wenn die Schauspielerin die
Alt >!

te Decke des nicht vorhandenen Bettes zurückwirft. Man
Uen

'°os ©emebe zwischen ihre Fingern . Außerdem sind alle chine-
^

m*] 11 ,et und Schauspielerinnen unvergleichliche Springer ,N °Ure . Vlfrnfinten Korfifor iLw
u.
. * iifi . Akrobaten, Fechter. Sie fegen wie ein Sturmwind über

TO ?"e ' bauen mit blitzenden Schwertern aufeinander ein , durch -
Hfs. °

.?nander mit Speeren , machen mit Waffen in den Händen" « unge und erstarren plötzlich zu steinernen Standbildern .

kh * Repertoire des chinesischen
'
Theaters ist unerschöpflich .

N tausendfahrige Stücke , dramatisierte Legenden, Satirenbos w 1 i X: oromart |ierre Wegensen , toattren
,.e «s Stadt - und Dorfleben, Liebesgeschichte l , lehrhafte Tendenz-
d^ Harlekinaden, zeitgenössische Farcen — das alles findet sich

l , ncs chinesischen Theaters . Die hervorragendsten
pHttEn 6« i sind meistens allbekannte historische Episoden , sind
d
'lht j

°Ue Verherrlichungen verschiedener Tugenden : eine FrauLeven der Erziehung eines von der Mutter verlassenenem Mann opfert feinen eigenen Sohn , um den Sohn seines
^

cs zu retten , usw .
kellst , Theater besteht durchweg aus Symbolen . Das
5?« <

Q" b" schminke, des Kostüms, der Bewegung, hat°uwng und ruft eine ganz bestimmte Vorstellung in den
i Kail.

" ! eroor - ®
.m ? ell um den Hals bedeutet einen Wilden .

Iolff " ° »en Mantel aus gelber Farbe mit gestickten Drachen,
k̂ -hen s F °sanenf^ .ern im Kopfputz sind Merkmale eines bar -
l !in DJ?PntAC0ers ' n rot geschminktes Gesicht bezeichnet einen

f, jjn J f
chen ' ein weißes einen listigen, dem man nicht trauen

i blaues einen nomadisierenden Wilden .
ist nicht minder interessant. Am

sc
' die v^ °" >chte Fähnchen zeigen die Anzahl der Armeen an.d '-hteter c ,

kommandiert. Ein kurzer Stock mit aufwärts
>«> " ' chts. anderes als ein Pferd . Wenn die han-
i .> ißt 7 '°". °en Stock mit der Quaste in ausgestreckter Hand hält .
V ^ orfe » r P ^ rd dahinsprengt . Wird der Stock
ff sich b7; 1° der Reiter vom Pferd abgestiegen. Wenn der

eine» ?-? Ä " verfolgenden Feinden verstecken muß , so klettert
K hinter Stuhl und bedeckt das Gesicht mit den Händen : er hatdie Mauern des Schlosses oder die Tore des Tempels

hat der Gang . Wichtige Personen gehenuber ^die Szene. ^ Jeder Schrttt wird so avs -
> °rstarr/ das Bein sich hebt, es einen Augenblick in der

viei 8e«Dorfcn i ' !" ^ ehen werden die Beine nach verschiedenen Sei -C .
e bleib . '

,? Ie Frauen gehen mit kleinen Trippelschrittchen. die"
wisch schlyg ^ ^

" den Knien zusammengepreßt, der Körper muß

^ "> selten , bezauberndsten Frauenrollen werden nicht von
^ ^ sur bal re

°rL ^ ?niicr dargestellt , und zwar io . daß alles :
Slx s dära-ft-?,! '' ^ die Hände, der Gang , eine vollständige Illu -°

Ubjgst ^ stellten Geschlechts gibt . Das dünne Falsett kann den
Rkfytt M r

| fcptlfch!ten Zuschauer täuschen .
^ Meisterschaft ist nicht leicht zu erwerben . Der chine-

^ miifL» w-0eV durch eine lange , strenge und schwere Schule.die jungen Schauspielerkandidaten Dutzende hals -

brecherischer , akrobatischer Uebungen machen , fechten lernen , die
Kunst des durchdringenden Falsetts erringen . Die künftigen
Schöpfer der zauberhaften Mondfeen und verführerischen Frauen
trainieren am eifrigsten. Sie müssen sogar den Schmerz der banda -
gierten Füße ertragen , die im Wachstum zurückgehalten werden , um
größere Ähnlichkeit mit Frauenfüßen zu bekommen . Nach derarti »
gem Training betritt der Schauspieler die Bühne mit vielseitiger ,
genau geschliffener Technik . Jede seiner Bewegungen ist vollendet
und harmonisch , sein Gang ist leicht und elegant , so daß er in sei-
nem künstlerisch drapierten Kostüm einem gedrechselten Figürchen
aus bemaltem Elfenbein gleicht .

Aber China hat nicht nur männliche Truppen , sondern jetzt auch
rein weibliche Theater , wo alle Männerrollen von Frauen gespielt
werden. Sie fechten , turnen , vollführen die halsbrecherischen Kunst-
stücke mit einer Geschicklichkeit, die der ihrer Kollegen nicht im ge-
ringsten nachsteht . Das chinesische Theater ist eben ein Märchen,
eine ununterbrochene Halluzination , eine unaufhörlich gleitende
Legende, die von den erstaunlichen chinesischen Schauspielern geschaf-
fen wird . Uebertragen von M . C h a r o l.

Der Stratzenbahnführer .
hd . Berlin .

Auf der vorderen Plattfarm der Berliner Straßenbahn steht in
großen warnenden Lettern : Dem Wagenführer ist die Unterhal -
tung mit den Gästen verboten . Das ist seine Dienstpflicht. Aber
wes das Herz voll ist, des läuft der Mund über .

Es gibt" manchmal Leute , die es nicht lassen können , sich auf
Kosten der heute herrschenden Technik dick zu tun . Obwohl eigentlich
manchmal garnichts zu erklären ist, obwohl sie eigentlich auch gar -
nicht genau Bescheid wissen , obwohl eigentlich auch niemand sie da »
nach gefragt hat , müssen manche Leute doch alles erklären . Und
wenn sie nicht Straßenbahn führen , sondern Postkutsche , dann würden
sie gewiß einen langen Vortrag halten , warum so ein Pferd den un-
besiegbaren Drang hat , seine vier Beine nach vorwärts , statt nach
rückwärts zu bewegen, wenn jemand hinter ihm mit der Peitsche knallt.

Also , da standen wieder einmal zwei Herren auf der Vorder -
Plattform der Straßenbahn , ein Erklärer und sein Opfer . Der
Erklärer erklärte , das Opfer kam nicht zu Worte , und der Wagen-
führer führte den Wagen , wobei ihm die Unterhaltung mit den
Fahrgästen streng verboten war .

„Sehen Sie "
, sagte der Erklärer , ,,so ein Mann hat doch eine

fürchterlich schwere Verantwortung . Ein falscher Griff , und wir
alle sind zerschmettert. Jede Minute , wenn er nicht scharf aufpaßt ,

Handwerk ! So ein Mannkann etwas passieren. Ein furchtbares
steht immer mit dem einen Bein im Zuchthaus und mit dem anderen
im Grab ."

Da drehte sich der Wagenführer um. Er vergaß , was ihm ver-
boten war . Er ermordete den Erklärer mit einem Blick. Und ausvollem Herzen kam es :

„So ? Und klingeln tu ich mit der Nase?"

Verdirbt Auwfahren den Charakter ?
Von Liliom.

Das ist Ihnen ganz egal , sagen Sie . Sie wollen auf jeden Falleines haben , und im übrigen können Sie sich auf Ihren Eharakter
verlassen. Das mag schön und richtig sein , was Sie anbelangt .Mir aber läßt diese Frage keine Ruhe mehr, icit ich meinen
Hund Jeff gesehen habe , mit welch ekelhaft arroganter und blasier -
ter Miene er in meinem Wagen saß.

Jeff ist einer der sympatischsten und anständigsten Hunde, die
ich kennte , und ich konnte mir den widerwärtig affektierten Ausdruckin seinem Schäferhundgesicht garnicht erklären , bis mir auf einmalder furchtbare Gedanke kam , er könne es mir vielleicht abgesehenhaben ! Seit ^ r kontrolliere ich auf das strengste alle Zusammen-
hänge , die etwa zwischen meinem Charakter und dem Autofahren
bestehen könnten.

Denn daß das Auto eine stärkere Einwirkung auf die Pfyche
seiner Zeitgenossen hat als die meisten anderen technischen Errungen¬
schaften , das steht fest. Man hat unter seinem Einfluß Lyriker zu
nüchternen Sportsleuten , Feiglinge zu Mutigen . Stubengelehrte
zu Vagabunden , Nervöse zu wilden Draufgängern . Schüchterne zuDon Juans werden sehen. Ueberbaupt ist der Einfluß des Autos aufdie Erotik garnicht abzuschätzen. Ich denke dabei nicht so sehr an die
berühmten „Ptitting -Partys " im prüden Amerika, wo man an man-
chen Abenden in irgend einer schönen ©ogend . am Meeresstrand oder
am Waldrand , Hunderte von Autos friedlich nebeneinander grasen
sieht , sämtlich völlig unbeleuchtet und sämtlich von zwei Personen
besetzt. Aber ich meine, daß pin sehr hoher Prozentsatz aller heutigen
Liebesgeschichten mit einem Auto anfängt oder doch mit einem
Auto irgendetwas zu tun hat . Die Ritter vom Steuer haben einen
eigenartigen Rdz . Ein Mann , der geliebt wird , kann so schnell,wie er nur will , fah^ n . er kann sogar schlecht , wie er will , fahren :nie wird das Mädchen seines Herzens Angst haben.

Und bestimmt es gibt Zusammenhänge zwischen der äußeren ©e»
schwindigkeit . mit der sich der Körper fortbewegt , und der ©eschwin-
digkeit der Gefühle, ©enar,^ wissenschaftliche Tabellen darüber stehen
noch aus , sie werden aber bei dem heutigen hohen Stand der ©e -
lehrsamkeit nicht mehr lange auf sich warten lassen .Als ich bei meinem Hunde Jeff besorgt beginnende Anzeichenvon Größenwahn feststellte , haben micki « IIb diese Erwägungen natür¬
lich weniger beschäftigt . Ich wollte wissen : Bin ich blasiert geworden,seitdem ich ein Auto habe , unempfänglich für die kleinen Freuden
und Leiden der Landstraße und ihrer Seitenwege dank der ©eschwin-
digkeit meines Motors ? Bin ich hochmütig geworden, empfinde ich
Verachtung für den Fußgänger ? Haß gegen den Radfahrer und
Mitleid mit dem Droschkengaul ? 5>abe ich den © enuk der Lang-
kamkeit vergessen ? ?Ist meine Empfänglichkeit für die stillen Schön -
heiten der Landschaft so verwischt worden , wie eine Gzigend . durch
die man im 100-Kilometer -Temvo saust ? Interessiert mich der
Querschnitt eines Achtzvlinder-Motors mehr als ein Botticelli . und
ist der Katalog einer aroßen lAutohandlung für mich das lesens-
wertste Buch der Welt ?

Nachdem ich mir in einer kritischen Stunde alle diele Fragen an
den Kopf gemo' fen hatte , be^^ nn ich . Mick » selbst beobachten.

Ich machte eine kleine Reise mit meinem Wagen . Und wenn

ich mitten im schönsten Rennen auf der Landstraße war . hielt ich
plötzlich an , stieg aus , stellte das Auto abseits und ging spazieren.

Auf stillen Seitenwegen , Waldpfaden und Melenhängen
befreundete ich mich wieder mit der Langsamkeit. Hier war ©ras
noch © ras , Strauch noch Strauch , Kornfeld noch ein wiegendes © e-
bild aus lauter einzelnen lebendigen Halmen . Sie waren nicht mehr
flirrende , vorbeiflitzende bunte Flecken in einer ständig wechselnden ,
nie zu fassenden Gesamtheit , die Landschaft hieß. Sie waren ein-
zelne Wesen, wie ich auch . Sie atmeten , sie blühten , wuchsen und
verwelkten, und sie standen immer auf demselben Fleck. Sie waren
völlig anders geartet als mein Auto und sehr schön . Das begriff ich
wieder — ich hat »? es ein wenig vergessen — und ich beschloß, ihnen
ihr Daseinsrecht in meinem Leben wieder einzuräumen .

Das war das erste Experiment . Der nächste Schritt war . daß
ich sehr langsam fuhr und mir genau die ©esichter der Menschen an-
sah , die mir entgegen und an mir vorbeikamen. Ich sah die alten
Frauen , die auf ihrem Rücken riesige H,eubündel von den Wiesen
in die Scheuern trugen , ich sah den Radfahrer , der in der glühenden
Mittagssonne sein Rad eine Anhöhe hinaufschleppte, die mein Motor
überhaupt nicht spürte, und ich sah die Soldaten , die weite , lang -
weilige Wiege über Land machen mußten , die Kinder , die in ent-
legene Schulen trabten und noch nie etwas anderes von einem
Auto begriffen hatten als viel Gehuppe und viel Staub und Dreck.

All diesen Leuten versuchte ich zu helfen . Ich nahm sie ein Stück
mit . bis dahin , wo sie hinwollten . Ich habe fetten soviel glückliche
und dankbare Leute in kurzer Zeit beieinander gesehen .

Ich sprach mit ihn,in. Ich ließ mir von ihnen erzählen , was sie
vom Auto dachten . Es waren fast alles Landleute , und sie hielten
nicht viel vom Auto , sie waren nicht gut darauf zu sprechen . . . außer
natürlich , daß sie allesamt eines haben wollten , um es dann genau
so zu machen .

So lebte ich mich wieder in die Psyche des wirklichen Fußgängersein , des Menschen , dem das Auto in seiner dörflichen und ländlichen
Abgeschiedenheit noch nicht ein Traum , ja nicht einmal eine Selbst-r«erständlichkeit geworden ist.

Von da an fuhr ich nicht mehr im 60-Kilom»?ter-Tempo durch
kleine Ortschaften voll von spielenden Kindern , Hunden und Ferkel-
chen , ich hielt an , wenn mir scheue Pferde und naive Kühe entgegen-
kamen , ja , ich brachte es sogar fertig , mitten in der schneidigsten
Fahrt in irgendeinem lieben , kleinen Dorfwirtshaus auszusteigen
und mich stundenlang mit den Leuten zu unterhalten und Auto Auto
sein zu lassen .

Das alles mag nun wie eine große Bekehrung klingen. In
Wirklichkeit aber war es gar nicht so schwer. Es war vielleicht nur
eine Reaktion auf die begreifliche und allzuheftige Begeisterung , in
die der Besitz dieses ersten kleinen Autos mich versetzt hatte . Bis ins
Mark aber war ich noch nicht vom Benzin infiziert .Es find ja auch alles Selbstverständlichkeiten̂' daß man sich unter -
wegs mal wieder ansieht, wie ein Veilchen ausschaut, und daß man
ein müdes Mütterchen mitnimmt .

Ich glaube : wirklich vom Auto verdorben werden können nur
Charaktere , an denen sowieso nicht mehr viel zu verderben ist.

Der Pslaumenkuchen .
k. Wien.

Betrüger sind ja bekanntlich nicht immer Lichtgestalten oder
Muster an Selbstaufopferung . Was sie verbrechen, das verbrechen
sie meistens aus höchst verwerflichen egoistischen Gründen . Der
Fachausdruck dafür heißt „Eigensucht" .

Aber genau wie in Brehms Tierleben angeblich auch weißeRaben vorkommen sollen , genau so hat es auch freundliche Schwind-
ler gegeben , die mit ihrer Untat gleichzeitig auch afideren Hilfs -
bedürftigen auf die Sprünge geholfen haben.

Ja , wie betrügt ein guter Mensch ? Zum Beispiel so :
In einem Restaurant taucht ein Mann auf , der zwei kleine ,hungrig aussehende Kinder an der Hand führt . Sie setzen sich aneinen Tisch und überfallen zu Dritt die erlesensten und kostspielig -

sten Speisen.
Schließlich — sie haben die Speisekarte schon einmal herunterund einmal heraus gegessen — wird Kaffee bestellt. Der Mann

fragt nach Kuchen . Alan bringt ihm ein Tablett mit allen vor-
handenen Sorten . Haben Sie Pflaumenkuchen? Nein , Pflaumen -
kuchen ist zufällig heute nicht da - Der Mann aber muß Pflaumen -
kuchen haben. Pflaumenkuchen ist das Gebot der Stunde . Er fragtdie Kinder , ob sie nicht auch auf Pflaumenkuchen Appetit hätten . Na-
türlich haben die Kinder auch auf Pflaumenkuchen Appetit .Der Mann erhebt sich . Gegenüber ist eine Bäckerei . Die Leutewerden ganz gewiß Pflaumenküchen haben . Er geht einen Augen-
blick herüber und holt welchen . In einer Minute ist er wieder
zurück. Die Kinder bleiben sitzen . Der Mann verschwindet undtaucht nicht wieder auf.

Nach einer halben Stunde fragt der Kellner die Kinder , wodenn ihr Papa bliebe . Die Kinder sind erstaunt . Der Mann istnicht ihr Papa . Er hat sie vor zwei Stunden auf der Straße an-
gesprochen . Er hat gefragt , ob sie Lust hätten , elegant mit ihm essen
zu g 'hen . Natürlich hätten sie Lust .Die Rechnung betrögt So Kronen . Die Kinder baben keinen
Heller bei sich . Man kann sie nicht haftbar machen . Man hat sieauch quasi Übers Ohr gehauen. Aber auf welch nahrhafte Art !Drei Leute haben , ohne jegliche Unkosten , ein vorzügliches Essengehabt . Manchmal kommt es vor . leider nicht sehr .' st , wie gesagt,aber manchmal — daß Gauner mit ihren Streichen so nebenbei eine
gute Tat tun .

Kumor.

© la -- '"„Das wird 'ne Kleinigkeit kosten

*

das ist unzerbrechlich
(2udge .)

Böses Omen. Prinzipal (zum Buchhalter ) : „Ich hatte den
Kassierer ein Bündel Banknoten zum Nachzählen gegeben . MissSie wie weit er ist ?" — „Vor einer halben Stunde hat unser Aus
läufer ihn am Bahnhof gesehen .

" — (Ideas )

Schwere Aufgabe. Mutter (zu ihrem Manne) : „Wie schmutzi,
sich die Kinder beim Spielen aus der Straße machen . Ich mußte etil
lechsen das ©esicht waschen , bis ich unsern Jungen herausfand '

( Answers )
« -

Aktives Mitleid . Junge Frau (zu ihrem Manne) : „Vor der Tür .
steht ein armer Mann , der früher Chauffeur war .

" — „Na . da gibihm eine Kleinigkeit ." — „Nein , er bettelt nicht , er lucht Arbeit
Könnten wir uns nicht ein Auto kaufen? Dann hatten wir auch
gleich einen Chauffeur dazu ." — (Tti Bits )&

Der eigentliche Zweck . Lisette (zu ihrer Mutter) : „Klavierspie-len ist mir so langweilig . Wozu soll ich
's eigentlich lernen ?" -

..Um spater damit andere zu langweilen ." (Le Rive)
. ^

Abgeblitzt . Junger Anbeter : „Mein Fräulein , möchten Sie nichtdie Sonne meines Lebens sein ?" — „O ja . Dann wäre ich 20 OT i 1 -
l ' onen Meilen von Ihnen entfernt .

" — ^ .barivari)
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Der Fall desPolizeiwachlmeislers Jonas
Der Verhaflele leugne!.

v . Köln , 25 . Aug. Zu der Verhaftung des OberwachtmeistersJonas der Kölner Schutzpolizei , der unter dem schweren Verdachtder Beteiligung an Diebstählen stehet, wurde am Diens -
tag in einer Polizeipressekonferenz nähere Mitteilung gegeben.
Durch das hartnäckige Leugnen des Polizeibeamten undder in gleicher Sache festgenommenen zwei Komplizen des Beamten
ist die polizeiliche Untersuchung sehr erschwert . Bisher tonntedem Oberpolizeiwachtmeister Jonas lediglich die Beteiligung aneinem in Koblenz ausgeführten Einbruchsdiebstahl nachgewiesenwerden. Jonas bestieltet auch in diesem Falle die aktive Beteili -
gung an der Tat . Es steht fest, daß Jonas am Abend des 16 . August' 1931 in Köln bei einein Autoverleiher einen Kraftwagen gemietethat , mit dem er angeblich eine Vergnügungsreise unternehmenwollte. In derselben Nacht wurde die Schaufensterscheibe einer
Tabatwarenhandlung eingeschlagen und gröbere Posten Rauchwarengestohlen. Die Verbrecher waren mit einem Auto vorgefahren ,dessen Nummer zufällig festgestellt werden tonnte . Die Ermitte -
lungen ergaben , das, es sich um den Kraftwagen handelte , den Ober -
Wachtmeister Jonas abends vorher in Köln ausgeliehen hatte .Jonas behauptet nun . daß er in der fraglichen Nacht in Koblenz
sich von seinem Mitfahrenden getrennt habe und nur mit einemseiner Freunde durch Koblenz gebummelt sei. Während dieser Zeitmüsse wohl der Einbruch , von dem er keine Ahnung gehabt habe,ausgeführt worden sein .

Die Einwände klingen aber sehr unglaubwürdig , und diePolizei ist fest von der Beteiligung Jonas an diesem Diebstahl über -zeugt. Die beiden anderen oerhafteten Personen rücken ebenfallsnicht mit der Wahrheit heraus . Jonas steht nun weiter in demdringenden Verdacht, besonders enge Beziehungen zu einer Diebes-bände zu haben und auch noch an einer Reihe weiterer Einbrüchebeteiligt gewesen zu sein . Aber auch in dieser Hinsicht haben dieErmittelungen bisher noch kein greifbares Ergebnis gehabt.Wenngleich die Polizei als sicher annimmt , daß der Koblenzer Fallnicht allein dasteht, so glaubt st» doch in anderer Hinsicht die Be¬hauptung als unrichtig bezeichnen zu können , wonach Jonas dasHaupt einer Verbrecherbande sein soll. Gewiß ist Jonas schoneinmal im vorigen Jahre der Beteiligung an einem Motorrad -diebstahl beschuldigt worden . Eine gegen ihn angestrengte ein-
gehende Untersuchung brachte aber kein Licht in das Dunkel, undder Staatsanwalt stellte schließlich das Verfahren gegen Jonas ein.Jonas scheint da» Opfer seiner Frau zu sein , die er sich auseinem übelberüchtigten Viertel Kölns geholt hatte . Vielleicht hatteer gehofft, die Frau auf einen geordneten Weg zu bringen , aberer wurde wohl eher von ihr heruntergezogen . Die Frau , das stehtfest , hat ihre Beziehungen zur V e r b r e ch e r w e l t nie aufgegeben,und es blieb schließlich nicht aus , daß ihre Bekannten auch Jonasihren Zwecken gefügig machten. Der Reviervorsteher des Reviers ,bei dem Jonas Dienst versah, hätte Jonas niemals einer solchenTat für fähig gehalten , wenngleich er ihm als leichtsinnig bekanntwar . Der Polizeipräsident legt den allergrüßten Wert darauf , daßder Fall restlos geklärt wird . Man darf gespannt sein , was dieweiteren Feststellungen bringen werden. Die Kriminalpolizei istfieberhaft tätig und läßt nichts unversucht, um Jonas und seineKomplizen zu überführen . Jonas stellt sich auf den Standpunkt :Beweist mir wasl

Neues Kapitalverbrechen ?
Berlin , 26 «August. Wie erst fetzt bekannt wird , hat sich in einerder letzten Nächte im Berliner Zentrum ein neues Verbrechen er -eignpt , das bisher noch nicht endgültig aufgeklärt werden konnte.In der Kleinen Markusstraße ist ein reicher Holländer vonmehreren jungen Burschen . die ihm in einer Kneipe aufgelauerthatten , niedergeschlagen und seiner Barschaft beraubt worden. V»ndem Holländer fehlt seither jede Spur . — Der Fremde , deretwa 45 Jahre alt ist . hat in einem Lokal gezecht und ist dabei wahr -

scheinlich so unvorsichtig gewesen , seine Brieftasche aus rotem Saffian -leder zu zeigen , die mehrere tausend Mark enthielt . Die jungenBurschen , etwa sechs bis acht an der Zahl , hat ^ n den Ausländerbeobachtet und waren dann zusammen mit ihm weggegangen. EinPolizeibeamter , der sich im gleichen Lokal aufhielt ., beobachtete dieSzene , schöpfte Verdacht und folgte ihnen unauffällig . An einerStraßenkreuzung fielen die Burschen plötzlich über den Holländerher . schlugen ihn nieder und schleppten ihn in einen Hausflur . DerPolizeibeamie holte sich Verstärkung und drang in das Haus ein.Weder von dem Burschen noch von dem Holländer konnte aber auchnur eine Spur gefunden werden. Auch in seinem Hotel ist herHolländer nicht wieder aufgetaucht, sodaß der Verdacht besteht , daßdie Verbrecher ihr Opfer nach der Ausraubung beseitigt hatpn .

Lunapark-Vummel mil 100 000 Mark.
— Berlin , 25. Aug. Vor dem Schöffengericht Berlin -Mittestand am Montag ein eigenartiger Fall zur Verhandlung . Eine

21jährige Kontoristin hatte bei einem Besuch des Lunaparks einen
jungen Mann kennen gelernt , mit dem sie verschiedene elegante
Vergnügungslokale des Westens besuchte und der über außerordent -
liche Geldmittel zu verfügen schien. Er prahlte auch dauernd damit ,mindestens 100 000 Mark bei sich habe, und be-

leine Wohlhabenheit damit , daß er vor ihren Augen
daß er jetzt wohl
kräftigte |<
einen Hundertmarkschein in kleine Stücke zerriß .Nach vollendeter Bummelfahrt brachte der Kavalier das Mädchennach Hause, — um dann festzustellen , daß ihm 10 000 Mark fehlten.

Das teste !Bitd ahm det
He&ecscfuaeminunQ in CJkina,

die weite Länderstrecken verwüstet und viele tausend Menschen
In den Tod gerissen hat . Die Katastrophe brach so schnell her -
ein , daß 23 Millionen Chinesen Ihre Wohnstälten — wie auch In

unserm Bilde ersichtlich — fluchtartig verlassen mußten .

Er erstattete Anzeige, ließ in der
Haussuchung vornehmen und diese wegenhasten. Das Mädchen erklärte nun . sie habe

des Mädchens eine
i Taschendiebstahls ver-

, . , sich durch die Prahlereiendes Jünglings verleiten lassen ihm beim Abschied in die Tasche zugreisen, denn das Kleingeld hätte er ja doch nicht vermißt . MitErstaunen habe sie dann festgestellt , daß sie 10 000 Mark in der Handhatte . Sie wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt —leider brachte die Verhandlung aber keine Klarheit über den U r »sprung der Wohlhabenheit des Kavaliers , der es
vorgezogen hatte , durch Abwesenheit zu glänzen.

Die „Amundfenfpur" — eine FehlaufnaP
i, 26. Aug. (Draht Meldung unserer Berliner
s große Rätselraten um das geheimnisvolle FI "
i c r Arktis hat eine sensationelle Aufklâ '

m . Berlin , 26.
Ititang .) Das
zeug in der Arktis hat eine sensationellegefunden. Nach langen Untersuchungen durch die verschiedenenverständigen ist es jetzt einem Photographen gelungen , das sensa ;neue Geheimnis der Platte zu enträtseln . Es hat sich na>w
« ausgestellt , daß es sich um eine Fehlbelichtung handelt . -" latte wurde nämlich zweimal belichtet ! Zuerst H«tjfdas bei der Funkstation Dicksonhafen liegende sowjetrussische SW

zeug N . S . aufgenommen und hinterher das Gebiet von No»^Semlja . Dadurch kam dieses photographische Mischgebilde zusam^das die ganze Welt eine Zeitlang in Aufregung hielt und das 1
größten Erwartungen auf eine eventuelle Spur von Amuno !
erweckte. Daraus ist leider nichts geworden . Das Rätsel um
großen Forscher Amundsen bleibt weiterhin bestehen .

gai
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Vom Iffezheimer Turf.

Die Eraditzer in Form zurückgegangen .
Das Rennjahr stand lange im Zeichen des Hauptgestüts Grs -

itz. Es war geradezu verblüffend , mit welcher Beständigkeit die

? dot. Mooe , Karlsruhe .
Herr M. Boussac 's P a n c h o, Sieger Im Zukunfts-Rennen.

Nennen an Träger der fiskalischen Farben fielen . Die Triumpheim Henckel-Rennen , Preis der Diana , Hansa-Preis , Derby , GroßenPreis von Berlin . Internationalen Fliegerrennen stellen eine Er -
folgsserie dar , die als sensationell bezeichnet werden darf . Dochnun scheint ein Rückschlag eingetreten zu sein . Die Graditzer
sind durchweg nicht mehr in der Form der vergangenen Monate . Ts
ist etwas merkwürdiges darum . Ein solcher Rennstall setzt sich dochaus Pferden zusammen, die einander in Bezug auf ihre Konstitutionmeist sehr wenig ähneln . Dazu will jede? Pferd ganz individuell
behandelt sein . Und doch beobachtet man immer wieder die Er -
scheinung , daß die Pferde großer Stalle , gleich ob alt oder jung , ob
Flieger oder Steher , zusammen „ in Form kommen , d . h . den Höhe -
puntt ihrer Leistungssähigkeit erreichen. Dieser Rückschlag ist wie-derum ganz natürlich . Es ist eine Unmöglichkeit. Klaisepferde, zu-mal wenn man mit diesen bestimmte Ziele im Auge hatte , immerwieder in kürzester Frist in Forin zu bringen . Dabei ist es wie-derum leicht möglich , daß Pferde ihre Rennen gewinnen , wenn sieselbst nicht in bester Form sind . Es kommt ganz auf die ihnen ge-
stellte Ausgabe an . Fraglos ist Sichel bei ihrer Niederlageim Baden - Badener Fürstenberg - Rennen unter ihrerbesten Form gelaufen . Hinzu kam , daß die kleine Stute auf demtiefen Geläuf an einen immerhin erstklassigen Gegner , wie Wolken-flug , 10 Pfund geben mußte. Dazu war sie nicht imstande, vielesaber spricht dafür , daß eine Sichel aus dem Großen Preis von Ver -lin in Iffezheim anders abgeschnitten hätte . Trainer und Leiterdes staatlichen Rennstalles kann man für die unerwartete Nieder-läge keine Vorwürfe machen , es wäre nicht überraschend, wenn Sichelim Herbst, etwa im St . Leger oder im Großen Preis der Republikwieder die alte ist.

Um den große« Preis von Baden .
Es fei vorweg genommen : allzu gunstig sieht es um die Aus -sichten unserer Pferde in dem am kommenden Freitag zto Entschei¬dung gelangenden Großen Preis von Baden nicht aus . Essollen in der mit 34 500 NM . ausgestatteten und über 2 400 Meterführenden Prüfung lausen : M . I . Oppenheimers Graf Jfolani<5-jährig , 62^ T) , A. und E . von Weinbergs Gregor l4-jährig .61 H . Blume ) , . Freih . S . A . von Appenheims Avanti ^5- jähri57 E . Grabsch ) , R . Haniels Lateran (5- jährig . 57 E . Haynes . ,Hauptgestüt Grabitz Sichel (3- jährig , 4 '/- E . Böhlke) , F . DillmannsMissouri (3- jährig , 52 X) , sowie M . Boussacs Bara (5 - jährig ,57 E . Elliott ) und M . Tillements La Furka (4 - jähria , 54'4 de laForest) . Die beiden letztgenannten Pferde befinden sich in franzö-

schem Besitz.
Die Situation ist kurz folgende : Graf Jfolani litt nochvor wenigen Tagen an Lahmheitserscheinungen. Wenn der Hengstschließlich auch gesattelt wird , so kann er sich doch kaum im Voll-

besitz seiner Mittel befinden , ganz abgesehen davon, daß seine Auf-gäbe auch äußerst schwer ist. Von Gregor erhofft man unter einemanderen Reiter einmal eine bessere Leistung. Der Weinberger kannaber unter den gegebenen Eewichtsverhältnissen kaum vor Avantisein , der heute besser denn je sein soll . Lateran behagt dastiefe Gelände nicht , gegen Sichel spricht ihr Versagen im Fürsten -berg-Rennen . Die Stute trifft auch Avanti um nicht weniger als15 Pfund schlechter als im Großen Preis von Berlin . Missourihat in der Gesellschaft nichts zu suchen. Von den beiden Franzosenkommt nur Bara für den Ausgang in Betracht . Er belegte imgleichen Rennen des Vorjahres den zweiten Platz hinter Alba undwar damals unter ähnlichem Gewicht schon vor Graf Jfolani , Gre-gor und Avanti . Vorausgesetzt, daß er seine vorjährige Form aus -läuft , wird der Hengst kaum zu schlagen sein . Als seinen schärfstenGegner hat man Avnti zu betrachten.Am Schlußtage der Baden -Badener Woche wird als Haupt -nummer die Badener Meile , eine weniger bedeutende Prü -fung gelaufen . Die famose Erika steht in diesem Rennen vir einerenorm schweren Aufgabe, sie soll an Pferde wie Napoleon, Volum -

Marengo , NarcA
erhebliche

nius , Laotfe, Herodias , Ehamberlin , Missouri,Null Ouvert , Prellstein , veelsorge zum Teil ganz
wichtsvorgaben leisten.

Europameisterschaften der Schwimmer.
Riebschläger- Zcitz wieder Europameister im Kunstspringen.
Unter den denkbar ungünstigsten Bedingungen wurden '

Dienstag vormittag die Europameisterschaften der Schwimmer .
Paris mit der Entscheidung im Kunstspringen fortgesetzt . 0%reiche Regenschauer und die unfreundliche Witterung mit dew
sprechend niedriger Wassertemperatur stellten an die 12 BeweroHdie am Start erschienen , recht große Anforderungen . Der OT
brachte erneut den Beweis , daß Deutschland im Kunstspnnsimmer noch in Europa führend ist. Europameister Rie
s ch l ä g e r - Zeitz verteidigte seinen Titel mit Erfolg . En 1
licherweise konnte außerdem der deutsche Meister NeumaN ^Spandau 04 in kurzem Abstand hinter dem Franzosen Pegagedritten Platz belegen. Die einzelnen Ergebnisse waren U
gende : 1 . Riebschläger-Zeitz 136 .22 Punkte : 2 . Pegage -Frankll135.32 Punkte ; 3. Neumann -Spandau 04 134.38 Punkte ; 4 . Pou >ŝ
Frankreich 128 .80 Punkte : 5 . Sraudinger -Oesterreich 127 .64 Pu "1'

Borläuse zur 4g0-Mctcr -Crawl -Meistcrschast.Deiters in der Entscheidung.
Obwohl die naßkalte Witterung auch noch am Dienstag AK

mittag anhielt , hatten ^ ich zahlreiche Zuschauer eingefunden. Uden
drei Vorläufe
Köln noch d .. jjRckordschwimmer Jean Taris . Getreuer - Tschechoslowakei ^der Belgier Guillini . Deiters setzte sich in seinem Vorlausmit einem kräftigen Spurt an die Spitze und behielt diese «
bis zur ersten Hälfte der Strecke . Dort erkämpfte sich dann '
Prager Getreuer die Führung . Getreuer blieb schließlich mit
heblichem Vorsprung Sieger . Der zweite Vertreter Deutsch!»»
Schräder « Hildesheim , traf in seinem Vorlauf aufGegner und kam mit 5 :34.6 Min . nur auf dem letztenIn dieser Gruppe siegte Jean Taris ganz unangefochten. Der dl >^Vorlauf fiel an den Italiener Eostoli, während der UngarVarany , ohne sich sonderlich auszugeben, sich mit einem zwe^
Platz begnügte.

Die Vorläufe brachten folgende Ergebnisse: 1 . Vorlag1. Getreuer - Tschechoslowakei 5 :25.8 Min . : 2 . Deiters - ^ »5 :32.6 Min . .' 3. SoenssoiuSchwedcn 5 :43.0 Min . : 4 . Roig -Franti -'
5 :44.2 Min . 2. Vorlauf : 1 . Jean Taris - Frankreich 5 ;10 3JW
2 . Baldo -Jtalien 5 :21 .6 Min . : 3. Guillini -Belgien 5 :24 .23.
3]
5 :25.4

Platz S

3. Mihalysy -Ungarn 5 :25.8 Min . : 5 . Schrader -Hildesheim 5 :34 .6 Ä .o. Vorlauf : 1 . E o st o l i - Italien 5 :15 .4 Min . : 2. Dr . Ba *^
Min . : 3. Tlikainen -Fmnland 5 :30 .8 Min .

Aoonne Eodacd Meisterin im Ivv-Meter -Crawl .Vor den Vorläufen zu dem 400-Meter -Erawlschwimmen dl«
Herren gab es die Entscheidung im 100-Meter -Erawlschwim>" ,der Damen . Hier wurde Titelträgerin die FranzösinGodard , die in 1 :10 Min . einen neuen Landesrekord auffte^ ,Mit diesem Erfolg hat Fräulein Godard die erste Europamci ^[chaft für Frankreich errungen . Die favorisierte UngarinLenkai fiel zum Schlüsse stark ab und landete nur aus dem fiinl 1
Platz .

Das Wasserball-Turnier .
Am Dienstag wurde das Wasserball-Turnier bei den Eu^Meisterschaften im Pariser Schwimmstadion Tourelles mitSpielen fortgesetzt , bei denen jedoch die deutsche Mannschaftin Aktion trat . Im ersten Treffen des Tages feierten die Un^gegen Schweden ihren dritten zweistelligen Sieg . Mit 12 : 1 fertig ' ,die Magyaren die Nordländer ab. die bereits bei der Pause5 : 1 hoffnungslos geschlagen waren . Zu einem etwas unerwartet ,Siege kam die Tschechoslowakei mit 4 :3 gegen Belgien . Die Bclü, .hatten das Pech , schon zu Beginn des Kampfes denvan Gheem durch eine Verletzung zu verlieren und mußten soganze Spiel nur mit 6 Mann durchstehen . Das Pausenerg ^

(Ilautete in diesem Treffen 2 :1 für die Tschechen. Den AbschlußWasserballkämpfe an diesem Tage machte die Begegnung Franksgegen Oesterreich. In einem wenig anregenden Spiel feierten *Franzosen einen 5 :2 (2 :l ) Erfolg . Oesterreich k.der ersten Spielhälfte zu e,inem nennenswertenschwingen .
Die Tabelle erhielt mit diesen Ergebnissen nachstehendes— -

2 . Deutschland 3 :1
oslowakei 2 :2 Punkte ; 5.

sehen : 1. Ungarn 6 :0 Punkte ; 2.3 . Frankreich 3 :3 Punkte ; 4. Tschechoslowakei z :z Punrie ; o.reich 2 :4 Punkte ; 6 . Belgien 1 :3 Punkte ; 7 . Schweden 1 :5

Erheblicher Verlust »er DSD.
Beim Zusammenbruch einer München « Bank . itfBon einem erheblichen Verlust wurde die Deutsche Sportbeh^ ^zfür Leichtathletik beim Zusammenbruch des München« Bantb ^ ,,Ruederer & Lang betroffen . Wie der Geschäftsführer derHaßler , in der Gläubiger -Versammlung am Montag erfahren mu-> ,ist höchstens mit einer Auszahlungsquote von 50 Prozent zu rem" jtHaßler vertrat in dieser Versammlung insgesamt 11 Konten ^einem Guthaben von 160 000 Mark . Dieser Betraa verteilt si«

Einzahlungen der DSB . , aus Guthaben einzelner Landesv ^ ^bände sowie des neu ins Leben gerufenen Olympiafo «
Das Guthaben der DSB . selbst setzt sich aus den Beiträgen der ^steuer , aus den eingegangenen Startgeldern und dem Olnmpia ^ . j>.zusammen. Sollte bpi dem Zusammenbruch der Bank , zu deren ~ (haber der 1 . Vorsitzende der DSV . , Lang , gehört , tatlächliwdie Quote von 50 Prozent erreicht werden, dann würde derder DSB . und d,?r ihr nahestehenden Kreis« die beträchtliche ^
von 80 000 Mark betragen .

Der Klubdreikampf Polizeisportverein — F .E. Phönix — SUder am kommenden Sonntag , ab 9 Uhr morgens und 3 „ «tfit'mittags auf dem KFV .-P !atz stattfindet , erhält einen besonderen
reiz dadurch, daß die Ergebnisse dieses Kampfes in erster x. in ^stimmend sind für die Aufstellung der DS .B .- Mannschaft für x-E a u k a m p f gegen die D .T . am 12. September . Aus diesem wr f,dürfte -der Veranstaltung auch aus Kreisen der D.T . erhöhtes %r,«Iis gewidmet werden. ^
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Fahrende Zigeuner im Schwarzwald.
Zigeunerkolonnen im Dors — Zigeuner und Polizei — Baden hat die besle Zigeunerkonlrolle .

? n Gtockburg bei St . Georgen im Schwarzwald
wurden von der Gendarmerie mehrere Zigeuner verhaf -
tet , die unter dem dringenden Verdacht stehen , den
alten Hasenbauernhof angezündet zu haben , weil
sie beim Betteln von der Familie des Hosbauern nicht
das erhielten , was sie gewünscht hatten .

Das Zigeunerunwesen bildet im Schwarzwald schon seit vielen
Jahren Gegenstand lebhafter Beunruhigung der ländlichen Bevölke¬
rung . Erreicht schon in Anbetracht der außerordentlichen Notzeiten
das Vetteln einen hohen Grad , so empfindet man das Erscheinen der
Zigeuner . die als Fremdlinge in unseren heimischen Gauen anzu-
sprechen sind , in der Jetztzeit mehr denn je als lästig. In manchen
Bauernhöfen , vorwiegend abgelgener Gebirgsdörser , stellen sich in
der Regel täglich bis zu zwanzig Bettler ein , teils berufsmäßige
Landstreicher und sogenannte „Tippelbrüder "

, teils wirklich mit der
Zeit in Not geratene Menschen , welche die Armut auf die ziellose
Landstraße getrieben hat . Der biedere, gutmütige und menschen-
freundliche Echwarzwaldbauer hat stets ein Herz und eine offene
Hand für diese Armen und gibt ihnen , sofern es selbst noch in seiner
Macht steht , gerne ein Almosen.

Weniger Verständnis aber bringt der Schwarzwaldbauer in
so lchen Zeiten dafür aus . den braunen Gesellen aus fremden Lan -
den Unterstützung zu gewähren . Und so geschieht es nicht selten, daß
die bettelnden Zigeuner vergebens an die Pforten der Schwarzwald-
Höfe pochen und von den wahrlich nicht zu beneidenden Bewohnern
abgewiesen werden , es sei denn , daß die Hofbesitzer aus Furcht vor
der Rache der Zigeuner diesen ein paar Groschen aushändigen oder
ihnen Feldfrüchte und dergleichen schenken.

Es ist in der Tat so , daß Zigeuner durch Abweisung beim
Vejteln recht wütend werden , gelegentlich auch Rache nehmen in
Form von Geflügel - und Felvdiebstähle , ja sogar hin und wieder
die betreffenden Bauern , die ihnen die Unterstützung versagten , tät -
lich bedrohen und deren Scheunen oder gar Häuser anzünden . Die
Mehrzahl der Zigeuner geht zwar nicht unmittelbar aufs Betteln
aus , sondern versucht den Lebensunterhalt durch Schirm - und Kessel-
flicken zu bestreiten und hin und wieder auch durch einen Pferde -
Handel . Schließlich spekulieren diese pfiffigen Gesellen auch aus die
Leichtgläubigkeit der ländlichen Bevölkerung , die sie insofern weidlich
für sich ausnützen , als sie meist gegen beachtlich hohes Entgelt
«Wahrsagen " und „Karten legen"

. ^Mit Pferd und Troß und gewöhnlich mit sehr kinderreicher Fa -
inilie pflegen die Zigeuner einherzuziehen und sich an idillischen
Waldrändern meist unmittelbar vor den Städten und Dörfern nie»
derzulassen. Wollen Sic längere Zeit rasten, so müssen sie zuvor die
Genehmigung der betr . Bürgermeisterämter emholen.

Gegenüber anderen deutschen Gefilden ist der Schwarzwald un»
verhältnismäßig stark mit Zigeunern bedacht . Nach einer letzten

Zählung hat man allein in unserm Gebirge mit über 1200 Zigeu¬nern rund ein Drittel aller in deutschen Gauen vermerkten Zigeu¬nern festgestellt . Dies ist darauf zurückzuführen , daß die Franzosenviele Zigeuner aus dem Elsaß nach Deutschland abgeschoben habenund daß die Zigeuner im Schwarzwald , wie überhaupt in Baden
und Württemberg , einen ihnen sehr zusagenden Boden gefunden
habe» .

Dieser Umstand allerdings trug mit dazu bei , daß man in Ba >
den eine besondere Zigeunerpolizei st elle errichtete, deren
Begründung am 1 . Januar 1923 beim Landespolizeiamt Karlsruhe
erfolgte . Diese Stelle arbeitet mit der schon länger zuvor bestehen ,
den Zigeunerzentrale in München eng zusammen und man kann
behaupten , daß heute im Lande Baden die Zigeunerkontrolle am
besten von allen deutschen Staaten ausgebaut ist . In den letzten
Jahren wurde auch ein sogen . „Zigeuner -Polizeiblatt " eingeführt ,das mitzuführen jeder Zigeuner polizeilich angehalten ist. Dieses
Polizeiblatt bedeutet weder einen Ausweis noch einen Berechti-
gungsschein, sondern es dient lediglich den Außenorganen der Polizeials Nachweis, daß der betreffende Zigeuner bei der Zigeunerpoli -
zeistelle registriert ist. Dieses Polizeiblatt enthält zwar auch noch
ein Lichtbild des Zigeuners , das aber kaum praktischen Wert besitzt,da bekanntlich die Zigeuner sich gegenseitig außerordentlich ähneln ;
infolgedessen ist man schon vor einiger Zeit dazu übergegangen , je -
dem Zigeuner einen Fingerabdruck zu nehmen, gegen welchen
erfahrungsgemäß alle Schliche nichts nützen .

Die Polizeiblätter sind als Unterlagen fiir die Akten anzu-
sprechen , die ständig durch Nachforschungen ergänzt werden, wozueine recht umfangreiche Korrespondenz mit den Standesämtern ,Pfarrämtern und Polizeibehörden nötig ist . Ist der Zigeuner ein -
mal aktenmäßig vermerkt, so kann damit sein „anonymes " Daseinals beendet betrachtet werden : vor allem ist es ihm danach nicht
mehr möglich . Strashandlungen zu begehen , ohne sofort erkannt zuwerden. Mehren sich die Straffälle , die natürlich peinlich registriertwerden , so verwirkt der Zigeuner seine Genehmigung zum Umher-
ziehen und er riskiert , bei Wiederholung einer Straftat , über die
Grenze abgeschoben zu werden . Da aber die Zigeuner nichts so sehr
scheuen, als Gefängnishaft oder unwiderrufliche Ausweisung , so sind
sie doch mit den Iahr, ? n in ihren Wandlungen vorsichtiger und
bedächtiger geworden und meiden nach Möglichkeit, mit den Gesetzenin Konflikt zu geraten . Die Zigeunerpolizeistelle hat denn auch eine
bemerkenswerte Minderung der Zigeunerstrasfälle festgestellt .

Immerhin besteht bei der Bevölkerung des Schwarzwaldes der
begreifliche Wunsch , daß die Zahl der herumziehenden Zigeuner wei -
ter zurückgeht und daß unsere Sicherheitsbeamten die braunen Ge -
sellen nicht aus dem Auge lassen , die in vielen Fällen eine Gefahr
m den abgelegenen und stillen Wälderorten bedeuten . cn.

Die PostKarle aus Baden-Baden.
Was bedeutet „ Baldreit " ? — Die Pottzet hat die Erhebungen aufgenommen .

Die anonyme Postkarte , die am Montag der „B .Z. am Mittag "
« us Baden - Baden zuging , ist . auch wenn es sich um eine Mysti -
Nkation handeln sollte , interessant genug, um in das Material der
Polizei aufgenommen zu werden . Wie wir schon berichteten, ent-
hält die mysteriöse Postkarte eine Selbstbezichtigung mit den Worten :

ERHÄLT ATTENTÄTER BEI SELBST MELDUNG
DIE 100 000? ? ?

fcnd zweitens die Ankündigung eines neuen Attentates bei Kor k.
Interessant an der Karte ist. daß sie nicht in normaler Korrent -
lchrift geschrieben ist . sondern daß der Schreiber vielmehr versucht .*» e hochgezogene Blockschrift , die man auf der beim Jüterboger

Attentat zurückgelassenen Zeitung fand , nachzuahmen. Die Block-
schrift der Postkarte weist aber weitaus ausgeschriebenere und ele -
gantere Merkmale aus. als die Originalschrift des mutmaßlichen
Täters . Es ist auch für den Laien unverkennbar , daß es sich um
zwei völlig verschiedene Schriften handelt . Auf der Schreibleite
der Postkarte befindet sich rechts oben das Wort

BALDREIT .
dessen Bedeutung der Berliner Zeitung unklar ist. Man glaubte
zunächst , in dem ostpreußischen Klang dieses Wortes den Versuch zueiner Verschleierung zu erkennen. In Wirklichkeit kann aber diesesWort ein wertvoller Hinweis auf den anonymen Ab »
sender sein . Denn

in Baden -Baden gibt es ein Gasthaus ..Baldreit « und eine Bald -
reitstraße .

Das in der Baden -Badener Altstadt gelegene Gasthaus ist eines der
ältesten der Stadt und Gegenstand einer Sage , die als Fresko-
gemälde in der Trinkhalle verbildlicht ist.

Für die polizeiliche Untersuchung kann das Wort „Baldreit "
vielleicht gewisse Hinweise geben . Wie wir erfahren , hat die Baden -
Badener Polizei d i e E r h e b u n g e n aufgenommen . Da die
Anhaltspunkte sehr dürftig sind , ist die Untersuchung von außer-
ordentlicher Schwierigkeit.

Gesandter Konold 50 Jahre alt.
Der badische Gesandte in Berlin ,Fran ^ Taver Honold , ist am 26.

August St) Jahre alt geworden.
Franz Taver Honold ist der Sohn
des 1923 verstorbenen Wachsziehers
Honold in R i ad b ö h r i n g e n bei
Donaueschingen . In Sasbach und
in Konstan.z verbrachte er sein»
Gymnasialzeit und wandte sich dann
dem Stadium der Rechtswissenschaft
zu . Nach Besuch der Universitäten
Freiburg und München begann Ho-
nold seine Tätigkeit als Rechts-
anwalt auf dem Büro seines Wel-
lendinger Landsmannes Konstantin
Fehrenbach. des verstorbenen Reichs -
tanzlers . Der Krieg erweiterte den
Aufgabenkreis und im Jahre 1920
vertauschte er seine Anwaltsproxis

am Oberlandesgericht in Karlsruhe mit dem Geiandtschastspssten
Berlin . Der Verein der Badener in Berlin zählt Honold zu seinen
rührigsten Mitgliedern und mancher badische Gelehrte , Künstler und
Dichter erfuhr durch ihn eine willkommene Förderung . Auch ictnc
engere Heimat ist von ihm nicht vergessen worden und an der V : r -
wirklichung der für die Baar so wichtigen Autolinie Donaueschingen—
Schaffhausen hat er wesentliche Verdienste.

Finanzminisler Malles in Berlin.
Wie wir von wohlinformierter Seite erfahren , befindet sich der

badische Finanzminister Dr . Mattes zur Zeit in der Reichshaupt-
stadt, wo er , wie man annehmen darf , zweifellos über die auf Grund
der Ermächtigungsverordnung von den Ländern zu treffenden
weiteren Sparmaßnahmen mit den zuständigen Reichsbehörden v«r-
handelt .

Unlerbadische Obsl - und Garlenbanausslellung
In der Zeit vom 16 . bis einschließlich 20. Oktober findet in

den Rhein - Neckarhallen in Mannheim und auf dem an-
grenzenden Freigelände eine Unlerbadische Obst - und Gartenbau -
Ausstellung statt . Veranstalter der Ausstellung sind die Obstbauver-eine der Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach unter Mit -
Wirkung des Ortsverbandes der Mannheimer Kleingartenvereine ,der unterbadischen Bczirksgruppen im Landesverbände badischer Gar¬
tenbaubetriebe , des Verbandes Baden im Bund deutscher Baum -
schulenbesitzer , der Badischen Landwirtschastskammer, der städtischen
Gartcnvcrwaltung Mannheim und des Kreis -Lehr- und Versuchs -
gartens in Ladcnbnrg . Die bisher eingegangenen Meldungen zei -
gen , daß sowohl in den Kreisen des Obst- , Gemüse - und Gartenbaues ,als auch bei Industrie und Gewerbe reges Interesse für diese groß-
zügige Veranstaltung besteht . Anfragen lassen erkennen, daß die
Ausstellung auch weit über die Grenzen des Ausstellungsgebieteshinaus größte Beachtung findet .

Zucht- und Milchviehmarkl in Mosbach.
Mosbach , 26 . August . Der 19. Zucht - und Milchviehmarkt des

Verbandes der unterbadischen Fleckviehzuchtgenossenschasten findet am
Donnerstag , den 10 . September in Mosbach zum 2 . Mal in der neu-
erbauten , großen Viehmarkthalle statt . Die Einrichtungen der Halle
haben sich ausgezeichnet bewährt und gestatten eine glatte Abwick-
lung des Handels und des Verkehrs auf dem Markte . Alle Käuferund Verkäufer sprechen sich besonders anerkennend darüber aus , daß
die Halle sehr übersichtlich ist und auch bei schlechtem Wettzr eine
gute Musterung der Tiere gestattet . Die Tiere des unterbadischen
Fleckvieh 'chlags der Simmentaler Rasse entsprechen weitgehend den
Anforderunaen an Frühreife . Arbeitstüchtigkeit und Milchergiebig-
keit und sind nach Form und Körperbau gute Wirtschaftstiere . Die
Milchleistungsprüfungen haben in den unterbadischen Zuchtgenossen --
schaften schon wei ^ Verbreitung gefunden und die meisten Markt -
tiere stammen von Eltern ab , welche auf Milchleistung geprüft wor-
den sind .

Der unrenlable Waldbesih.
— Müllheim , 26. August . Auf dem Rathaus zu Müllheim fand

eine Versammlung der zu den Aorstäintern von Sulzburg und Ob 'r-
weiler gehörenden Gemeinden statt , um über die Maßnahmen gegen
die rück äufigen Hol preise zu beraten . Es wurde lebhaft Klag ? ge -
führt über die starke Zufuhr von billigem ausländischem Holz , die
vorläufig nicht durch Zollerhöhungen unterbunden werden könne .
Die Gemeindevertreter beschlossen, sich zu einem gemeinsamen Nadel -
stammho?zverkauf durch die Geschäftsstelle des Badi '

chen Wa ' dbesitzer-
Verbandes zusammenzuschließen .

^
Wer hat diesen Mann gesehen ?

^ e
e ®ei"liner Kriminalpolizei hat nach den Angaben der Inhaberin

ren
lst®"a^onsseschäftes in Berlin die Kleidung des Mannes

„ y
r° tluzi er t , der dort die beim Eisenbahnattentat zu Jüterbog be-

p Drahtspulen sekauft hat und der als einer der Täter in
frir

^6 kommt. Das Paket auf dem Arm der Figur hat dieselbe
IjjnJ

11 w 'e jenes , auf das die Drahtspule gewickelt wurde . Das
Tohr

Cre ^ a '<et 'st dem nachgebildet , das zur Beförderung der F.isen-
e verwendet wurde .

Großes Mühlenwerk eingeäschert .
— P f u l l e n d o r f. 2K . Aug . Heute früh gegen VA Uhr ent¬

stand in dem Mühlenwerk der früheren Eenossenschaftsmühle des
Bauernvereins Wintersulgen und Oberboshasel ein Feuer , das sich
mit rasender Schnelligkeit aus die Mühle , das angebaute Wohnhaus
und die Vorratskammer ausbreitete . In wenigen Stunden war der
gesamte Gebäudekomplex in Asche gelegt . In der Miihle verbrannte
eine große Menge lagerndes Getreide . Ein Teil der Fahrnisse ,
sowie das Mobiliar konnten gerettet werden . Das erstklassig neu
eingerichtete Mühlenwerk siel dem wütenden Feuer vollständig zum
Opfer . Der Fahrnisschaden beträgt 20 000 RM ., der Gebäude -
schaden mit Mühleneinrichtung wird ans etwa 80 bis 100 000 NM .
geschätzt. Als Brandursache wird Brand st istung vermutet .

M
2 Schlierstadt (31 . Adelsheim ) , 26. Aug. (Feuer im Wohnhaus .)

Gestern früh kurz nach 4 Uhr wurde das Dorf durch Feueralarm
erschreckt. Im Wohnhaus des Landwirts Ludwig Weber war aufbis jetzt ungeklärte Weise Feuer ausgebrochen. Demselben fiel der
aanze Dachstuhl sowie ein Teil des übrigen Wohnhauses zum Opfer.Das Feuer wurde von Nachbarsleuten zuerst bemerkt, die bei der
Rettung von Vieh und Mobiliar tatkräftig mitwirkten .

# Scheringen ( 31. Buchen ) , 26 . Aug . (Scheune , Stallung und
Wohnhaus niedergebrannt .) Am Montag nachmittag gegen 1 Uhr
brach in der Scheune des Schuhmachermeisters und Ländwirts Josef
Klotz durch Kurzschluß Feuer aus , das sehr rasch aus die an -
aebauten Stallungen sowie das Wohnhaus übergriff . Trotzdem die
Bekämpfung des Feuers sofort mit allen Mitteln aufgenommenwurde, brannten die genannten Gebäulichkeiten bis auf die Grund -

| mauern nieder . Der Gebäude- und Fahrnisschaden beträgt etwa
18 000 RM . Das Feuer entstand während des Dreschens .

X Villingen , 26 . Aug . (Wohngebäude abgebrannt .) Gestern
früh um 3 Uhr brach im Schuppen des Sattlers Konstantin Wu l -
lich in Erdmannsweiler Feuer aus . das sich rasch ausbreitete
und das ganze Wohngebäude vernichtete. Die Feuerwehren mußten
sich auf die Rettung der angrenzenden Gebäude beschränken . Brand -
Ursache und Schadenhöhe konnten noch nicht festgestellt werden .

Aufklärung einer Familienlragödie .
— Konstanz , 26. August . Die Familientragödie auf dem Gnaden ,

see hat nunmehr ihre Aufklärung gefunden. Nach einer Mitteilung
der Arbeitgeberfirma des Gatten in Nagold , hat Treff ahn öie ' e
von ssine in Vorhaben , aus dem Leben zu scheiden, benachrichtigt. So
mit ist nicht mehr daran zu zweifeln , daß Tressahn mit Frau und
Kind freiwillig in den Tod gegangen ist . Wie weiter festgestellt
wurde, litt Frau Treffahn schon seit längerer Zeit an einer Nerven-
erkrankunq und war bis vor kurzem in einem piychopatbischen Insti¬
tut in Tübingen 'Ar Heilung untergebracht . Da sich die Krankheit der
Frau als unheilbar Herausstellte und arch der Ehemann dadurch in
Sinnesverwirrung geriet , hat die Familie den Unglück eligen Schritt
getan . Die Leichen der Eltern und des Knaben konn ' en noch nicht
gebunden werden.

Durlach , 26. Aug . (Haussuchung nach Waffen .) Wexen Ver -
dachts des Vergehens gegen das Schußwoffengejetz wurde bei fünf
Angehörigen der N .S .D .A .P . in Durlach eine Haussuchung vor¬
genommen. Bei ihnen wurden 5 Pistolen und 100 Patronen be¬
schlagnahmt . Das Strafverfahren ist im Gang «.
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

— Mingolsh « im, ZS. August. (Scheuende Kiihe verursachen
schweren UnfaN. ) Der Landwirt Leopold Müllor war auf dem
Fe .

'i>e beschäftigt imd wollte gerade seinen Wagen besteigen, um heim-
zukehren. Plötzlich scheuten die Kühe und rannten davon . Müller kam
unter den Wagen zu liegen und wurde eine Strecke weit geschleift .Er erlitt schwere Verletzungen am Kopf und an den Beinen .

Nendorf b . Graben . 25. Auaust. ( Bom Konsum- und Ab -
satzverein .) Der nahezu 50 Jahre tätige landw . Konsum- und Ab -
satzverein hielt kürzlich unter dem Vorsitz von Forstwart Heil seine
ordentliche Generalversammlung ab. Aus dem von Rechner Heilig
vorgetragenen Rechenschaftsbericht konnte man einen Umsatz von
27 000 Mark mit insgesamt 3800 Ztr . vermittelten landwirtschaft -
lichen Vedarfsstoffen ersehen. Die Vorstandsentlastun » sowie die
Bilanz wurden einstimmig genehmigt. Forstwart Heil , als Vorstand,und das Aufsichtsratsmitglied Peter wurden wiedergewählt .

H Huttenheim , 25 . August. (Fusion landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften .) Die Bezugs- und Absatzgenossenschast des Bauern -
Vereins und die Landw . Ein - und Verkaufsgenossenschaft hielten
kürzlich Generalversammlung , um die Verschmelzung beider Genos -
senschaften herbeizuführen . Einmütig wurde der Bildung einer
Wareneinheitsgenossenschaft zugefcimmt . In den Vorstand der Ein

Pforzheim , 21. Aug . (Arbeitslosenhilfe .) Wie der Evangel .
Pressedienst mitteilt , wird der Badische Jugendbund in diesem
Herbst zum zweiten Male die große Not , die auf den jugendlichen
Erwerbslosen in seinen Reihen lastet, zu lindern suchen. Wieder
sollen sich die Jugendlichen aus dem ganzen badischen Land auf
dem Jugendheim Georgshöhe bei Pforzheim zusammenfinden ,und zwar dieses Mal für sechs Wochen . Es werden wieder zusätz-
liche Arbeiten geleistet werden , die der Verschönerung und Verbisse-
rung dee Jugendheims dienen , auch soll die berufliche Wetterbildung
wenigstens in bescheidenem Maße gepflegt werden. Die Führung
liegt in den Händen von Pfarrer Becker -Wllrm . Pfarrer Becker
beabsichtigt zusammen mit dem Wartburghilfsverein Pforzheim , der
der Träger des Jugendheims Georgshöhe ist, dort eine dauernde
Arbeitslosenstätte einzurichten für junge Erwerbslose , deren Ver-
Hältnisse ganz besonders traurige sind.
Kreis Mosbach .

= Eberbach, 26. Aug. (Kuckucksmarkt .) Auch in diesem Jahre
findet in den Tagen vom 5. bis 7 . September der Eberbacher
Kuckucksmarkt statt , der zu einem alljährlich wiederkehrenden Volks-
fest geworden ist. Der Markt ist der Treffpunkt der Bewohner der
engeren und weiteren Umgebung, denn er übt nicht nur durch seine
volksfestlicken Veranstaltungen , sondern speziell auch durch die land-
wirtschaftlichen und gewerblichen Ausstellungen, mit Viehprö -
miierung und Viehmarkt . groß? Anziehung aus .— Mudau (91 . Buchen ) . 26. Aug. (Gefallenendenkmal.) Die
Gemeinde Mudau hat auf der Friedhofwiese ein kunstvolles Denk -
mal für die Gefallenen der Gemeinde errichten lassen , das im Zu-
sammenhang mit dem Gautag des Odenwaldgaues des Badischen
Kriegerverbandes am kommenden Sonntag enthüllt werden soll.
Das ausgezeichnete Kunstwerk stammt aus der Bildhauerwerkstätte
Bernhardt (Buchen ) .
Kreis Baden .

r . Rastatt , 36. Aug. (Ein Messerheld.) Am Montag abend
wnrde der 39 Jahre alte Bürstenmacher Xaver S t ö r g e r von hier
nach vorausgegangenem Wortwechsel von dem Korbmacher Ehrist .
Fischer durch Messerstiche in den Leih schwer verletzt , so daß er
, m städtischen Krankenhause Aufnahme finden mußte. Der Messer -
Held ging flüchtig.

Baden -Baden , 26 . August. ( Prominenter Kurgast .) Im Hotel
Vcllevue ist Lord Eh. A . Parmoor , Mitglied des englischen Ober-
Hauses abgestiegen. Der 7Sjährige Lord Parmoor ist Mitglied des
englischen Kabinetts und als Lord -Präsidcnt des Geheimen Rats
des Königs der oberste englische Richer .

: : Treffern , A . Bijhl ^ 25. August. (Altbürgermeister Stqlz f .)
Im Ulter von 80 Jahren verstarb hier Altbürgermeister Stolz . Er
war von 1895 bis 1913 Bürgermeister , gehörte lange Jahre dem Be-
zirksrat und später der Kreisversammlung als Abgeordneter der
Zentrumspartei an .

Kreis Offenburg.
— Biberach i . K . . 24 . Aug. ( Pon einem Pferd getreten .) Der

11jährige Volksschlller Jos ? S p ä t b , Sohn des '
verstorbenen

Drechslermeisters Späth , kam einem scheu gewordenen Pferd zu
nahe . Das Tier schlug aus und trat mit seinem Huf dem Knaben
heftig ins Gesicht, so daß ihm das Nasenbein zerschmettert und noch
mehrere tiefklaffende Wunden zugefügt wurden . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde der Knabe ins Krankenhaus nach Zell
a . H . verbracht.

Gutach (Schw.) . 26. August. (Zeichen der Zelt .) Daß In der
gegenwärtigen Notzeit der Sinn der Bevölkerung nicht nach Festen

und Veranstaltungen steht , geigte sich hier am vergangenen Sonntag .Von über 50 zu einem Schützen - und Trachtenfest « ingeladenen Ver-
einen war nicht ein einziger zum Festzug angetreten , zum Trachten-
zug , der aus einer Anzahl von Trachtengruppen bestehen sollte, war
eine einzige auswärtig ? erschienen . Der Festzug mußte wegen Mangelan Beteiligung um zwei Stunden verschoben werden, bis noch eine
auswärtige Trachtenabteilung im Auto geholt worden war . Im
Festzug marschierten — einschließlich des örtlichen Schützenvereins -
4 Schützen . Die vielen Gäste , die aus den Kurorten d,«s Schwarz-
Wäldes erschienen waren , kamen unter diesen Umständen nicht auf
ihre Rechnung. Kommentar überflüssig!
K ?e : s VMngeu .

ul . St . Georgen i . Schwarzwald , 24 . Aug. fGrundsteinlegung zur
Turnhalle .) Gestern vormittag fand die Grundsteinlegung der Turn -
halle des Turnvereins 1863 statt . Von dem 1 . Vorstand Hildebrand
wurde dem Maurerpolier eine Kupferkapsel ausgehändigt , welcheein namentliches Verzeichnis der Mitglieder sowie eine ausführ -
liche Schilderung der Entwicklung des Vereins und der Turnhalle -
bestrebungen enthält . Im Beisein sämtlicher Turner , des Gemeinde«
rats und des Bürgermeisters , sowie einer großen Zuschauermenge
führte der einzige noch lebende Gründer des Vereins , der 88jährige
Max Weißer , die ersten drei Hammerschläge aus . Di« Feier war
würdig umrahmt von Darbietungen der Stadtmusik und der Man »
nergesangvereine „Sängerbund " und ..Liederkranz".
Kr^is Waldshuk.

ch- Oberlauchringen . 25. Aug. (Einbruch. ) In der Nacht vom
Sonntag zum Montag drangen maskierte Einbrecher in das Hausder Witwe Schmidt ein und forderten die allein im Hause an-
wesende Frau unter Bedrohung mit Revolvern zur Herausgabe
ihres Geldes auf. Die verängstigte Frau lieferte den Verbrechern
darauf ihr Geld aus und machte am Morgen der Gendarmerie An-
zeige .

Viirgermeislerwahlen.
—- Dohrenbach (bei Villingen ) , 24 . Aug. Bei der am Samstag

hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl stimmten von 56 Bürger -
ausschußmitgliedern 54 ab. Gewählt wurde mit 38 Stimmen Ge -
richtsassessor Wilhelm Straub aus Vöhrenbach. und zwar mit den
Stimmen der Sozialdemokraten , des größten Teils der Wirtschafts-
parte !, des Zentrums und der Kommunisten.

*
M . Bruchsal, 26 . Aug. (Aus dem Stadtrat .) Der Ministerdes Innern hat mitgeteilt , daß er eine Beihilfe zur Behebung ver

durch das Hochwasser entstandenen Schäden zu seinem Bedauern nichtin Aussicht stellen kann , da Mittel hiresür nicht zur Versitzung stehen .Falls sich in der Folgezeit die Möglichkeit einer Entschädigung er-
geben sollte , wird der Herr Minister auf die Anträge der Stadt -
Verwaltung Bruchsal zurückkommen . Wegen der angemeldeten Ge-
bäudeschäden ist die Stadt an die Gebäudeversicherung,anstalt her¬angetreten . — Die vom Kreisschulamt beantragte Einführung des
obligatorischen Handfertigkeitsunterrichts in den fünf oberen Klas-
sen der Volksschule wurde mit Rücksicht aus die Finanzlage der Stadt
abgelehnt , ebenso die Einrichtung der Zentralheizung für die Turn -
halle am Friedrichsplatz. — Als Nachfolger für Stadtschulrat Karl
Hosler auf der Direktorstelle der hiesigen Volks- und Fortbildung ?-
schul« schlägt der Stadatrat in Uebereinstimmung mit dem Schulaus »
schuh den dienstältesten Rektor Peter Kiefer vor.— Schwetzingen , L6 . Aug. ( Die Bewirtschaftimg der Schwetzinger
Allmendwiesen. ) Am Montag nachmittag wurde eine Abstimmungüber die Bewirtschaftung ver Allmendwiesen in Schwetzingen durch -
geführt . Die Bürger der Stadt Schwetzingen hatten vor vier Jahren
zu der Bewirtschaftung der Allmendwiesen durch die Gemeinde nur
unter der Bedingung ihre Zustimmung gegeben , daß das Gelände
nach vier Iahren wieder an di» Genußberechtigten zurückgegebenwird . Der Bürgerverein , der am Sonntag eine Versammlung ab-
hielt , beschloß an dieser Bedingung festzuhalten und mit Nein ab-
zustimmen. Stimmberechtigt waren 1146 Bürger und Bürgerwitwen .
72 Prozent davon machten von ihrem Stimmrecht Gebrauch und zwar
stimmten 50 Personen mit Ja und 422 mit Nein . Für den Beschluß
des Gemeinderates . die Schwetzinger Wiesen weiter in der bis -
herigen Weise zu bewirtschaften, ist demnach eine Mehrheit nicht zu-
stände gekommen . Das Ergebnis der Abstimmung kann jedoch nicht
als Bürgerbeschluh gelten , weil die Neinstimmen

'
nicht die Mehrheit

der Stimmberechtigten (574 ) ausmachen. Vermutlich wird nun der
Gemeinderat von der badischen Gemeindeordnung Gebrauch machen
l' nd eine zweite Abstimmung anberaumen , bei der die Nichterschie -
nenen oder Nichtobstimmenden als zustimmend ge-ühlt werd - n .

— Weinheim , 26. August. ( Bürgermeisterversammlung — Bor¬
sorge für den Winter .) Unter dem Vorsitz von Landrat Dr . Pfaff
fand am Montag im Weinheimer Rathaus eine Zusammenkunft der
Gemeindebürgermeister des Amtsbezirkes Weinheim statt . Besprachen
wurden Fragen der Erwerbslosen - und Wohlfahrtsfürsorge . Es
sollen bereits jetzt Maßnahmen für den kommenden Winter
ergriffen werden , hauptsächlich durch Lebensmittel und Kohlenaus -
gaben seitens der Gemeinden an Bedürftige .

Ein Taucher bei den Aufräumungsarbeilen .
Heidelberg , 26. August. Untxr Hinzuziehung eines Taucher«

haben jetzt am Stauwehr bei Heidelberg - Wieblingendi «
letzten größeren Aufräumungsarbeiten zur Beseitigung der Hoch£
wassertriimmer vom 8 . Mai begonnen. Sie dürften noch längere Zerr
in Anspruch nehmen und mindestens 10 000 Mark neue Kosten vcj'
Ursachen . Was dort vor den Pfeilern liegt , sind in der HauptsaÄ »
noch Reste eines großen Bootsmutterlchiffes und der vielen Sport «
boole, die in seinem Innern aufbewahrt worden waren .

Jubilars.
Kuppenheim ( bei Rastatt ) , 26. August. (89 . Geburtstag . ) Gestern!

feiert« ein allbeliebter Mitbürger unseres Städtchens seine * 80.
burtstag . Ludwig Hirn , unter dem Namen . .Büttellui " in der
gan?i?n Gegend bekannt, steht bis heute verschiedenen Posten vor .
Desinfektor , Totengräber . Turm - und Stadtuhrmeister . ZeugmiMp*
der Feuerwehr und Schlossermeister vereinigt er in einer Pcrzoiu

Trockenes Weiler?

iifbveit HII » q »uic uii , J"', ~
>.

schon Dienstag nachmittag mit Regenschauern nach Suddeutschlam»
vorgedrungen war . Mit dem Kaltlufteinbruch hat sehr kräftiges
Steigen des Luftdruckes in Mitteleuropa eingesetzt fbei uns 14
Druckanstieg innerhalb 14 Stunden ) , womit auch das schon gestern
westlich England erschienene Hochdruckgebiet auf den Kontinent über«
getreten ist. Ferner haben die üver dem Ozean nachfolgeilden Zyklo «
nen nunmehr Kurs im hohen Norden nach dem Eismeer «mgeschlagem
Die Großwetterlage hat sich infolgedessen grundlegend geändert und
sichert uns unter dem Einflüsse des kontinentalen Hochdruckgebietes —
wie schon gestern erwähnt — für mehrere Tage trockene »
AZettsr .

Wetteraussichten für Donnerstag , de« 27. August 1931 : Vor«
wiegend hotter und trocken , nachts sehr kühl, in Niederunge»
Frühnebel um Mittag etwas wärmer .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe
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Reisewetter für Deutschland.

In Deutschland, besonders in den östlichen Provinzen , herrscht «
am Mittwoch noch sehr kühles und unbeständiges Wetter . In den
Alpen schneit es oberhalb 2000 Meter bei Temperaturen unter Null .
Nach der allgemeinen Wetterlage ist aber nunmehr mit Uebergang

eständigem, spätsommerlichem Wetter zu rechnen , das sich vom
esten nach Osten in ganz Deutschland durchsetzen wird .

Wasserstand »es RSeins .
Basel . SS . August , morgen » 6 Uhr : 2-38 (235 ) Htm.Waldslint . 26 . August . morgens fi lUir - 401 ( KM ) ."Ilm .Schusterinsel . 26. August . morgens ö Uhr : 800 («NM ;Hm.Rheinweiler. 2fi . Uuaiiit , morgens fl Im : i)7i (ftSO) Zu»
» e»l . 2« . Ana „ it. morgens fi Mir : 490 ( 1* 1) Htm .
| Rn?aii , 26 . Aua» st , morgens fi Uhr : f»42 (MM Ztw .Mannheim , 90 , August , morgens 6 Uhr : MO (MM ) Ztm .

Massertomperaturen h« ut « früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz IS Grad .
Rhein Sei Rappenwört 17 Grad .

Zur Deulschen Funk- Ausstellung.
R » ra -Onalitätscr »e«gnisse 1931/1932.

Da ! > Kabrikations -Proaramni der Nora -Radio ®. m 6 . Berlin «
iZkarlottenburg , zeichnet sich, wie immer , durch besonders atoKc Reim«
lmltwkeit mir .

Ans de, , Neuerscheinungen z „ r ftnnkauSjtelluna Iflcil bebe,, sich ftorm
K 80 W und dieselben liif Gleichstrom als (form 8 80 G liervor . Dieics
(«erat besitzt Aweikreis -Schaltung mit Einknovs -Bedienung und verwendet
in der H»chfreauenz- mti jiiMonstuse je , j>i « Schirmgitlerröhre , in der
(ttiii 'ititfe eine »Zchubimlerrvlire . Durch Verivenduu « ' dieser drei how/iv« rti<ien Röhren wird eine außerordentlich grofte Berstärtuuq cr?:elt.
Besonderer Wert ist « i«f eine eiuwandsreie »kuMicke Wiedergab« gelcgt.
so dab « n absolut naturgetreues Klangbild abgestrahlt wirb . Ter Srreeer »
ström fiic einen elektroovnamilchen Rora -Ä»ejial -Sa » twrccher kann au »
»em Gerat entnomnien werden .

Die ?? etzemvfiiuaer s « r Gleich st rvm werden sür die nenen
inSirekt geherzten Gleichsironi- Rlshren kcrgesicllt. ferner sinö »u erwähnei ? '
Ein 2 Nijhren - Netzemvsiinoer ftonit G M in einem kleinen Prcftgobam »
nnd mit elf
emvfäiiger m
gehäuse als . . .
» mWniert als Sorni G 80 L ,An M « « tf » x ? (6 e t n
Viervolsostem neu '
sorechern kommt r
elektrodyanmcher Lautsprecher Form

in ein ^ ler -vol-Lautsprecher kombiniert , ein » RSbren - Netz
im eingebautem « verrkreis miA Telektlonischalter im Pres '

Form G 80 it«4> derselbe mit ein««einem Viewol -Sautsprecher
Ul tTU -i~J. 'A' e (6 e t n werden elektromagnetssche Lantsvrecher w >»
herausgebracht . Zu ien elettrodonqmischen Nora -va »»'
in in einem Pretzgeliaule eingebaute : neuer , cleine»
aut >«r« cher Norm 1u 28.

mm

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann .

Bruder , Schwager und
an«er treuböiorgter Vat #r,/ ater ,

(62« )

Michael Lipp
wurde heiut« von seinem langen , gehweren Leiden
erlöst .

Karlsruhe , den 26 . August 1931.
Im Namen der trauernden Bintert >Mebenen :

Frau Emma Lipp u . Kinder .
Die Beerdigung findet Freitag , nachmittag »

HZ Uhr . von der Friedhofkapell » aus statt .
Trauerhaus : Sofianstr . 68.

Zurückt

Dr . Warth
Facharzt für Nerven - u . Gemütsleiden

WestendstraBe 66

MB

Unterricht
Zeichnen,Malen

abends
DeKorallvn .
Schrlffreclam

Kunstmaler Himmel
Winterstraße 38

Trauerbrtese
liefert rasch u . pretSW
Druck , y . Thiergarten .

Versctiieoenes

Rohrstühle
werd , gcflochten. QJö«?.
Schlllerstr. 31 , v «

wiöpiEÄ
usw.. von 50 Pf « , an.
Komm« ins Hau« .

Anqeb u . » .G .10MS
an die Badische Presse
Filigle Hauptvost.

D -Motorrad
»u tauschen geg . Radi »
» . Falirrat » u . Ans,lg .

Anoebote unt . » 1544
an die Bad . Press« .

Tode3 - Anzeige .
NacJj Gottes Ratschluß l»t mein Halber Mann ,

mein Vatar , Schwiegervater und Großrater

Ludwig Huck
nach längerem Leiden , mit den helligen Sakramen¬
ten versehen , sanft entschlafen . (23358 )

Durmersheim , den 2S. August 1931.

DU trauernden Hinterbliebenen :
Theresia Huck , geb. Heck
Adolf Ludwig Huck
Klara Huck , geb . Glasstetter.

Di « Beerdigung findet arn Donnerstag , den
27. August , nachmittags 5.30 Uhr . itatt

TODES -ANZEIOE ,
Gestern früh HS Uhr ist wein * lieb« Mutter ,

unsere Schwester . Sphwä * erin . Tant #

Emma Hust
geb . Hock

nach langem , schwerem Leiden , Im Alter von fast
52 Jahren , sanft entschlafen . (• )

Karlsruhe , den 26. August 1981 .
Die trauernden Htoterbliebenwi ;

Hedwig Hust , Tochter
Familie Heinrich WelngSrtner
Familie Albert Hock
Sophie Hock , Berlin.

8 Uhr.Beerdigung :
Trauerhaus :

Donnerstag nachmittag
Gerwigstr . 68.

Sehr preiswert
zu verkaufen

vornehmes EtaSgL
Villenhaus , in veU
SÄ »
U, 1X5 Zim .- W°» '«i
Mit Garage u . GaNen

opferten v. MlAMÄz
erbeten unter
an dir B^d ^

SgMNlG ,
Wo »n -n .^ esckattöl >»«jZ
Äden

sofort 3» «ertlim - ^
stellungsw . k>k
beutln. Berkausövc
»ft OOfl M in bar . A,
erfragen unter
tn fier Bad .

Tü^ tiger
GMaltsmann

sucht Von Selbltgeber
70U» bis 8« »» M auf
1. Hypothek . Msftlhr -
liche An«« bot« unter
JBZSS« an iSad . Pr .

Jung . Zill >«rspi«ler <t»>
für fl . Duett gesucht .

Zuschrift. Womöglich
Mit Bild unter O1SW
an dt« Bad . Press«.

Dacharbeiten
Stunde 1.30 M. *
Lameystraße Nr . 23.

«

5-6800 lütt
auf J . Hyvotbek ges.
i^ nte Sicherheit , da
Bärkereineub . . die hefte
Kavitalanlage . Ana .
unter d ?ZM « an o.
vabische Presse.

400 Mark
ge». gut« « ichcrd . f« , .
gcfucht . ANP«»ote unt .
,̂ .W .141ä4 an d . Bad .
Presse Jil . Werderpl .

Gut » Kapitalanlage .
4000 Mk .

aef , p . Priv . a«9 . erst -
rlass . Sicherl) , auf erste
Hdvothek . An^eb . unt .
LSWiva an Bad . Pr .

2—3000 Mk .
v . HauSelgenl. z. höh ,
ZinS gel G .M .-Ticher-
deit. Schöne 2 Z .- W .
kann anstelle ZinS so-
fort bezog , werd . Auch
käme spät. Besch « st . in
Frage . Offerten unter
£ 1567 an d . Bad . Pr .

Zill iRorl
ÖtS 1 . Sevt . auf 8—4
Mon . aeg. gut . Sich,
gesucht. Ana. n. V1582
an die Bai . Presse.

4S90 IROtt
geg . Goldmarkhytiotbck
lGrundschuIdbriesi . v .
sehr rührig . Geschäfts-
mann m . gut . Geschäft
v. Privat gesucht . Gest.
Angebote unter D1S48
« n die Bad . Presse.

Immobilien

500 Mark
rückzahlbar am 1 . Jan .
IMS, sucht Geschäft ! -
mann nur von Selbst»
gcher gegen Sicherheit.
Angebote unter ? KWS
an die Bad . Presse.

IM 20000 .- gesucht
Iwecklos . (»est . Angebote unter 2 ) 6258 an b .
>adische Press«.

Wegen Aufgabe meines Obstwelnbanbell
verkauf« ich meine neuzeitltch eingerichtete

Kelterei
Fabrikat ! Diefenbacher - Evvlngen .

10 Ztr Schüttung Unterdrück.
Zy Halbstückfäiser, rund n . oval . K bis 700
frtter haltend . Kasser von z bis 8(100 Liter
haltend , sowie kleine Trausvortfässer . 1 voll»
ständiges Kchlanchgesaiixr mit 20 Meter
Schlauch, 1 Gnt ' fche g»c ( no«« pe . z Setö ' fdic
Ayliudersilter 60 u . 80 Liier balWo . (23854a )
VudtD. Siudoll . Wielental . Tel . : Waghäusel 60

Geschäftshaus
Werdervlaiz , mit 2 Ladenlokalen . Elnf . . Bei
rninb . 15 000 M Ana., f. 60 000,/( zu verkf.
Angeb. unter St 6100 au d . Baiisch« Presse.

Einliimillenlimig
i SIMM ., Bad , lUiche,evtl. mit gut . Geschäft ,
bei Ä« 0 M etn«<ihtuufl
verkiwflich . (W &481)
öpmreigelchiist

mit Waren , 2000 Mk .
Ak.BusaM, herrenstr . !!8

Rühe Karlsruhe gut-
gehende

Metzgerei
neu einger ., »u verkf .
Angebote unter » 1481
an die Bad . Press«.

SMeineS, bürgerliches
Restaurant
oder CafS

per sofort
zu pachten gesucht .

Airgeb . unt . G 89934a
an die Bad . Presse.

TtnsacheS

4—5 Zimmer ,
Welheräcker
zu kauten r

Angeb. mit Ka » ^ j
A »!,ahll»iNv /„ «vt "-
» B. ltM4 au dl« Mt.
Presse Sil . Haupts

Ksuf - Lesuck ' -
1- 2 oder m - nr
Fami,ie Stfunt . gllnst . Oiafl««

» ältniss.. -
An»ahl . ca . ^ . .
Vermittler " ' 5 . „ nt.
wünsch Ang«bo<^ ».
ÄiS &

ju mtHn
1

8<fu% 0BN

Prei »awaeb« t- \ „ t
fterer Anzablm«g ,
Barzahlg . ^ .
au die Bad .
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Aus der LandeshauplftaSZ .
Karlsruhe , den 2ö. August 1331.

Tugendherbergen und erwerbslose Jugend .
«»,

® ' e Frage der Aufnahme von erwerbslosen Gästen in 5>en
^ Tendherbergen beschäftigte die letzte Verwaltungsausschug -Mtzung
^ . ^ eichsverbandes für Deutsche Zugendherbergen in besonderem"W . Der Verband betrachtet ehenjo, wie andere Volksgenossen
^ großer Sorge die Auswirkung der Erwerbslosigkeit besonders« >e Zugendlichen. Er hält es für seine Pflicht , im Sinne des
Mendherbergsgedankens und nach seinen Kräften dazu beizutragen ,3 &ie unfreiwillige Freizeit in einer die jugendlichen und er -

schienen Wanderer fördernder Weise verwendet -amd . ZugleichJ* er aber der Auffassung, daß zur Hilfe für die langfristig erwerbs -
wandernden und in nicht geringem Maße geMhrdeten Jugend -Mn »ine möglichst enge Zusammenarbeit öffe«tlicher und freierZellen der Jugendwohlsahrt dringend notwendig ist.

, . In dem Willen , die Notlage wandernder Erwerbsloser M er -
Achtern , ermächtigt er seine Kaue , alle im Hinblick auf das Zugend-

vertretbaren Maßnahmen für erwerbslose J «yendlicheM Verbandsmitglieder durchzuführen. Insbesondere wird be-Iwssen, den erwerbslosen erwachsenen Mitgliedern , sofern sie ihre
^^Wertlosigkeit glaubhaft nachweisen können, da» Kopfgeld für
Übernachtung aus die Höh » des Kopfgeldes für Jugendliche herab -
Ll ' feen. Ferner sollen geschlossene Gruppen bei der Einkehr in den
Jugendherbergen Erleichterungen genießen, die Beiträge ge»
TObet und unter Anwendung der Selbsthilfe innerhalb der ort -'chen Stellen aufgebracht werden . Die erforderlichen MaßnahmenM in der Zwischenzeit durch die Gaue bereits eingeleitet worden,i daß die erwerbslosen Wandere? schon jetzt in den Genuß oer^ rgünstigungen kommen.

. Um von den Jugendherbergen unerwünschte Gäste fernzuhalten ,vom 1 . Januar 1932 an die Gesamtzahl der UebernachtungenLr . Einzelwanverer auf 42 im Jahr beschränkt und das Recht der
Zuienthaltsdauer für Einzelwanderer auf zwei Nächte festgesetzt.£% tbem soll ein besonderer, von der Mitgliedskarte getrennter^ t«renausw « ls für die mehr als 20- jährigen eingeführt werden.

e 5000 RM . Nr . 54 129, 50 551, 130 117 , 265 784, 369 081 ; 22 Gewinne
ff je 3000 RM . Nr . 144 815, 175 470, 185 794 , 266 687, 274 538,
^ ? 489, 310 788 , 367 971, 373 832 , 392 104, 395 247 . In der N a ch-
!? ,' ttagsziehuna wurden folgende Gewinne gezogen : 8 Ge -
? !nns zu je 5000 RM . Nr . 39137, 114 570, 204 223 , 298 772 ; 22 Ge -

zu je 3000 RM . Nr . 48 282 , 77 566, 87 492 , 117 383, 142 829,18i 187, 103 634, 205 773 , 349 172, 367140, 397149.
^ Wirtshausstreit : Anläßlich »ine» Kartenspiels gerieten in einer? " ischaft in der Altstadt mehrere Personen in Streit , wobei einem
heiligten «in volle» Bierglas ins Gesicht geworfen wurde , sodaßMann erheblich « Verletzungen erlitt .

Diebstähle : In verschiedenen Gärten außerhalb der Stadt wurde
Mein von bis jetzt noch unbekannten Tätern Obst entwandet .

Umbau der Zivilprozeßordnung.
Ein Versuch zur Anpassung a» die Neuzeit.

Die Auseinandersetzung um die Zivilprozeßreform , die stch nun diese Stellung jetzt dem amtsgerichtlichen Verfahren ^ das
schon seit Jahren hinzieht , scheint nunmehr endlich in ein entscheidendes Stadium eintreten zu wollen. Das Reichsjustizministeriumhat der Öffentlichkeit soeben den Entwurf einer neuen Zivil -
Prozeßordnung vorgelegt , die hoffentlich die Grundlage zueinem zweckentsprechenden Umbau der Zivilprozeßordnung abgebenwird . Das umfangreiche Werk, das 1023 Paragraphen umfaßt , ist
zunächst zur öffentlichen Ausbräche gestellt , in der eine eingehendePrüfung der in dem Entwurf aufgeführten Grundgedanken durch»
geführt werden soll. Erst wenn die Stellungnahme der Oefsent-
lichkeit sich einigermaßen klar übersehen läßt , was nach Ansicht des
Justizministeriums etwa ein halbe» Jahr in Anspruch nehmendürste , will das Ministerium zu dem Entwurf endgültig Stellungnehmen und darüber Beschluß fassen , ob und m welcher Form die
Rcformvorlage dem Kabinett und den gesetzgebenden Körperschaftenunterbreitet werden soll.

Der Entwurf , der auf den Arbeiten der 1920 in» Leben ge-
rufenen Zivilprozeßkommissil-n fußt, will nicht unbedingt Neues
schaffen. Die Grundeinstellung des Entwürfe » geht vielmehr dahin ,das historisch Gewordene und Bewährte au » dem geltenden Recht
beizubehalten und erforderlichenfalls den Bedürfnissen der Neuzeit
anzupassen. Aenderungen sind nur insofern vorgesehen, als es sich
um die Beseitigung von Mißständen oder um die Beschleunigungund Vereinfachung des Prozeßverfahrens handelt . Das Ziel der
Reform ist, wie es in dem Entwurf heißt , die „lebendige Arbeits -
gcmeinfchaft zwischen Gericht und Parteien ". Um dies zu erreichen,soll der Richter an der Beschaffung und Durcharbeitung des Prozeß-
stoffes stärker beteiligt werden als bisher . Er soll aber dabei die
Parteien keineswegs bevormunden, sondern mit ihnen in einer
lebendigen Arbeitsgemeinschaft zusammenwirken. Von
diesem Gedanken ausgehend , will man das Güteverfahren besondersausgestalten , und zwar soll es nicht wie jetzt dem eigentlichenStreitverfahren vorangehen , sondern in dieses entsprechend dem
amtsgerichtlichen Verfahren eingegliedert werden. Im Berufungs -
verfahren ist geplant , den Einfluß des Richter« dadurch zu stärken ,daß did bisherige Kann -Vorfchrift. die den Richter ermächtigt,Verschleppungen zurückzuweisen , in eine Muß -Vorschrift umge -wandelt wird . Das Bewelsperfahren soll von den heutigenFormalitäten nach Möglichkeit befreit werden. So will man die
Vereidigung dem Ermessen des Richter» überlassen.Der Entwurf geht hier mit dem Verlangen des Reichstags nachallgemeiner Verringerung der Eidesleistungen konform . Er paßt sichweiter auch der österreistischen Zivilprozeßordnung an , allerdings mitdem Unterschied , daß der Antrag auf Parteivernehmung auch weiterals Beweismittel einer Partei gilt . Umgestaltet ist ferner das Ehe-
verfahren , wobei die Beschlüsse de » Salzburger Iuristentages ver¬wertet worden sind . Im Schiedsgerichtsverfahren soll durch neueVorschriften eine Ausnutzung der wirtschaftlichen Ueberlegenheit die -
fer oder jener Partei verhindert werden. Insbesondere will man
auch Beschränkungen, die einseitig zu Ungunsten einer Partei vor-genommen werden, verhindern . Zu diesem Zweck soll der Ausschlußder Anwälte von den Schiedsgerichten verboten werden. Im Großenund Ganzen zeigt sich, daß , während das geltende Gesetz das land-
gerichtliche Verfahren als die Normalform des Prozesses berücksichtigt,

auf 90 o. H . aller Verfahren zutrifft , eingeräumt wird.
Einer grundsätzlichen Umwandlung ist

die Zwangsvollstreckung
unterworfen worden. Man ist hier von dem Standpunkt ausgegan -
gen , daß die heutige Form der Zwangsvollstreckung mangelhaft und
unzureichend ist. Aus diesem Grunde soll den zahlreichen Klagen , die
in der letzten Zeit bei den zuständigen Stellen geltend gemacht wor-
den sind , Rechnung getragen werden.

Vor allem soll dem Grundfehler der Zersplitterung abgeholfenwerden. Man will das gesamte Vollstreckungswesen vom Anfangbis zum Ende einer Behörde, nämlich dem Vollstreckungsgericht ,übertragen . Der Entwurf will das heutige System, das dem
Schuldner in vielen Punkten Ausweichsmöglichkeiten gewährt ,ändern .

Durch das Vollstreckungsgericht soll das Verfahren von Anfangbis zu Ende überwacht werden. Der Schuldner kann zur sofortigen
Vorlegung eines eidesstaatlichen Vermögensverzeichnisses aufgefor¬dert oder direkt vor das Gericht geladen werden. Bei Intervention
eines Dritten zugunsten eines gepfändeten Gegenstandes wird es dem
VollstreckungsgerichtanHeim gegeben , selbst einen Beschluß zu fassen.
Scharfe Bestimmungen sind auch gegen Gehaltsschiebungen geplant .Eine Uebertragung de» Arbeitsverdienstes an andere Personen ,
beispielsweise auch an die Ehefrau , um den Verdienst dem Zugriffdes Gläubigers zu entziehen, wird nicht mehr zugelassen . Selbst
wenn der Schuldner im Betriebe eines Angehörigen unentgeltlich
arbeitet , so kann dieser Angehörige durch Gerichtsbeschluß verpflich-
tet werden , « in angemessenes Entgelt an den Gläubiger zu zahlen.Im übrigen wird ein Unterschied zwischen dem gutwilligenund dem böswilligen Schuldner gemacht . Bei dem gutwilligen
Schuldner gibt der Entwurf dem Gericht die Möglichkeit. Stun -
dungsmaßregeln anzuordnen . Auch wird dem gutwilligen Schuld-
ner die Möglichkeit eines Beschwerdeverfahrens, das die zum Reichs-
gericht verfolgt werden kann , eingeräumt .

Der böswillige Schuldner dagegen soll mit der ganzen Streng«
des Gesetzes angefaßt » erden.

Bemerkenswert Ist schließlich noch , daß der Entwurf den Offen-
barungseid in seiner heutigen Form ablehnt , da er nicht mehr
seine eigentliche Bedeutung für den Gläubigerschutz besitzt. Auch
die verschiedentlich vorgeschlagene Wiedereinführung des selbstge-
wählten Gerichtsvollziehers , wie sie in Preußen bis zum Jahre 1902
bestanden hat , wird abgelehnt , da nach Ansicht des Entwurfs auchder freigewählte Gerichtsvollzieher gegenüber einem böswilligen
Schuldner machtlos ist.

Filmschau .
Ncsii>e » «- Vichi!oicl« (WniMirnftci . Schlimmer , »nl»e «mllS>ervvidcmieii im Altertum uni Mittelalter , « raus 'inlür » Ich UN-

r als invrdcndc Krie«e , sind Stirnitfbetten, öle wie ei » schleiche«.
antue Nolkskvrvei ' anfallen , burifiieurfxu . zerstöre» , uwd Gene¬rationen um Gesundheit und " "T.on - uif rechttlm, der alles , was mit

tt und Kultur 6r )n.
dieser Krage »usom»

. _ . . . . . r r » nur aufklarende » und, il«leich mahnenden und warnenden Gestaltung bringt , ist das heute letzt -Mals gezeigte Werk : „Gesabren der Liebe . ,

menb^ngt,
*
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25 Jahre Spannen « weiniiaiie Kreuz
| Qlirafle

Zuc 10iedecs6coffnung .

. fterr Baudilio Eus ! hatte im Jahr « 1908 das aus der Wein«
-Anerzeit stammende Anwesen Kreuzstraße 10, Ecke Zähringerstraße ,
Arnommen , im welchem sich die Wirtschaft zur Schützenltesel befand"d hierin eine Spanische Weinstube eröffnet.
»• heut « nun prangt diese Weinstube anläßlich des Z5- jährigen^ chäftsjuNläum » in einem neu « » festlichen Gewand «.
». Der rühpig« Besitzer hat kein« Mittel gefcheirt, um durch voll.

UND zeitgemäß « Renovierung der Räumlichkeiten seinen"Iten den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten.
®iit ixt Durchführung der architektonischen Gestaltung und

^ lntung wurde Architekt B .D.A . Eugen Kohlb « ck « r hier,

. Di« Lösung der gestellten Aufgaben war für den Architekten kein«
h^

'
ache. Der angetroffene bauliche Altzuftanid, sowie die durch die

s^ ' lchastsführung bedingten Voraussetzungen ergaben Schwierig-
flache . De :

j#Wt für die sachgemäß « Unterbringung der Heszungs- und Ent .
^ nZsanlaae als auch für »in « «inwandfvei« ästhetische Gestaltung

Räumlichkeiten.
5n klarere Erfassung des Zieles hat der Architekt unter bewußter

, i
' °nung des Eharakters der Gasträume als spanische Weinhalle

Lösung geschaffen , die als überaus gelungen bezeichnet werden
taL Wer die Räumlichkeiten zuvor kannte , ist heute äußerst ange-M überrascht üb« da» fesselnd« Bild der Neugestaltung und de»

Zentralheizungen

[ mit Dampf Wasser oder Luft , liefern
seit 1878 sparsam im Betrieb und
billig in der Anlage

Bechern & Post , G . m . b H.
KARLSRUHE , Telefon 6917 und 6918

$ bnil Nied , Karlsruhe

Rechnerei und Installations - Geschäftir * ch » tra8 « e 12 » Fernsprecher 7203
Bade - und Klosett - Apparate , Beleuchtungskörper
Koch - und Helz -Apparate für Gas und Elektrizität

&ÄRL OBERFÖLL , SCHLOSSEREI
i . B . • Kronenstrasse Nr . 2 • Farnsprecher Nr . 5095

Spezialität : Bausehlosserei , Eisenkonstruktionen
allereinsehläglgen Reparaturarbeiten

Eindrucke» , tot« mit bescheidenen Mitteln unter Verzicht auf jedenPrunk und Effekthascherei eine einheitlich geschlossene und künstlerischeWirkung erzielt werden konnte .
Mit Rücksicht auf die baulichen Verhältnisse und auf den unterden Geschäftsräumen gelesenen Weinkeller in den keinerlei Rohr -

leitungen der Heizungsanlage verlegt werden durften , wurde « ine
kombinierte Warmwasser-Schwerkraftpumpenheizung eingebaut . d« r «n
Nohrführungen in einen besonders geschaffenen Raum zwischen deralten Deck« und «wer neuerstellten Rabitzhängedeck « untergebracht
wurden und gegen jede Eicht verdeckt sind . In diesem Zwischenraum
befinden stch auch die elektrischen Verteilungsleitungen , sowie die
Kanalführungen der Entlüftungsanlage . lediglich durch ihre an der
Untersicht der Decke angebrachten durchbrochenen Lüftungsrosetten
erkennbar . Diese Rosetten Iwb gleichzeitig die Träger der kugelför»
migen Belxuchtungskörver.Die Gasträume selbst sind in ihrer Ausführung einfach, jedoch g« .
schmackvoll und farbenfreudig gehalten Die gesamt« Wandperklei -
düng besteht aus Or«onsperrholztafeln in Lasurtönung und zeigt in
ihrer Aufteilung eine horizontal betonte klare Linienführung .

Um die geschlossene Raumwirkung nicht zu unterbrechen, wurdendie Wandungen des in den Gesamtraum eingebauten Nebenzimmers
« benfalls als Orgonsperrholzwände nur bis zur Höh« der Wandver -
kleidungen aufgeführt und gewähren hierdurch einen freien Rundblick
auf die über dem Fries der Wandvertäferung befindlichen Gemälde.

In äußerst originell« Art haben es hierbei der Besitzer als Spa -
ni,r , de* Kunstmaler wie auch der Architekt in harmonisch « ! Zussm-

Spanische Weinhalle
Baudilio Cusl , Karlsruhe
Kreuzstraße 10, Fernsprecher 3817

NACH VOLLSTÄNDIGERRENOVIERUNG

morsen Wiedereröffnung
Anläßlich meines
<25 jährigen

Seschafts - Jubiläums

bringe ich zum Ausschank zu Ausnahme -Preisen
Spezial - Jubiläums - Wein
Spezial -Jubiläums - W ermul
sowie meine bestbekannten
naturreinen Sildweine
Verkauf auch über die Straße !

Jede « t& cnnerstaQ Sch la ch tta $ t

menarbsit »erstanden, durch Zusammenstellung der Motive für dieWandmalerei 5er Ausgestaltung einen typischen , spanischen Charak-
ter zu verleihen .

Kunstmaler Engert , ein bekannter Künstler , gab hierbei sein«
Kunst und grohe Fertigkeit zum Besten . Das Auge wird nicht müde ,aN das Eebotene immer wieder zu erschauen und sich an desjen Far -
benpracht und lebhafter Darstellung zu erfreuen . Hier ein biintbe-
w-egtes Bild eines spanischen Winzorz» zes mit tarn landläufigenMau 'Ieselssuhrwerk und Eselsreiter , da eine charakteristische wie auch
rassig« Tanz - und Trinkerszene, dort « in naturgetreuer Ausschnitt« us einem packenden Stierkampfmoment inmitten der Arena , wobei
der wütende Sti «r einen reitenden Pioadero angreift .

Im Nebenzimmer über der Nischenbank ist eine Szene dargestellt ,wi« der aus dem Stierkampfe siegreich heimkehrende Matador mit
Jubel von seinen Angehörign und Freunden begrüßt wird . Die
Wandflächen zwischen den Fensterumrahmungen sind mit färben »
frohen Stilleben geschmückt .

Durch die zielbewufite Arbeitseinteilung des Architekten und die
einmütige Zusammenarbeit der beteiligten Firmen als Unternehmer
wurde der gesamte Innenausbau innerhalb 5 Wochen bewältigt ,
trotzdem während dieser Zeit der Wirtschaftsbetrieb aufrechterhalten
wurde.

2m ganzen betrachtet macht die Innenausstattung , sowie di«
dekorative Ausschmückung der Räumlichkeiten einen ausgezeichneten
Sindruck und dürfte als Sehenswürdigkeit sowohl das Interesse der
Karlsruher wie auch auswärtiger Besucher erwecken.

Martin tcusm ps « e,ektr° " ,nstai,ations " geschä,t «™ rv ß » tte » Werkstätte : Douglasstr . 22 , Wohnung : Kreuzstr. 10,Tel,5099
Ausführung elektr Licht * , Kraft - , Schwachstrom - und
Radio - Anlagen • Verkauf fämtl . Elektro - Bedarfsartikel
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirfschafts-Zeifung
Die Reichsbank unter Druck.
Herabsetzung des Diskonts auf 8 % zur Milderung des Deflationsdruckes ?

Das Reichel ank -Direktorium ist zur Zeit einem scharfen Druck
von selten der Wirtschaft ausgesetzt , die Bankrate zur Milderung der
De lationserjchcinungzn »uf 8 Pr ^z. zu ermäßigen . Begründet wird
dies«? Verlangen mir dem Hinweis , dah der Klein - und Groyhandcl
zur Zeit nach der Devise verfährt : .Heraus aus den Waren , hereinins Vargeld "

, Damit drohen neue Ärbsiterentlassungen mit ihren
verheere !.den Rückwirkungen. Der Reichsbankpräsident Dr . Luther hit
anläßlich ber letzten Diskonterniciftigung von 15 auf in Proz . eine wei¬
tere Senkung der Zinsrate für den frühstmöglichen Termin in Aus -
ficht gestellt , und so Uberlegt man sich denn im Reichsbank-Direktori -
um , ob man den Wünschen der Wirtschaft entsprechen kann. Dabei
bereitet das größere Kopfzerbrechen weniger die Senkung der Ban ^-
rat « als svlche , als vielmehr die Frage , ob man gleich den Sprung
auf 8 % wagen darf oder ob der Abbau ganz allmählich in Raten vonK— \ % durchzuführen ist.

Es genügt schon ein Blick auf die Insolvenzenwelle zu werfen,der Deutschland gegenwärtig wieder ausgesetzt ist , um festzustellen ,wie schwer die Deflation auf dem Einzelnen und auf der Gesamt-
Wirtschaft lastet Ebenso naheliegend ist die Versuchung bei den Heu -
tigcn Zinssätzen die Kapitalien lieber auszuleihen , als sie im Waren -
geschäft zu investieren. Trotzdem dürfte es der Reichsbank sehr schwerfallen in der Diskontfraae eine Entscheidung zu treffen , die allen Tei -
len gerecht wird , denn neben den Intereöen der Wirtschaft, sind auch
die des Staates zu berücksichtigen . Der Zustrom an Devisen zur Reichs-
bank läßt gegenwärtig viel zu wünschen übrig und wem, Dr . Luther
auch heute nicht mehr sein Hauptaugenmerk auf das Deckungsver -
bältnis der Roten legt , so darf man diese Frage aus psychologischenGründen nicht ganz außer acht lassen . Erschwert wird die Situation
noch dadurch , daß der Anfall an Exportdevisen gleick, Rull ist.

Die Zugänge des Institutes an ausländischen Zahlungsmitteln ,die seit Mitte Juli zu verbuchen waren , stammen nämlich fast rest-los aus jenen Beständen, die auf Grund der Kapiialflucht -Rotverord -
nung angemeldet worden sind und von denen die Reichsbank bisher
42n Mill . RM abgefordert hat . Davon sind freilich einstweilen nur
20 .

") Mill , RM . eingegangen, worunter sich noch Inn Mill . RM , nicht
deckungsfähig « Deviien befinden. Soweit die Exporteure Inlands -
schulden besaßen , dürfte sie unter dem Druck des 15 -prozentigenDiskontes bereits zur Abdeckung geschritten sein . Im übrigem aber
scheint die Zinshöhe kein Anreizmittel zur Hergabe von Devisen uibilden . Dieier Punkt scheidet also bei den diskcnipolitischen Erörte -
rungen der Reichsban? aus . Anders verhält es sich mit den Auswir -
kungen des Stillhalte -Abkommens, soweit es die Verfügung der Aus-
länder über die Markguthaben betrifft . Hier tappt man noch völligim Dunkeln und Komplikationen liegen durchaus im Bereich des
möglichen . Das Devisenproblem muß daher in feiner Gesamtheit nochals ungeklärt bezeichnet werden.

Nachdem nunmehr die Eröffnung der Berliner Börse für die
erste Septemberwocĥ in ziemlich sicherer Aussicht steht , bleibt die
Frage zu uniersuchcn . ob sich nicht die Senkung des Wechselzinsfußes
zur Stützung der Esfektenmärkte empfiehlt . Man wird dies ohneweiteres bejahen können , nur bleibt zu überlegen , ob man das Reiz-
mittel billigeren Geldes nur einmal auf die Börsen wirken lassen will
oder ob man mit einem allmählichen Abbau der Bankrate nerschie-
Vene Aiiftriebsmoincnte fchafft , die den Berkehr über schwache Punkte
hinwegbringen ,

Sollte es sich herausstellen , i>aß die geldlichen Ansprüche der
Wirtschaft zum Ultimo August sich in engen Grenzen halten und das
Ausland über seine Atarkbeträge vorsichtig disponiert , dann wäre —
vielleicht ichon in den letzten Augusttagen — der Zeitpunkt gekommen ,den Wech

'
elzinsfuh weiter abzubauen .

Internationaler Börsenindex.
Kursverluste an allen Börsen — Die bisherigen Tiefkurse
des Jahres fast überall unterschritten .

Tie Cfitinncklitttn !>c8 WeltbörfengefchäftS stand fn der letzten Wocheim Zeichen einer allgemeinen vorberrfchenden Zchivächeneigung . DieAktienkurse haben bei anhaltender Gefchäft ^ iinluft an allen Börsen diedurch eine leichte Crfrolima in der Vorwoche nur vorübergehend unter -
broch« ue Abwärtsbewegung wieder ausgenommen , wobei die Börsen vonNewvork , Zürich , sowie »um Teil anch Stockholm besonders empfindlicheKursciubuken hinnehmen mufue « .

Berlin .
London ,
Paris . .
Brüssel
Amsterdam
Storkholm
Zürich
Wien .
Budaoest
Prae , .
Mailand
New York

Aniang Woche endend am :
= 100 19- 9 1. 8 . 8. 8. 15. 8 . 22 . 8.

113 .6 _ — _ —
102 .6 36 .6 36 .6 37 .1 36 .61S6 .8 75 .7 77 .6 73 .0 77 .213 <.fl 40 .5 40 .2 39 .8 39 .5104 .5 40 .2 38 .1 38 .5 38 .1109 .5 52,8 53 3 53 . 1 51 .7
101 .0 59 .5 68 4 59 .2 57 .0

91 .4 44 .5 44 .1 44 .3 44 .110 -> ?
108 .3 64 .2 65 .4 6^ 9 61 .5124 .0 71 .b 71 .3 70 .5

I , . . . 137 3 74 .6 74 .3 77 .5 74 .5
: 12 Börsen 116 .0
10 Börsen '') 116 .9 56 0 55 .9 56 .2 55 .1

I
• ) ohne Berlin und Budapest

Der au ? den Aktieninder von 10 gronen Effektenmärkten errechneteinternationale Börseninder , der in der Vorwoche im Anschluß an eine
seit Ansang Juli anbauende Abwärtsbewegung erstmalig eine leichte Be -
sesttgung um annäliernd ein halbes Prozent auszuweisen hatte , ist inder Berichtswoche um rund 2 Prozent von 56,2 aus eiuen neuen Rekord -
tiesstand von 55 . 1 Prozent (Ende 1927 gleich 100 ) gesunken . Damit hat
dieser Inder in den seit Ansang Juli veraanaenen 7 Wochen einen Rück -
yanq um insgesamt MW Prozent durchgemacht , (vegeuiiber dem dies -
«ährlgeu Höchststande , der Ende Februar mit 73 .4 Prozent zu verzeichne »war . ergibt sich sogar ein Rückgang um rund 25 Prozent .
Die deutschen Auslandsanleihen .

Ii » der Kursentwickliing der deutsche » Ausländsanleihen bat sich inder legten Woche nach der kräftigen Erholung , die sich in der Vorwoche
durchsetzen konnte , eine leichte Reaktion eiiigeitellt . An der NewoorkerBörse übt zunächst die allgemeine schwäche des dortigen BondSinarkteS ,sodann aber auch eine durch die Baseler Beschlüsse tin gewissen Sinne
verursachte Enttäuschung , sowie die Erklärung eine ? Auslandsmorato¬riums durch Ebile eine » ungünstigen Eiittlus ! aus . so das, die 7 vroz ,deutschen Anleihen in der Wall Ttreet i» der vergangene » Woche imDurchschnitt etwa 3 ' j Prozent nnd die O1i vroz , Emissionen nahezu l Pro¬zent einbüßten . Im Amsterdam konnten sich die deutschen DvllarbvudSim allgemeinen besser beliaupten . Nur die 6 '/i vroz . Papiere haben andieser Börse in der Berichtswoche Kursverluste ron rund Iii Prozent er¬litten .

Woche endend am :

1 % Dollaranleihen :
New York . .
Amsterdam

6',a % Dollaranleihen :
New York . ,
Amsterdam

21 . 3.

97 .5
95 .0

87 .4
86,0

8 , 8. 15. 8.

64 .7
61 .0

54 .1
49 .8

74 .4
65 .3

57 2
54 .8

22 . 8.

71 .7
65 .3

56 .7
540

Die Kursentivicklniig der B o n n g - A n l e i fj c zeigte in der abgelau -senen Woche an den einzelnen Börsen ein aufsallend uneinheitliches Bild ,In Newoork und Zürich waren ziemlich empfindliche Kursrückgänge zuverzeichnen , und zwar au der erstgenannten Börse gegenüber dem Kurs -stände vom vorigen Wochenende von 64 ans 159% Prozent und in Zürichvon 60',4 aus 5ß'/z Prozent . In Paris lind Amsterdam hat dagegen nureine leichte Abschwachnng von 73 auf 72 .2 Prozent bezw . von 58% ans 5:1Pro,ent Plab gegriife » . Der Londoner Kurs der ?Iouna - Auleihc ist
Fi ' ,60 gegenüber ber Borwoche unverändert geblieben , währendsich in Brunei logar eine KurSbeieitigung von 59,9 auf fi-3 Prozent durch¬setzen konnte .

Keine Gefährdung des Chadbourne - Plans .
Berlin , 2S. Anaust . Ter Berein ^ der . deutschen JuckeriiiSustrie teilt mit :Alarmierende Pressemeldungen , dank in ' olge der Jtrife in der japanischenZuckeriiidustr e daS funktionieren des Ehadbo » ,ne -PlaneS in Frage gestelltfei , da die japanische Lrgaiiifation sich möglicherweife nicht mehr an dieBestimmungen des Planes halte » würde , entbehren jeglicher Be .iriinduna ,Das Internationale Tuaar Council stellt ausdrücklich fest, daß die Mel -

dunaoi völlig aus der Lust gegriffen sind .

^enlierungenderkZauektabakbesteuerung ?
Zwischen dem Rauchtabalgewerbe und dem Reichsfinanzmini -

sterium schweben seit einiger Zeit Verhandlungen , die eine Aenderungder bisherigen Besteuerung des Pfeifentabaks bezwecken. Bekanntlich
war seit Zpril 1331 die Schnittbreite für steuerbegünstigten Fein¬
schnitt heraufgejeht worden, um die Selbstherstellung von Zigaretten
zu verhindern . Die Feinschnittindustrie wurde durch diese Bestim-
mung stark betroffen . Ein Abschluß der Verhandlungen ist bisher noch
nicht erfolgt , doch scheint inan sich auf der Basis einigen zu können , wo-
nach der Haarschnitt für steuerbegünstigten Fein -
schnitt wieder zugelassen werde unter gleichzeiti -
gcr Erhöhung der Banderolen st euer von 37, aus 387° .
Die Banderolensteuer für Krüllschnitt werde von 3Z auf 32% er¬
mäßigt , die für echten Feinschnitt bleibe unverändert 50 % . Schließlich
scheine man sich dahin verständigen zu können , daß Mindestpreislagen
eingeführt würden , unter denen Banderolen nicht herausgegeben wer-
den dürften und zwar für Grob - und Krüllschnitt in Höhe von 6 RM .,für steuerbegünstigten Feinschnitt von 10 RM , und für echten Fein -
schnitt von 16 RM je Kilogramm ,

Kemein8ekatt8grunl! ung Tobis - Polyphon .
Verlin , 25 . Aug . ( Eigenbericht .) Nach unseren Informationen

steht die Gründung einer Gesellschaft , der die Herstellung von fremd-
sprachigen Versionen deutscher Filme sowie deren Export obliegen
wird , unmittelbar bevor. Es handelt sich um die Tobis . und die
Polyphon - Eesellschaft , deren Kapital mit 100 000 RM . bemessen sein
wird . Hiervon wird die Tobis 51 Prozent übernehmen , während der
Rest von der Polyphongesellschaft eingebracht wird.

Der Sanierungsplan bei Wicking .
Münster , 26 . Aug , ( Eigenbericht .) Der für die am Donners -

tag stattfindende AR-Sitzung der Wicking Portlandzement und Was-
serkalkwerke AG ausgearbeitete Sanierungsplan sieht die schon an-
gekündigte Kapitalzusammenlegung im Verhältnis von 5 : 1 vor . Räch
weiteren Informationen werden die 10 Millionen RM , Vorrats -
aktien eingezogen, so das; das restliche Kapital von 20 Millionen auf
4 Millionen RM . zusammengelegt wird . Diese 4 Millionen RM ,
sollen nach der von neutraler Seite abgegebenen Schätzung den auqen-
blicklichen Wert der Gesellschaft nach Abzug der Schulden darstellen.
Demgegenüber sei der Wert der Anlagen von Dyckerhoff 6c Söhne
auf 17 Millionen RM . veranschlagt worden.

Keine neuen Stickstoffverhandlungen .
Eine Erklärung der Imperial Chemical .

London, 25 . August. Die Imperial Chemical Industries Ltd^veröffentlicht eine Erklärung , worin sie die Gerüchte über eine SB '*'
deraufnahme der Verhandlungen über ein internationales St >° '
ftoffabkominen dementiert .

Wie die Erklärung besagt, hat die zwischen der deutschen und
der belgischen Regierung getroffene Vereinbarung dazu geführt , da?
beide Regierungen die Einfuhr von Stickstoff in jeder Form , aiis?*'
auf Grund besonderer Erlaubnis , verboten haben . Ferner
einige führende Vertreter der chilenischen Stickstoffindustrie kürzl'w
in Brüssel inoffizielle Besprechungen mit Vertretern der belgiscĥ
synthetischen Stickstoffindustrie bezüglich der einheimischen Preise t *
Belgien während der nächsten Saison gehabt . Eine Wiederau' '
nähme der Verhandlungen wegen einer allgemeinen Vereinbarung
aber habe es nicht gegeben und angesichts der Ursachen des Zusa^menbruchg der Luzerner Verhandlungen und der ganzen gegenwar

'
tigen Lage sei es auch unwahrscheinlich, dah solche Verhandlunge"
in der nächsten Zeit wieder aufgenommen werden.

Busch - Jäger Lüdenscheid .
Lüdenscheid , 25. Aug . Nach Mitteilung der Verwaltung

Vereinigte elektrotechnische Fabriken F . W . Busch und Gebrüder
ger A .- G . in Lüdenscheid hat das am 30. April beendete Geschahjähr bei gesteigerten Umsätzen einen befriedigenden Verlauf geno^men . Die finanziellen Erträgnisse werden voraussichtlich die Tilgun?
des Verlustvortrages von 44 000 RM . gestatten . Die Beschäftigungim neuen Jahr ist zufriedenstellend. Die Preisentwicklung läfst r
wünschen übrig . Das am gleichen Termin beendete Geschäftsjahr de
Lüdenscheid « Metallwerke , vormals Julius Fischer und Bassein Lüdenscheid hat infolge der ungünstigen Entwicklung der K »p ' ^und Messingpreise mit einem kleineren Verlust abgeschlossen , nachd« '
im Vorjahr ein Verlust von 1,8 Millionen RM , vorgetragen wulvr-
Im neuen Geschäftsjahr befriedigen die Umsätze , dagegen sind
Preise weiter ungünstig.
Keine Einfuhr von Weihnachtsbäumen mehr .

Berlin . 25 . Aug Nach der Verordnung »ur BerHütun «, Jr ' fft
schlcvpung von Krankheiten der Nadelbol,pflanzen vom 3 . ^ uni 1!<,•*; „ .die Einfuhr von Tannen - , ftichte » . u n d i e f e r n » f 1 " f,a e n sowie von Teilen solcher Pslanzen , wie W e i h Ii a ch t s b a u " nB i n d e g r ii u » sw , verboten . Tie Einfuhr von Weihuachtsba >>>' > nwar im Boriahre jedoch a » Snahme >wcjse von ftafl , u Hall " ' f ? 1' ! ,,«worden , da die Kaufverträge über Viefcrmm von Weihnachtsbaum ^«um Teil schon abgeschlossen waren , bevor die Berordiutna erschien -
die zuständigen Regierungsstelleu nuinnehr mitteilen , muh dac- Ber " ^i» ^ nfun 'ft Arena durchgeführt werden . Tcmentsvrechcn !, können au
Weihnachtsbäume nicht mehr zur Einfuhr zugelassen werden .

Geld - und Devisenmarkt

fluni . Ai «
Fcnadn
>hau*iul
Japan
Kairo
London

Mcwvorl
Rio dr A.
Uruguay
« mftrrd .
Athcn
Br . -Antw
Sularcst
Bu»a»r«
Dan,ig
dclsingf.

Berliner Devisennotierungen vom 26. August
26 . August t '5 . Augult
Geld Srltf Geld JPrle»
1 173 1 177 ."Mutlcit 22 .03 22 .07
4 191 4 199 Zugosla». 7 .423 7 .437

42 .01 42 .09
112 .4 " 112 .71

18 .55 18 .59
112 .49 112 .71
16 .495 16 .535

12 .47 12 .49

25 . Augult
Geld » rief
1 .173 1 .177
4 .191 4 .199
2 .073
20 .95

20 .449
4 .209
0 .261
1 .84 «

169,78
5 .» 5

58 .70
2 .507
73 .43
81 .68
10 .59

2 .08 '
20 .99

20 .489
4 .217
0 .263
1852

170 .12
5 .45

58 82
2,563
73 .57
81 .84
10.61

2 .078
20 .96

20 .458
4 .209
0 .261
1 .898

169 .74
5 .45

58 .68
2 .502
73 .43
81 .77
10 .59

2 .082
21 .00

20 .498
4 .217
0 .263
1 .902

170 .1?
5 .46

58 .80
2,508
73 .57
81 .93
10.61

3tatlrn
Augoslan»
Sorem"
So»kniiog .
Lissabon
C«Io
Bari»
Utdfl
Island
Si *«
Schwei ,
Sofia
Spanien
? >»«I>oIm
« mal
Men

92 .21
81 .22
81 .94
3 .057
37 .21

112 .54 112 .7t
112 .39 112 .61

59 . 18 59 .30

92 .39
81 . 38
82 . 10
3 .063
37 .29

1931 .
26 . August
Selb Brie «

22 .03 22/17
7 .413 7 .427
42 .01 42 .09

112 .49 112 .71
18 .55 18 .59

112 49 112 .71
16 .495 16 .535

12 .47 12 .49
92 -21
81 .22
81 .94
3 .057
37 .36

12.39
11.38

82 .10
3 .063
17.44

112 .54 112 .76
112 . 39 112 .61
59 .18 59 .30

ParlS
London
Ncwqor»
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 26. August 1931 .
25 . 8.
9 .C6
6 .65
2 .43
3 .05V«

12 .9?
1'/« 4 "!

1 .44 V.
2 .53

2

25 . 8.
20 .12 ".
24 .94 ' -

513 .00 ' 2
71 .65
26 .85
45 .50

207 .00 ',»

72 .17

26 . 8.
20,13V .
24,96 "?

513 .005;«
71 .65
26 .86
45 75

207 .20

72 .20

25 , 8, 2t». 8.
Sloitl ). 137 .35 137 .40
Csio 137,23 137 .00 '/,
Sovenh . 137,20 137 .00 ' ,
Sofia 3 .72 ». 3 .72
Prag 15 .22 15 .21
Marsch. 57 .50 57 .55
Buda ». 90 .02 '/« 90 .02Vi

Selgrad
Athen
Sonftoni
Bulare »
Helsinkis
Pr ..DiSl
Burno «
Japan
Olf .Di«,

26 . 8.
9,05
6 .65
2 .43 ».
3 .05 <--

12 .92
1 ' '» 4
1 .44
2 .53 ',1«

2
Tägl. Geld 2 Proz . , Mouatsgeld Vi Pro».. 8 Monatsgeld 174 Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , den 26 . August (Eigenbericht . ! Sur Weizen Ist von den ver >

schiedenen Seiten in oromvter Ware ausreichendes Angebot im Berliner
Markt vorband « » , D >« Nachsrage hält sich aber »och wie vor in engen
Grenzen , zumal der Weizeumehlabsab recht schlecht und auch der Ervort
keine uennens -werte » Aulvrüch « an den Markt stellt . Anch im i' ie *
serungshaudel war der Verkehr nicht lebhaft , die Kurse lagen behaiivtet .
nur für Dezemberlieseruiig ergab sich ein geringer Report . Hier betrug
die Steigeruii » 2 RM .. die stetige Teudeii » . die sür Roggen sich schon am
Vormittag herausgebildet hatte , feilte sich an der amtlichen Mittagsbörse
fort , wobei die Termine sich um 0.50—3 RM . ( Iebtcre für Dezember ) bes¬
sern konnten . Die Mühlen im Lande nehmen lausend Material auf , um
jie schwebeudeu Schlüsse hieraus zu ersülleu , da ihr Läaer nur recht
klein sind . Nach der Tscheche! ist weiterhin Abzug vorbanden . Gerste
bleibt stetig bei ruhigem Geschäft , in i>utter - und Induftriegerste , Ha -
ser kitflt wegen der nicht befriedigenden Qualitäten in vromvter Ware
schwach, Lieferung war höher gehalten , wohei Sevtember das größte Auf -
geld mit 3 .50 RM . aufzuweisen hatte . Ro « acnmchj still .

Berlin . 26, August , lffnnllvruch, » Amtlich « Produkten -Nottcrungen
sfiir «»« treide » nd Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ! :
Weizen ' Märk, , netter 210—212 , Kahnware 222 eis Berlin bezahlt , Sev -
tember 220,50 — 222,50 , Qkt 219,r>0—221 .50 . Dez . 220 .50 —221 .50. Teiiden ,fest . Roggen : Märk, , neuer 165— 167, Sevt , 177—178.50, Okt . 177.50t' ic- 179. Dez . 178.50— 179.75 . Tendenz fest . Gerste : Flitter - unj , In »
jinstriegerste 152—162. Tendenz ruhig , Safer : Märk , 138—>14<>, Sept .146.50 - 147, Cft 647 II , <yeld , Dez . 148—149 . Tendenz fest , prompte Lic -
scrnng schwächer , Weizenmehl 26,25—32.75 . Tendenz matter . RoggenmehlÄ .50 -2L . Lendenz behauptet . Weizeukleie 11 .75— 12 .25 . Tendenz be«5anutet . Roggeulleie 10 .10 — 10 .60 . Teudcuz behauptet . Raps 140— 150.Tendenz rubig .

Autlererbseu 18 — 20, Leinkuchen 13,40—13 .50, Trockenschnidkl 6 .80 bis6 .90, SojaertroktionSschrot 12— 12 .60 RM .
Allglim ' r Iiiitter - iiikI K .' Ucbörso ,

Kempten . 26 . August . «Eigener Dradtdericht . » AllgLuer Molkerei -butter : 108— 114 lBorwoche 112—1181 , Marktlage : ruhig , OualitätSzu -schlag nach Statistik der Borwoche im Durchschnitt 8,2 Rvsg , AllaänerWeichkäse mit 20 Pro,ent Fettgehalt , grüne Ware : 27 —30 ( iino .). Markt¬lage : normal . Allgäncr Emmentaler mit 45 Prozent Fettaehalt : 1 Sorte97—104 <97 —1041 . 2 , Sorte 90—94 (93 —96) , 3 . Sorte 82 —86 (88—92 ) .Marktlage : ruhig . Die Preise find Er ?eiigeri >erkauf -ivrcise ab Lokal oderab « tation de? Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund , bei bäuerischerÄ)?arkenbutter AbrechunngSpreis ab Molkerei pro i>an einschlieülich Ber -Packung .
( ) bs ( - iiikI ( » cniiiseiiilirkte .

Oberkirch . 25 Au au st . Ob stgros , markt . Pflaumen 6—15, Zwetschgen12 —18 . Aepsel 3—7 . Birnen 4— 16 , Pfirsiche 15—30, Bobnen 10— 15 jePfund . Gurken 5— 8 je Stück , Pilze 13— 15 Pfg . je Pfnnd .
Pfälzer Olistarosimärkte . 25 . August . Bad Dürkheim : Ansuhr215 Zentner , Absal ' schleppend , Birnen I . 10—15 , II «—9 , Pfirsiche 6bis 20, Zwetschge » 8 — 14, Aepfet 5— II , Tomaten 4 —6 .5 , Broinbeere » 17 ,Trauben 15—23 , Bohne » 17—20, Mirabelle » 20—26 . — E l l e r st a d t :Anfuhr : 150 Zentner , Zwetschgen 10—12, Pfirsiche 10—15 , Aepfel 3—5,Birnen 6 —13 , Tranbeu 18—20 . Tomaten 4— 5 . — Freinsheim ' Au¬suhr 580 Zentner , Absatz gut . Pfirsiche 7—15 , Birnen 3—15 . Aepsel 3

Trauben 20.

^ oinver »tsigs5ung in Kallstadt hat günstiges Ergebnis .
Ein überrasche « » günstige ? Ergebui ? bei der gegeuwärtig gedrü ^ j

"
,

Lage des Weiubandcls erbrochte die am Dienstaq stattgesuadene S' " ,,jgern na des Winzervereins Kallstadt , Neben einem zahlreichen
war der Verlans der Versteigerung slott und lebhast . !o das , das «a
Quantum von ca . 30OOO Liter 1930er Weiftweine in kurzer Zeit abo >̂ .
ben war . Die Preise bewegten sich bei der Onalität der Kallftadter
wächfe ans höchst befriedigendem Ziivean , 1000 Liter kostete .! : 710 -~zn ^— 7411 — 700 — 710 — (190 — 700 — 800 — 730 — 740 — 800 —
790 — 800 - 830 — 810 - 810 — 800 — 850 — — 9S0 — 1. 11' .' , r1 090 — 1000 — 1 220 - 1 16f — 1 3000 «Knllttndter Steinntfcr Tra »".? . ,Svätlese ) — 1 540 «Kallstadter Saumagen Zvätlese ) — 1 370Horn Svätlesel — 1400 ( Sicinacker - pätlese ) — 1780 sKallftadtcr :
magen Svätlesc ).

Zucker .
Magdcbur

steuer für
10 Tagen

Baumwolle .
Bremen . 26 . August , Baumwolle . Sckiluhkurs . American Mid -dl . H " ' *'

Standard 28 , nun , loeo per engl . Ps » n>d 8,13 Dollarcents , . .. nnr «-Bremen . 26 . Angnst , «Funkspruch . « Vaumwoll - Terminnotteriin « ^Oktober 7.30 G 7,36 B , Dezember 7,51 G 7.55 B , Jan , 7,5g GMär , 7.75 G 7,7» B , Mai 7.86 G .89 B . Juli 7.96 G 8 .02 B . TeNi""
'

Liverpool . Zft August , ( Funkspruch . ) Vaumwoverösfuungsrurle
engl . Pfund ) : Oktober 3,68 . Dezember 3.74, Jan , 3.78, Mär , 3.86—>
Mai 3 .86. Rubig . %
Hanfmarkt . .

Italien : Die Märkte zeigte » unveränderte Tendenz «« , jedockiEigner infolge des geringen Ernte - Ertrnacs zur Festigkeit , — I ".^ ird

bürg , 26 . August . Weift,Uder (einfififieftfirf ) Sack und Berbra »'^50 Kilo brutto lür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innervu
— RM . August 32,70 RM . Tendenz ruhig .

die Eig »
Ilawicu : Der größte Teil der Ernte ist eingebracht . Der Ertragals eine ante Mirtel -Erute aiiaesprochen . Die Qualität der dtesM ^ , -
Hanfe durfte , dg genügend Röstwasser vorbanden ist . besser al ! ' die ,
jährige sein . Allerdings ist ein Teil der Stengel infolge der überma « ' '
Dürre der lebte » Reifezeit kurz geblieben ,
Schlachtvieh - und Nutzvichniürkte . (ei

Ettlingen , 26. August . Biel,markt . Zugefahren wurden 164 .v s,jcund 87 Läufer . Verkauft wurden 130 Ferkel , 50 Läufer .
Ferkel 11 —Ä RM , das Paar , Preis für Läufer 25 —60 RM . das +- cy
Geschäftsgang sehr gut . Nächster Schweinciuarkt Mittwoch , den - • "
tember , vormittags 7 Uhr .
Metalle . _

Berlin 26. Augiist , (Funkspruch I Metallnotiernngen für le rit
©Icftrolotflivfer 74.50 RM . , Oriainalhütteunlumiiiium , 98 —9
1 <0 RM .. desgl , in Walz - oder Drahibarre » 99 Prozent 174 R *™" '

(« i »'
Nickel 98—99 Prozent 350 RAk, , Antimon -Regulus 51—53 !» M „ "
silber ( 1 " ' ' ^

MW l~ ~"
. . . WWW > >

Aug . « 1.50 G tä .rn ^ r . , Sept .Nov . 63 .75 bez . . 03 .75 G 64 « . . . ~ -a. . .. . .65 Br . Febr . 65,25 G 66 Br „ März 6« G 66.25 Br „ Ävril 66 /
»

^ A
66.00 G 67 Br . , Mai 66.75 G 67.50 Br „ Juni 67 G 67.50 Br . . W .' ü -P68 Br . Tendenz stetig . Blei : ?lugnst n , Sevt . 22 G 24 Br „bez . . ~ - - - '
S1.50
G 2i _
Anglist
SV * 'fS s ».»» W xo !!ir „ yan . Z4.v:> <v, „ « >>0 Vli'Mr . 2, > G 26 Br „ Marz 25.75 (S) 26 Br „ Avril 26 be, . . 26 G BzzMai 26 .25 G 2 . ,25 Br . . Juni 27 G 27.50 Br, . Juli 26,75 G 2 .Tenbeuz stetig . „ „ f e r •

London . 26. August . (Dradtbericht . ) Metalle . Schlufi . K
Tendenz stetig : Standard per Kasse 32' / >. — Standard 3 Mona ».b >s ^ . „ Standard Settl . Preis 32-4 . Elektrolnt 35^ ,- 36'.-̂ , bei ' '

» per33^ .—J4H .. . EleftrotuirebntS 36 ' i . Zinn : Tendenz fest : U '1 : ',Knffe 11 » ' ? , Standard 3 Monate 122— % , Standard Settl , PreisBiinkn 124^ . ^ tralts 121. Blei ' Tenden , stetia ' ausländ . . £12/, , ansländ . entft . giditen ll ' 5/T«, nu8Ianö SeUl .
iol ( aewöhnl . prompt 11 % . gewöftnl . eiltft .12 hl , gewohiil . « etil . Preis 11% . Kupferfulpöat 18Vi —19 .
Sonstige Märkte .

( 1 Kg . fein ) 38 .25—40.25 RM .
~

„ c r :
erlin . 26. Aua . (Fuukfpruch .) Metallterminnotierungc » . K u ? <gu- ,, fi2 ^ g., ra _ Br . . Okt . 62.75 & .fr S (#

Br . . Dez . 64.25 G 64 .50 Br, , J <>n . bez..
? r . , Mär , kft 1̂ ) gf>.2s « r . , Sivril §e;/( Z

bis 11 , Zwetschgen 10—15 , Tomaten Aepfel
Klein -b o ck e n h e i m : Anfuhr mänig . Birne » 8— 13 , Aepfel 4— 10, Zivetfchgeu9— 12. — M ecke it he im : Anfuhr 79 Zentner . Abfat > gut . Virne » 5bis 12 . Aepsel 4 —6 , Falläpfel 1.5 , Psirstche 18 — 20 . Zwetschge » 8— 13 To¬mate » 5—6 . Bohnen 15 . Rotkraut 3 .5—5 . Wirsing 3. — Weisenheimam . « and : Anfuhr 560 Zentner , Zwetschge » 10— 14 . Pfirsiche 10—12,Aepsel 4 —14. Birnen 0—18 . Tomaten ö— 8 .

ein
Wie rr ' mirr , innen die ruflifchen Preise llxeocr ,is . Weitere Bcrbaiiilungen werden mit holläni >i ' chen ^ " Vinfli "11
Secinfliifit ™e durch die polnische Konkurren , » » «"

Voigt & Haeffner besser beschäftigt . [ jllI10Mannheim . 25 . Auqust . (Eigenbericht .) Wie von der V - r« a
^

\ öäffner AG. in Frankfurt mitgeteilt wird . r
fclljchaft m den Monaten Juni - Juli eine Anzahl grMrer um
erhalten , die die Beschäftigung des Werks in den nächlten • ^ ,chtin günstiger Weise beeinflussen. Die Gesamtlage dürfte >eo
als wesentlich gebessert angesehen werden, da die iw 1
elektrotechnische Industrie über Absatzmangel zu klagen Hab -
Auftragsmangel sei besonders darauf zurückzuführen , da«und kommunalen Elektrizitätswerke angesichts der ^nai jhrclGeldknappheit sich weitgehende Einschränkungen im Au ^ v
Anlagen auferlegten .
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/ > •ywumntiaacw.
•ROMAN vonURN5 LCU-Ryiiegfßm

®* stützte den Kopf in die Hände und sah düster vor sich nieder .
Die Fürstin strich sacht über seine Haare .
"Willst du denn nicht endlich Frieden geben , Mischa ? !" —
«t nickte müde .
»3ch mutz ja , Vera Lisaweta ! Ich bin ausgepumpt , auf -

^ raucht !«
Die Fürstin lächelte .

- „Schau mich an , Mischal Auch bei mir wirst du manches graue""Minden können !" —
betroffen und erschüttert blickte der Fürst lange in ihre Augen .

u . »3ch habe so lange damit gezögert , Vera Lisaweta , dah ich es
^ fast nicht mehr wage , davon zu sprechen !" — Er sah zu Boden ,

^ och immer lächelte die Fürstin .
"Nun . Mischa ? !" —

m schüttelte befangen den Kopf , aber dann ließ er den Blick
mehr von ihren Augen abgleiten .

>.Du weißt es doch , Vera Lisaweta ? !" —
» Unter ihrem plötzlich befangen gewordenen Blick rückte sich seine
u . das alte Führerlächeln kam wieder in seine Züge . Er ver -

&te sich ritterlich und küßte ihre Hand .
^ . »3ch bitte dich um deine Hand , Vera Lisaweta , wenn du mich

dem , was ich jetzt wieder zu verantworten habe , noch magst ? !"

jb . ^ ttch in das schöne und ernste Antlitz der Fürstin kam ein

^
'n> das gütige Lächeln der Liebe ; sie legte ihren Kopf an seine

»Du Dummer du !
°U« , Mischa !" -

Ich habe doch immer nur auf dich ge»

XXXVI .

» den zu einem langen , saalartigen Raum umgewandelten
k neit gab Fritz Atzinger mit Fifi , der Kobra , vor den in der
jJ en Einsamkeit etwas aus der Salonfähigkeit gekommenen
^ nern der Besatzung und der Umgebung des Fürsten Trufanosf
t

' Abschiedsgalavorstellung bei freiem Eintritt . Die Beifallsrufe
i, ° das Klatschen der Begeisterung drangen bis in den Führerraum

in dem die leitenden Herren sich zu ei^ er letzten Besprechung
^ mmelt hatten ; auch Lanna Rhomberg , Maximiliane von Eib

Fürstin Vera Trufanoffa waren anwesend .
» Die Ovationen im großen Räume verwandelten sich plötzlich in

g!
'e der Bestürzung , in die sich russische und deutsche Ausrufe des

Reckens und Flüche mischten .
. Lutz Hartner , der der Türe am nächsten sah , öffnete sie, um
. ^ dem Flur zu gelangen und die Ursache des Lärms feststellen
>,

'°nnen , prallte jedoch sogleich bestürzt zurück ; auch die Freunde
^ betroffen auf .

der Türe erschien Dr . Eleff . Sein Aeußeres war der
Haft verwildert , die Kleidung zerrissen und beschmutzt. Unter

^ struppigen Haaren und über den Bartstoppeln glühten seine
in wilder Rachsucht hinter den beschädigten Zwickergläsern

her . In der Rechten hielt er einen Browning , den er auf Lutz
Hartner richtete . Wahrscheinlich war es ihm gelungen , die Kabine ,
in die er hatte gebracht werden müssen , da er im Kielraum er »
froren wäre , zu verlassen und sich irgendwo der Waffe zu
bemächtigen .

Sein Eesichtsausdruck ließ keinen Zweifel bestehen , daß er ent »
schlössen war , eher sich selbst zu opfern als auf seine Rache zu ver »
zichten . In wildem Triumph rief er :

„Hände hoch ! — Oder ich schieße!" —
Die Frauen schrien auf , die Männer zögerten noch im Suchen

nach einer Verteidigungsmöglichkeit , da schrie Dr . Cleff plötzlich
selbst auf in Entsetzen und Grauen . Fifi , die Kobra , war bei der
Vorstellung entwischt , den Flur entlang geglitten und kletterte nun
in wenigen Sekunden an Dr . Eleff hoch und an dem noch immer
mechanisch erhobenen rechten Arm hinaus .

Im Augenblick , da die lleberraschung über die plötzliche Wen «
dung die Männer im Führerraum noch an ihre Plätze bannte , er -
schien Fritz Atzing « bei Dr . Cleff . Geschickt packte er Fifi im Genick
und versetzte sie in Starre . Dr . Cleff zog den Arm in instinktiver
Abwehr an sich und drückte los .

Hermann Fahrensoll , der sofort herbeigesprungen war , um den
Angreifer unschädlich zu machen , schrie leise auf und taumelte zurück.

In der Verwirrung bemerkte es niemand . Die Männer um -
ringten Dr . Cleff und entwaffneten ihn . Doglow rief nach Fuß -
und Handschellen . Der ganze Vorgang hatte nur wenige Minuten
gedauert , dann war Dr . Cleff als endgültig gesicherter Gefangener
wieder verschwunden .

„Das ging noch gut ab !" — Maximiliane atmete auf . „Endlich ,
endlich hat Fifi ihre Lebensberechtigung erwiesen !" —

Nicht wahr , Papi , nun hast du doch sicher nichts mehr dagegen ,
daß Fifi vorläufig noch bei uns bleibt ? !" —

Fahrensoll schüttelte mit erzwungenem Lächeln den Kopf .
„ Jetzt allerdings nicht mehr , Kind !" —

Verwundert sah Maximiliane in Fahrensolls Antlitz , das blaß
geworden war und einen merkwürdigen Gegettsatz zu seiner straffen
Haltung bildete .

„Bist du noch immer erregt , Papi ? Du bist ja ganz blaß ? —
Du hast doch wohl keine Angst ? !" —

„Das nicht , Kind !" — wehrte Fahrensoll ab . „Aber wenn du
mir einen Gefallen tun willst , dann faß bitte mal meine rechte
Hand an , damit ich spüren kann , ob sie noch vorhanden ist !" — Er

selbst sah gleichzeitig den Arm entlang und schüttelte resigniert
den Kopf . „ Schon zu spät , Kind , danke schön , aber da kommst
bereits das Blut aus dem Aermel herausgeflossen ! —

Herr Doktor , darf ich Sie in Ihr Lazarett begleiten ! — Ein

Patient mehr !" —
Er wehrte sich gegen die Aeußerungen der Bestürzung und

Anteilnahme .

„Nichts von Bedeutung , Herrschaften ! Der dumme Kerl hat
vor lauter Angst vor Fifi zum Schluß doch noch abgedrückt und
auch glücklich meinen Arm erwischt !" —

Maximiliane sah angstvoll zu ihm auf .
„Du mußt mir schon erlauben , daß ich mitgehe , Papi ! — Der

Herr Doktor kann dich jetzt verbinden , aber ich werde auspassen und
dann die Verbände immer erneuern ! — Das ist für eine Tochter
Selbstverständlichkeit !" —

Fahrensoll nickte in einer Mischung von Schmerzgefühlen vom
Arm , und angenehmen Erhobenseins vom Herzen her .

„Danke , Kind !" — flüsterte er . „Schade eigentlich , daß das kein
Anlaß zu besonderer Freude war !" —

„Daß du doch in solch ernsten Augenblicken selbst das Necken
nicht lassen kannst , Papi !" — schmollte Maximiliane . Dann blin »
zelte sie ihm aber doch zu. „Du kriegst ihn draußen , Papi , nachher !"

*
Glücklich darüber , daß er Fifi behalten durste , ließ Fritz

Atzinger die Kobra auf dem Eise des Chatanga , über das er selbst-
verständlich das Bastgeflecht gebreitet hatte , tanzen .

Als die Vorbereitungen zu den Sprengungen getroffen wurden ,
sah er ihnen mit Fisi im Bastgeslecht unter dem Arm , zu. Dabei
kam er jedoch einem der Sprengzentren zu nahe . Das Wanken de»
Bodens ließ ihn ausgleiten ; ehe er sich erhoben hatte , war Fifi
aus dem Bastgeflecht geglitten . Erregt „Fifi !" — „Fifi !" — rufend ,
eilte er ihr nach , doch nach wenigen Schritten schon mußte er die
Verfolgung aufgeben , da sich zwischen ihm und der flüchtenden
Kobra eine Spalte öffnete , aus der das dunkle Wasser des Chatanga
heraufdrohte ; Fifi schwamm auf einer Eisscholle den Strom hinab .

Seine Rufe hatten die Freunde , den Fürsten und seine Käme »
raden herbeigelockt , die ihm rieten , vom Ufer aus den Versuch zu
machen , Fisi wieder zu fangen . Entschlossen wollte er ihr nacheilen ,
da hemmte ein neues Ereignis seinen Fuß .

Ein weißschwänziger Seeadler war , wahrscheinlich seit langem
hungernd , den Strom entlang geflogen gekommen . Seine scharsen
Augen hatten das dunkle Reptil auf dem weißen Grunde entdeckt,
und ehe jemand daran hatte denken können , den seltenen Raubvogel
abzuschießen , war er herabgeschossen und mit Fisi im Schnabel ent -
schwunden .

„Meine arme Fifi !" — klagte Atzinger . „Meine Filmkamera !
— Dort fliegt sie !" —

..Wieso , das war doch eine Schlange ? !" — fragte Lutz Hartner
verständnislos .

„Aber sie war eine Filmkamera wert !" — stöhnte Atzinger .

XXXVII .

Wie es verabredet worden war , hatten Fürst Trufanosf , die
Fürstin Trufanoffa und ihre Kameraden nach herzlicher Ver »

abschiedung den „Ikarus XI " an der italienischen Küste verlassen .
Auch Dr . Cleff war dort in Freiheit gesetzt worden ; Lutz Hart -

ner und Hermann Fahrensoll hatten ihm den dringenden Rat auf
den Weg gegeben , sich in Deutschland nicht wieder blicken zu lassen.

Unbeschreiblich war die Freude Wieland Rhombergs gewesen ,
als er Lanna und Lutz wieder in die Arme schließen konnte , die
am gleichen Tage noch das Aufgebot bestellten . Selbstverständlich
lud Lanna auch Werner Hartner zur Hochzeit ein ; dieser bat jedoch
mit trockenem Hinweis auf die getroffene Abmachung , ihn zu ent -

schuldigen , aber nicht zu versäumen , ihn seiner Zeit zum ersten
Familiensest einzuladen .

(Schluß folgt .)

St » arett

Sparen t

SauerKraut 10 r
Welnglrung , elg. Fabrikation,Pfund D am ' r

RaucMieilcho . Bini . fi8 »
gut durchwachten >/, Pfund ^ 0 ^ 0 '

a smmmriciK
Donnerstag , Freitag und Samstag

laDitin -msutriini
wegen Umsug

zu ganz bedeutend herabgesetztenPreisen

Rieger & Miltes im.
KAISERSTRASSE1S6

abl .Okf. Kalserslr .233 bei der
Hirschstr .

2p» .Sauerhrauti
" mMrsi

zusammen

2mSauerMfiE
yuMuuzusammen

MauerMi
zusammen

Franhfurter ururftchenl Z, .
BWimrst Ti - 40 *

tanhuch
fa « nkuch - Waren

helfen sparen

Gelegenheitskauf.
Schöner Diwan , Ia

Polsters ., low . 4 Eisen -
6tit (tcDftt , mit neuen
DcegraSmatr ., f . billig
abzugeben . (FH547S

HouqlaSstvab « 22.

Zu verkaufen :
Bert » » , ftounrasch .
tisch, Linoleum .
Slarlflr . 138, 4 Dr ., I .

UertiHo
UJäsfelsBrnnrode
Eiidierstonk

1 - u.
Sofa
einzelne Stühle
billigst abzugeben .

9l«boll & <M"
ölldami

Karlsruh «,
Lammstrafte Z.

Schön . PlWdiw.
M J/ . Sofas 85 J/ .
Ckallelonane 25 it 30
J , dunkl . eich . Kredenz
80 Ji . Anöziehtis -be 40,
50 u . 60 .4 . » l » rgar
detoben 35 it. 45 Jt .
lrumean 85 u . 45 Jt ,
Itiir . cid). Svlegelschr . .
Waschkommoden mit
Marm . u . Sviegel 50.
70 u . 120 Jt . 2 gleiche
Nachttische SO lt. 50
Divlomateuschreibtische
50 u . « 0 Jt . bei *

Walter .
Lndwlv -Willi «lmltr . 5 .

Nmzugsbalb . vreisw .
» bzug . : 1 komvl . Pet ».
t Waschtisch in . Mar -
mor . Tjfch« u . Pol -
stermöbel . Zu erfrag ,
unt , L lülill in i . Ba -
oilchen Presse .

Pol . sut erhaltene

Bettstelle m . M
billig zu vertanfen . *
Ziihringevstr . SS, II .

Sueifejimmet
echt eiche. Wir haben
durch Bareinkauf sehr
günstig 2 Zimmer ge¬
kauft . Das Zimmer
besteht aus I sehr schö¬
nen Büfett m vracht -
vollen Nubbaumein ,
lagen nnd Vitrine » !
anssatz . Sämtliche Stii .
ren und Böden sind
mabaa . anvoltert . Ta -
»Ii eine vasseitd « Äre -
den, , ferner l sehr
Ichwere , eich. ?l » «,ieh -
tisch nnd 4 Stühle mit
echt. Rindleder gepol¬
stert . Dies , prachtvolle
Zimmer geben nnr f .
575 RM . ab . Sie wer .
den angenehm über
rafcht sein , wenn (Sie
diese ? Zimmer sehen .

U . Pistiner .

MÖBEL-
PALAIS

» m Roadellplatz . *

Pol . Schrank , Kam.
moie SJt . weitz .Wafch -

reineö Bett ,
»n vkf.

» « 5484
rinleffel . bill .

itaiferallee 7« .
Weihe » Kinderbett

hillig zn verkaufen . *
War ! (strafte t .

SchlMMN
AkileMnier
tn riesiger Auswahl
staunend billig .

Möbelhaus mit eigener
Schreinerei ,

Ludw -Wilhelm -Str . 17
Karlsruhe . Kein Laden
Z a b l» n flSe r Iei lbternng .

KonKurs -varkaul
----- 50 WALDSTRASSE 50 - ----

S8t . SlfilEt B Beleuchtungskörpern
Tisch - und Nachttlsch -

2 Röhren , Netzgeriit ,
mit eingebautem Laut¬
sprecher , bill . pl Verls .
Adr . zu ersragen unter
5 .W . 141N in d . Bad .
Presse g » . Weriderpl .

lkinige

Süstoressen
besonderer Umstände

Iber unter Prei » ad
iger Karlsruhe ab >
aeben . Anfraß , iint .
fööl an d . Bad . Pr .

wie Kronen , Zuglampen ,
iampen etc .

Elektrische Hausgeräte
wie Kocher , Bügeleisen , Haartrockenapparate , Caf4 -
maschinen . Rauchverzehrer , Staubsauger etc .

Sanitäre Einrlchtungsgegenstincie
WarmwHsser - Apparate , Badeiifen . Badewannen ,
Waschtoiletten . Bidets , Klosettstühle . Kranken¬
tische , Badesimmerwaagen etc .

Gasherde, comb . Herde und Heizofen
für CJas und Elektrisch (6190)

Lagerbesuch rar jedermann lohnend !
Der Konkursverwalter .

Verlobungs-
Vermählungs-Anzeigen

sowie Dankekarten liefert in

geschmackvoller Ausführung
prompt und preiswert

F. THIERGARTEN
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

KA RLSR UHE , Ecke Lammstrafje und Zickel
Fernruf 4050 — 4054

Küche
naturlasier «, mit Med .
Bespannung , innen m.
Stragula auSgeschlag ..

«Sesteckkaften, Türen
alle voGgearbeiiel , wie
Si « siehen Mo ein«
wirklich ganz neuzeit -
lichc Küche. Die « »che
besteht aus : 1 großen
Büfett , 1 Anrichte , g«-
nau dazu passend , mit
verschließbarem Aul -
fatz . 1 Ti ' ch mit Lina
leum , 2 Stühlen , «in
Hocker und 1 Sche-
mel . Für NM . 15« .-
und gegen Rückgabe
Ihrer alten Küche,
möge sie aussehen wie
st« will , geben wir
? bnen diese moderne
Küche ab . Wir tun eS .
um den Hausfrauen ,
die schon lang « de»
Wunsch hoben , sich eine
neu « zu erwerben , die
Mögtichteit zn gebi-n ,
letzt zuzugreifen ert »
für RM . 160 .— eine
moderne Küche er <
werben zu rönnen .
Für Brautleute ist
dies natürlich auch
eine passende Gelegen -
heit , sich für wenig
Geld ihre Niiche jetzt
schon zu erwerben .

Möbelhaus
Oarl Mm 5 üo.
Erbprlnzenstrafte 30.

— Kein Laden . —

2 Pianos
schwor , u . eiche, voll
im Ton , verkauft bill .Vi , ^Ottenstein Solin .
Uarlörnhe . Sosienstr .S.

Gute eiserne <FH547S

Wendeltreppe
billig verkaufen .
Hirschstr . 46 , IV . , t .

2 Werkbänke
m. Schraubstock , M « »
torrad - Montierstäud «r .
ffeldkckmlede . » lein -
Werkzeug usw . , wegen
? odess » ll geg . bar , u
verkaufen . Anacb . u.
K13M a. Bad . Press «.

Photo-Applll'llt
BoigU . Sport - Film -
tiam . 5X8 , in . Voigil .
Skopar 4,S in Comp ,
wie neu statt 75 Mk.
45 Mark / Ledertasche
umsonst . Anzusehen :
Frau Bolg , Akademie -
» rat « 46, I . •

Da »,rwe !lAvparat
„©uro " . 12 Hei,er ,
wegen Gefchäftsaufa .
bes. billig , u verkauf .
Ang . unt . W 1569. a «
fite Vadische Presse .

Berkaus «
Hochfrequenz *

Apparat
;u 30.« . w . neu , Blni
oriickmesier , Orig .-Ri -
va -N »ct , 25 M . Heil ,
Amalienstraße 14 b .

<FHÜ4S0)

Stubenwagen
wie neu . billig »u ver -
laus . DurrnerSheimer -
str . M , II . (&i >64T7)

L (5utawav - R » cke mit
Weste u . kl . Sauer -
krantständer »» vuk .
Adr . >u erfr . unter
,>Wt4 >S!i in der Bad .
Presse , Sil . Werder » ! .

G » t erhalten «
leere Kisten

abzugeben . (FHS475 )
Anton Wentzel ,
Schokoladenbau »,

Bahnhof »plvtz .

lffi 1 Ii r '

Dt . öWerhund
(Ig . Rüde ) rassenrein ,
in sehr gute Hünde zu
kaufen gesucht . Prei » ,
lllter . *

Bonllion , Rastatt ,
Haseiriviilvchen 3.

»in m » Besuch im
Paul Schulz
Gardlnen -Spezlalhaus
Waldstr . 33, gegenüber d . Coloss .

Sie finden
Diwandecken
Tischdecken
Bettvorlagen
In reicher Auswahl und aOen
Prelslag :en

BUte bfiditig.su meineüchou/eosl.



Vorverkauf

Unsere gewaltige Einkaafsmacht
haben wir resNos Tn den Dienst
dieser Veransfalfung geste It .

Das bedeutet : W

EinzigartigeLeistungen
TIETZHERMRNN

Circus J . BuschmBB
Es ist die höchste Zeil für alle säumigen !
Nachmittags 3 Uhr :

Große Fremden- und Fnmilien-Vorstelluns
mit dem ungekürzten Abendprogramm u . der vollst . Wasserpantomime
Zu dieser Vorstellung zahlen nicht nur Kinder ,sondern auch Erwachsene halbe Preise !
Abends 8 Uhr:

Große Galavorstellung
mit besonderen Überraschungen und Programm -Einlagen , Gala -
Kostümen , Gala -Geschirren etc .

Plan - u . Kunstdrucke
S . Thoma Nachf .
Sofienstr . 115, Telef . 5026

Brillant -Rina
m . 2 Savb . . 81 . , im
ftr .-SJad, Kab . 9 . in d .
Seifenschale lieg . last .
Dortselbst g. 8. Bel .
abzugeben . *

Verloren
massiv -stlb . Arm¬
band (Andenken ).
Abzug . g . Belohn ,
unter i> 28828a in
der Bad . Presse .
Tiger - Kater

verlaufen . Abzug . od.
Nachricht an B . Weis, .
ffnrlftr . 1:W. I *

Zwangs-
Vorsteigerungen

Imanasverfteigeruna .
Donnerstag . 6. 27.

Hiflttft 1931 . nachm .3 Ufir . werde ich tit
Karlsruhe . Pfandlok .
Herrenstr . 45a . gegen

Zahlung i . Voll -
streckungswege öffent¬
lich versteigern : C024J

1 Kleiderschrank . 2
Bücherschrke . . 1 Näh¬
maschine . l Bstsett . 1
Oelgemäld «. 1 B " fett ,
1 Bodentepp . . 1 Svie -
gel . 1 Kastenschrank .
1 elektr . Grammovb .
m . 8g Platten , fi St .neue Lederkoffer . 2
eichene Aktenschränk «,
1 Schreibtisch . 1 Bü¬
cherschränke , l Plüsch -
flitBfcsfcf . 1 Rauch¬
tisch . 1 Bett , 1 Kleider -
schrank , t Bodentep »
pich , 1 Waschkommode .

sterner an Ort n » d
Stelle mit Bekannt¬
gabe Im Psandlnkal :
Verschied , F »« r » ier «.

Karlsruh « ,
den 26. Slitl . 1031.
«Ermann Mohr .
Gerichtsvollzieher .

Zwanasversteiaer » » » .
Am Donnerstag . l>.

17 . Aua » » 1931. nach¬
mittags 2 Ufir . werde
ick tn Karlsruhe . im
« fandlokal , Serren -
str . 45a . gegen bare
Zahlung im Boll «
streckungswege öffent -
lich versteigern :

1 Standarammovli .,
10 Mrammovftonvlatt . .
1 Eisschrank . 2 ftafi
Leimfarbe . 1 Kiste
Stabilmaschiuensteine ,
2 Manrerbandwagen ,
I Herrenfahrrad , 1
Ladentbeke , t Rechen¬
maschine . 1 Singer
Nähmaschine . 1 Flur¬
garderobe . 1 Dipl .-
Schreibtlsch . 1 Bild . l
Büfett u . a . m . (6243 )

Karlsruh «,* cit 20. Ana . 1981." chIIppIser .
richtsvollzirh « .

« aufm . , 31 I . , ( Mit .
teldcutscher ) , Mitinli .
eines gut fund . Un »
ternehm . , ». Zt . Bad ..
Baden , wünscht Be
kanntsch . m. evangel . ,
schlanker Tain «, in au -
ten Berbält » . . ca . 160
c?in gr . , Kaufmann ? -
tochter bevor, ., zwecks
baldiger

Ehe .
Diskret . Ehrensache .

Werte Zuschr . mögl .
m . Bild unt . M2 »»Z»a
an d . Badische Presse .

Heirat
für Tochter aus gut .,
Verniög . Haus , 26 I .
all , mit nur best , situ
iertem Herrn , möglichst
Beamter (Akademiker )
gesucht . Sachliche Zu¬
schriften möglichst mit
v <ld unter P1464 an
die Badische Presse .
FrSul - In , 27 I .. aus

guter Famil .. wünscht
Gedankenaustausch mit
charaktervollem Herrn
(Akad .) , in sich. Stell « .,
zwecks späterer

Heirat .
Zuschr . »nt . P 23331a
an die Bad . Presse .

Mathis 4/16
2-Sitzer , in kehr gut .
Zustande . verkauf .L.Müller . Winterstr .27.

<FW1414g )
Aus einer Kaukurs -

masse ist ein (23247a )

Lieferwagen
oorzllgl . erhalten , 1%
To .. 18/37 PS .. Va -
brikat Bei »; , Type 1 L ,
verkäuflich . Näheres zat
erfahren beim unter¬
zeichneten KonkurSver -
walter Rechtskonsulent

Heinrich Bender ,
Gernsbach .

Kl . ReilewMn
Sanomaa -Kabr . . 4 Zvl .3/16 . 3 '̂ -Sitz . . fahrb .,verst . , auch tn Raten
verk . Probef . <61361

KaiferNrabe 19, IV .

Wanderer
8r@ t6 . , 8/40 PS , Kab¬riolett . mit Soffer , f .
iHetfcnden geeignet ,billig abzugeben . (6224
© ofitnHtafic Nr . 49,Telefon 4279.

SelPOenHeitsftoul !
8/88 Mercedes -

Limousine
In bestem Zustande ,
lisach bereist , mit allem
Zubehör , gegen bar so-
fort zu verkauf . Preis

RM . 1800.-
Anzusehen jederzeit in
Karlsruhe . © est . An
nebote unter GK097 an
di « Badische Press «.

Vler ^ IinSer » sea
Zweizylindcr -Frontantrieb -

Wagen , sowie
Motorräder aller Klassen
kaufen Sie vorteilhaft bei
kostenloser und unverbind¬
licher BeisirM ' srunjr und
Vorführung bei (5986)
DKW - Fabriklager
Theodor Leeb , Karlsruhe ,
Sofienstr . 76. Tel . 2654/55 .

Opel
Limousine . 4 PS
4-Sitzer . in prima Zu -
stand , spottbillig abzu -
ael^ n . (6226 )
Sofienstraft « Nr . 4g,

Telefon 4279.

Motorrad
r.OO ccm , mit el . Licht ,
billig zu verkansen od .
geg . Möbel zn tausch .
Ang . u . t >, T . 10019 a .
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Opel .
Reserverad

Tiefbettfelge , fast neu ,
mit Gumlmi zu ver -
kaufen . (FH5470 )

Neckarftrafte 35.

Wanderer
5/20 PS . Limousine ,
4-Sitzer . umständehal¬
ber abzugeben . (6225)
Sosienftraste S! r . 40.

Telefon 427» .
6 30 P S .

Fiat -binrousine
sehr wenig gefahr . , in
tadellosem Zustaude ,
sehr günstig zu vcrks.
Angeb . » nt . L 23328a
an die Bad . Presse .

200 ccm
Motorrad

wenig gefahren , g«g« n
bar zu kauf , gefacht .
Angcb . unt . H 23325a
an die Bad . Presse .

Motorrad
Viltoria , 200 rem,

Daui . 1S30. el . Licht ,
Horn u . SozwS . zn
verkaufen . Offerten
unter Nr . R1SZS an
die Badische Press «.

Motorrad
zu kauf , gesucht . Gebe
gr . Schreibmaschine in
Tausch . Rest in bar .
Offert , unt . H .J .10W4
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Ford- od. cnevroiei-Personenwagen

jur Benützung uls Lieferwagen , so¬fort »« kaufe » gcsncht . Angebote unter
Angabe des Preises , Standort und
Alter des Wagens unter H 6098 an
die Badische Presse .

7ahln beste Preise/ rill H für getragenetu,,,u Kleid ..Schuhe
Wäsche . — Post/ , ge¬
nügt . Komme i . Haus .
Mangel . Werderstr . 21

Büromöbel
Schreibtisch«,
Atienschrank,
Stühle ,
Schreibmaschinentisch

sowie
Scfireibm^Fifiine

zu lausen gesucht .
Off . mit Sub . PrciS u .
H15ö » an d . Bad . Ar .

aller Art kauft stets
Fr . Schuster ,

LudWi ^ Wilhelmstr . 18

Moderne

Eßzimmer -
Lampe

mit Deckenbeleuchtung
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . H .H .10U33
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Flügel / Piano
aus Privathand zu
raufen gesucht . Preis¬
angebote unter E 6254
an die Bad . Presse .

Sichere und gute

Existenz
als Rrise -Bertreter

finden Damen u . H« r -
ren durch das (23356)
Kriliiterhaus E . Werle ,

Kaiserslautern ,
Steinstraße SS .

gesucht
d . nach Ausbildung im
Massag «. u. Badefach
Stellung od . selbstän¬
dig« Existenz erhält .
Lehr - und Verpsle -
gungS -Geld muß vor -
Händen sein . Näh . v . d .
bestempf . Lehranstalt
OSclllatorlum Stutt -

gart , Birkenwaldstr . 38
(232t8a )

Kochlehttochter
kann z . 1 . Sept . ein -
treten . Oberl . Wein¬
stube , Akademiestr . 7.

k a \ se '

Eingesührter

Vertreter
f. mein sehr leistungs -
fähi « . Herren - Matz - Ge -
schüft ges . Offert , unt .
» 1565 an d . Bnd . Pr .

Wer will See¬
mann werden ?
Angabe sämtl . Heu er¬
stellen , sowie Eiwstel -
lungSbedi . 'd . Reichs -
u . Handelsmarine .
SeemÄnn . AnSkunftS -
büro . Frankfurt a .M . ,
Mainzerlandstr . 4SI .

« 6184)

Gelernter

Motorenschlosser
für Benzän - u . Rohöl '
mot .. sucht Stelle alS
Chauffeur »d . Werkst .
FÜhrersch . 1 , 2 u . 3 b .
21 I . , erst« . Aeugn . v .
Weltfirma . Off . unter
023312a an Bad Pr .
Jung ., tücht . Kriseur -
«chilse sucht sofort od.
später Stellung gegen
mäßiges Gehalt . An -
geböte unt . P1568 an
die Badische Presse .

Weiblich
Gebild ., iung « Dame ,

tüchüg in Gescha-ft u .
Hau », ?»cht z-mn 1 .
Sept . ISA

Stellung .
Nrauenlvser HmiSh
bevorzugt . Gesl ^ Ange -
bot« unter S 23333a
an die Bad . Presse .

Fritul ., A I .. Ogab 6
F -chre lang erfolgreiche
Servterkurse , gute Re -
ferenz .) sucht Stell . alS

öervierlräulein
in bess. Re <tiaurant od .
Caf4 . Ansobote unter
T2W34a «Ii Bad . Pr .

issssstsessi

Werkstätte
im Zentrum za» miet .

gesucht .
Angebote unt . F15SU

an die Bad . Presse .

Männlich
Ein 32 Jahr « alter ,

verh . , zuverläss . Mann
sucht per sof . Stell , als

Chauffeur ,
Beifahrer

od . Traktvrfilhrer . ES
kann evtl . Interessen -
ein lag « bis 500 Jt od .

Bürgschaft - Kaution
biS 2000 Mark gestellt
werden . Angebote sind
zu richt . unt . 3)23882«
an die Bad . Presse ,

Ausverkauf
wegen Umzug .

Hur noch 3 Tage !
SM-

Bis zu 50% Rabatt
Aus meiner eigenen Fabrikation

Arbeits - u . Sporthosen , Wind¬
jacken , Blaue Arbeitsanzüge

Ausserdem große Poston
Trikotagen — Strümpfe .

meine S Schaufenster sagen Ihnen alles!
R. mattes am « SSM .
VV Ab 1 . Sept . : - WW
Kaiserstraße HP. 100

Jugendliches

Akl-Mde »
v. Kunstmaler gesucht .
Off . Ii . H. D . 10029 a.
Bad . Pr . KU . Hauvtv .

Jung , flotter Bursche
sucht Stellung als

Ausläufer
(Wöchentlich 12 RMk .)

Angebot « unt . CI5S2
an die Bad . Presse .

Suche Vertretung
leistungsfähiger

Möbelfabrik ober Groftschreinerei
welche hauptsächlich billige Schlafzimmer UndKüche« herstellt . Bei etwas Unterstütz ., bezw .Stellung eines Musterzimmers garantiert
Erfolg , bei hauptsächlich Kassagcschäften . An -
geböte unter B1546 an die Badische Presse .

Gebild . Fräulein , 38 I . , alleinst . , tüchtig n .ersahm , in allen Zweigen des Haushaltes ,sucht Wirkungskreis als

Marne • lllirisciiaiterin
in gutem , srauenlosem Saushalt . Langiähr .beste Zeugnisse vorhanden . Angebote unter
SM 23311n an die Badische Presse .

Garage
In der Slldftadt z«
mieten gesucht . Angeb .
mit PreiS unter « «1551
an die Bad . Press « .
Dauermi «t«r , Beamt ..
kl . , ruh . Familie , sucht
sonnig «
3-4 Z .-WohllUNg
nicht Vorort , per 1 .
Okt . od. später . Preis
nicht üb . 75 jK. Ang . u .
01557 a . Bad . Presse .

3 Z .-Altmvnung
mit Zubehör , von
Rentner ohne Kinder
gesucht . Preisangebote
unter 01562 an die
Ladische Presse .

2- 3 Z .-Woftnung
v . vronwter , mietb « r .
UamiAe mit 1 erw .
Kind , sofort möglichst
Mllhlbuwg oh . Näh «
ju mieten gesucht . (Sil -
PreiSanoeb . crt >. unt .
36009 an d . Bah . Pr .

2- 3 Z .-WolinuW
Ostftadt bevorzugt , für
lof . oder fvät . z« wie -
teo gefucht. Angebote
unter M1561 an die
Badische Presse .
yüng . Ebep . m . IMr .
Kind . vünw . Zahler ,
Ia Referen, ., sucht z.
1. Okt evtl . frllh . auf
ca . -4 Jahr

mobl . 2 Zimmer .
Wohnung mit Küche.

StniflioB. mit Preis unt .
» .M . 10037 all d ^ Bad .
Press « All . Hauptpost .

Kl . Familie sucht aus
1. Oktober
2 od . 3 Zimmer

Pr « IS bis 3S b,w . 45
M . Mails . auSaeschloss .
Off . unt . H . L .IlMK an
Bad Pr . Fil . Haupw .

2 Z.-Wohnunß
mit Bad . per 1 . Ott .
atfuibt . Miete b . 60M .
Allgeb . unt . HK .10035
an die Badische Press «
Nliat ^ Hauptpost .

2 Zim .-Woftnuno
Stadtmitte , V. berufst .
Ebep . gesucht . Offert ,
mit Preis » nt . X154S
an die Bad . Presse

Brautpaar sucht

l Z.
mit großer Küche , aus
t Oktob . Angeb . u .
$ 1503 a . Soft . Presse .

1Z .

G«s. Wird v . 2 Damen
1 SBolHHidtfasj .
evtl . Küchenbenllhung .
Hauptpostnöhe hevorz .
PreiSangeb . unt . U1568
an die I? wd . Press « .

Leeres Zimmer
od, Wohnmansarde zu
mietcn gelucht . Auge -
böte mit Preis Hilter
F .W . 14151 an die Ba -
dische Press e.
Gebild . . ältere Dam «

sucht in christlicher Fa¬
milie

mW » Selm .
Cff . u . H . 98 10022 a .
Bad . Pr . Fil .̂ Haiiptv .

Groste 8 Zim .-Woliila .
gegen 2 od . gr . 1 Z .-
Wohn , mit bewobnb .
!>.>tans . , u tauschen gef.
Ana . unter F155 !i an
die Vadische Pre ss«

Lebensmittelgeschäft ,
sehr gut gehend , mit
3 Z .- W . , Bad usw . , zu
verm . Borräte und
Änvent . sind Sit über¬
nehm . Gute Existenz .
Näher . Fleilchmann .
St.D .M . . Augustastr .g
Tclcs ^n 2724 . (»24g

Laden
(LobenSm .) m . 4 Z .-W .
in MüMurg . sof. zu
verm . Angebote unter
MI48Z an d Bad . Pr .
Filiale Hauvwost .

Laden
zu vermieten In bester
Geschäftslage , 2 mod .
Schaufewster mit an -
Mieb . Zimmer und
Kellcrabteil . (2826)

Näheres bei
Carl Psesserle ,

Erbprinzen strafte 23.
ZwcistSckigeS Hinter -

gebäude als

Werkstätte ,
Lager u. Büro
«« eignet , sof . zu verm .
Amallenstiake 65. II .

Werkstätte
m . Eins ., zu Venniet .
Morgenftr . 26 . *

Schön «, geräumige

7 Z.-MNM
mit Bad . Mansarde .
Keller und sonstigem
Zubehör , auf 1. Okt .

vermieten . Zu erfr .
daselbst . Melanchtbon -
ftrahe Z. 2. St . (4017)
Beicrltietmer .Allee 32,
hochherrschaftl . . große

6 Zim .-Wotinmg
1 Trepp « , fof . beziebb ..
zu vermieten . <17382)
Näd daselbst Varl

Schöne

k Z.' W«AM
mit reichl . Znbeh . , in
ruh . , freier Lage ( Nähe
Stadtgarten u . Haupt -
bahnhos ) ans 1. Sept .
od. später zu vermiet .
Näh . Siidendstr . 3 . I .

(F H54Sft>

(Einige Wimllln -Win
mit S—6 Zimmer « , im Dammerstock zu »ct

Volkswohnnug gem . G . m . b . v »
(6211) Stesanienstratze 40, Tel . 2531.

PartirreRiiiDt
mit Hos und Einfahrt für Werkstätten .
und Biiros geeignet , auf 1 . Sept . od .
ganz od . geteilt , sehr preiswert zu verm >'

,^ ,
lluterstellräume f. mehr . Autos vorn .
Firma Ritgen , Adlerstrabe 2N Telefon

- Werkstatt
mit oder ohn « Büro . Waldhornstr . 1/i
vermieten . Näheres durch Fettig , 2. « ton ^ .

7 Zimmer WohnunS
herrschaftlich , ohne Visavis , auch für
oder Büro geeignet , preiswert zn ver « >°^ '.
Anzusehen n . S Uhr abends . Gartenstr .^ .

Modern «, hochherrschaftliche

7 Xim . -Uo ! uuulK
in der Hirschstraße ^ mit Terrasse und
Zentralheizung ,
reichl . Zubehör ,

Warmwasserbereitung

1 de >>al . . jedoch mit Ofenheizung . . zz5>
auf 1 . Oktober zn vermiete » .

Baugefchäft Wild . Stober .
Rüppurr « Strafte 13 . Tel . 87.

Schöne , sonnig «

im Einfamilienhaus und

l ZilMM ' MNIIWN
mit 2 Kammern in ruhiger Lage d»
Dammerstockstrasle mit clngeb . Kli « °'
einger . Bad . Zentralheizg . . Hausgartt »
mit überd . Sitzpl . zu

bedeutend herabgesetzte « Preisen ^auf sofort oder später zu vermiete « ;
Näheres Dammerstockstr . 18 . ,.He >n>o'
Gemein « . Bau - « Siedlgs . - Ö
Verwaltungsstelle iiarlor « h«. (603»

schöne sonn . azimm .- iüonnun̂
mit Bad n . Znbehör auf 1. Oktober ®5äl'iAuch für Büro , Aerzte oder Rechtsa »^
geeignet . Näher . Kaiserstr . 68 . Laden .

i -,5 - an () 7-3iinniH -loP ! ' !
Heizung am vrmtnger j .ot , iow >c »»->-- a

3- uno 4-3iaiaif ( -BoW | »S
im Zentrum (Ritter , und August -Dlirl ^ ,-
sowie im Block Kalliwoda - . Brabws -. „ ^ i>.
livvstr .. auf sofort oder fpäter , u ver >» ^
Wohn «« gsgesellschaft Ettlinger Tor tn -

Stesanicnstrabe 40. Tel . 2531. (6jiOJ

« tlinger
'
Tor . sowic meSc^

tyie
- v - l

Nah « der Bahnpost , 4 Zim . , 1 R .Loggia , Balkon Zentralheizung , all t tt
bchör , sofort od . später sehr billig
mieten . Anfragen Trlelo » 1818. ^ — -

Leeres
sev. Eing . . zu Ml «»

Schaut , fonnlge
4 Zim .-Wohnung
(Neubau ) zu vermiet .
Klauprechtstr . 17, Part .
Telefon 4162 . (FHSI217

i Zim .-Wolinung
Hvhenzollcrnstrafle 6,
Nähe Karlstratze und
Bahnhos , 1 Tr . , mit
Mans .. Balkon , sonn .,
mod . einbricht . Bad .
Waschtoil ., vorteilhafte
Heiz ., per 1. Okt . zu
vermiet . Näh . daselbft
od . Tel . 2737 . W645T ,

Wrltzienftr . 12, ist im
3. Strxl « ine modern «

4 Zim . - WohWnli
mit Bad . Mansarde ,
Tpeisekamm . usw . . auf
sosort od . 1 . Oktober
»u vermieten . Schöne ,
freie Sonnentage . Zu
erfragen Part ., links .

(6245)
2 Zimmerwohnuug z.
1. Sevt . zu verm . Zu
erfrag . Luiseustr . 34 ,
Aufg . C . IV . , links .
Zwischen 5 u . 7 Uhr .

v. Fräul . ges . Aug . u .
LISI « a . Bad . Press «.

Schon «

l MIM -

mit Badezimmer inj
der Gerwigstr . . 2 . St . ,
auf 1. Okt . zu vermiet .

Baugefchäft
Wilhelm Stob «r .

Nüppurrerstrabe 18 .
Telcloi » 87. föOÖä )

Zu vermieten 1. Okt .

Wrkstr . . gWnii!>.
dem Fnlanengort.
2 große , sehr schöne,
leer« Zimm . mir Bal -
kon , Die«le , kl . Keller ,
Badezimmer mit Be -
nllhung , darin befand .
Kochgelegenheit , an
Ein êlverlon od . auch
2 Damen . Erfrag , unt .
Q1564 in d . Bad . Pr . d. als Wi ": .{ict«1

wird . Ana - ."

E
C
l
" 37Ä &-Jt

» aMilwrcS
Dauerhe ' w

^ .

ES?
haus Nah - SfJÄiftl «6;

Gut möbl . Zimm . u ° uch

fers s& £ tzi
Adler « ». 43. Ii « Us . « 83 ^ ° a

Zimmer
(« ut möbl . heizbares
Zimm . an geb. Herrn
od . Dame zu vermiet .

Rüvvnrrerftraste 17 .
3. St . . r . (FW14M2 )

Kaiserstr . 22^ !
Möbl . M - »N - i»5s»u verm .»u oenn . l .str . 32. ir .J j ^ iäü'
Einf . möbl . /

7~ »Ii? .«
Schön Nlöbl . S» «

^
.

Limmer billm ^ v .. ,
GotlcSauerstr ."

^ ^
.

ZiM(SJcmiitl. Ä * tl n- (iimit el . 81(6 L, ./J, .
stück , für 27 Kr «"
vermieten .
® aitenltrafte 1

^beim _3 « rI8lo £>/ «

ßelm BSE
Witwe . 40 öi ct(
rrfüiit Anwesett ' aje*'; '
ein . S Ueî

n ^ etSttdie über ei » pcrj; '
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